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Briand Henderson getäuscht ?

England siihlt sich bedroht.
Stimmungswandel in London durch die französische Mslungspolitik.

Londo°n. ig April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
H mc Beobachter haben tn jüngster Zeit einen auffallenden

Vnd ^ ö s w a n d e l in den Beziehungen zwischen Frankreich
feststellen können , der sich bis in die höchsten englischen

t 9 ^ » afw
05 ' 1" Manche Ereignisse trugen dazu bei , dah die hau -
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^ ?gleichbemühungen stehen wird . Ueber den Hinter -
lieben V ® ' ffer enzen tft von amtlicher Seite wenig verlautbart
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^ t0^ em sind wir in der Lage , einige wichtige Mit -

* Alz (,
mati' e n zu können

r t 'enftn enbet fon in Paris weilte , um mit Briand in der
^ »crfto v - ^u oerhandeln , bediente er sich nicht der Hilfe seiner

tebem l,8 en - Der französische Außenminister dagegen behielt
b- ^ enblick Fühlung mit seinen Experten . Als sich dann
"" ausstellte , daß

1 c Seiten aus der Grundlage verschiedener Tabellen
oerhandelt hatten ,

die Franzosen^ ^ ' ss, ^ ^ . Eindruck , daß die Franzosen Henderson
! «Aschen ? ^ getäuscht hatten . Darüber hinaus wurden den

l^ lojjjß
' eUen endgültig die Augen darüber geöffnet , daß es der
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^ irhej [ .Machtpolitik nicht mehr lediglich auf die Stärkung des

l ?"!*» a„ Gefühls , sondern auf die direkte Annäherung der Fran -
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» sich englische Flottenstärke ankomme . Jetzt ist es England ,

}, fluten 'einet Sicherheit bedroht glaubt . Eine maßgebende Per -

b
'e'e

-n 5g politischen Welt Londons faßte die Situation in
hl
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fien bahin zusammen , daß der Flottenehrgeiz Frankreichs ,
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einmaI >n der Napvleonschen Zeit die englische Macht be-
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!̂ ebei , englischen Stärke und in der Unterseebootsklasie iogar
l?"IreiA ^ enheit anstrebt . Lediglich in der Schlachtschif klaffe ist
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J9e nicht sehr hoch einschätzt. Auf Grund des Abkam -

|. bleich
am 1. März 1931 in Rom abgeschlossen wurde , genoß

a ' f» ei
85 ^ echt , bis Ende 1336 Ersatzbauten von 13S V! 0 Ton -
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,Paar tausend Tonnen mehr als Italien , vorzunehmen .
E übp / 1 Frankreich den Anspruch , zwischen 1934 und 1937
Ü- l ?.

11 c n Schiffe zu ersetzen .
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° ^ stärke der französischen Flotte betrug zur Zeit der
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.enä 490 000 Tonnen einschließlich 180000 Tonnen

i^ e- Die letztgenannte Ziffer soll nach dem römischen
eri^ ! 840 °0 ermäßigt werden . Auch diele will Franlre »

£ 5af)t e , ilen' !° daß die gesamten französischen Neubauten bis
■<>< nicht nur — wie in Rom zugestanden — 136 COO

tn 220 fOO Tonnen betragen würden . Während also
Italien das Tempo ihrer Bauraten langsam verrin -
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tD " ri > e es Frankreich einmal 1934 und
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e 1 193 5 und 1936 oerschnellem .

, f Machtstellung mit ihren gewaltigen überseeische«
" 5 wird immer fühlbarer auch von Frankreich her

? iies bedroht werden .
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Flott 511 Deutschland auswirken kann, wird
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U'n6 e!ptechung e n abhängen , die in der kommenden

wieder ihren Anfang nehmen . Jedenfalls haben
dem französischen Abrüstungswillen neuer -

. . gefunden , was kein Wunder ist , wenn man die
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« Verschiebung der Londoner Zusammenkunft
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tte t jubeln bewahren müsse. Die nationali -
Ugba .

' ^ berseben ^ r die Rede Doumergr .es . Es ist
j. ^ ahrhxj, „

' bei diesem Anlaß „Echo be Paris " einige
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scheidenden Präsidenten an die fran -
tn i»ter n ebenfalls

dieser letzten Bemerkung hat „Echo
recht, als man sich mit dem Gedanken

wird vertraut machen müssen , daß die Saat des Unfriedens und der
Berständnislosigkeit , die Doumergue mit seiner gestrigen Rede aus -
gestreut hat . ihre Frücht « tragen , und daß zweifellos das Ver -
hältnis zwischen Deutschland und Frankreich nur
noch schwieriger werden wird , als es sich schon in den
letzten drei Wochen gestaltet hat .

Die Entscheidung reist übrigens jetzt heran , da nach einer Mel -
dung des „Matin " das Sekretariat des Völkerbundes für heute odcr
morgen die englische Note erwartet , durch die die Einreihung des
deu ŝch - österreichischen Zollvertrags in Äie Tagesordnung der nächsten
Ratsversammlung verlangt wird . Ueber alle wirtschaftlichen Pläne
Briands jedoch , mit denen er an die Stelle der deutM - öster -
reichischen Zollunion ein anderes Instrument setzen will , wind gegen¬
wärtig zwischen den europäischen Staatskanzleien auf diplomatischem
Wege noch auf das Intensivste verhandelt . Diese Verhandlungen
werden , wie man mir an informierter Stelle mitteilt , wohl erst
knapp vor Beginn der Genfer Konferenz beendigt sein . Die Briand -
schen Pläne dürften unter anderem für Deutsch . and gewisse Export -
erleichterungen für jene Fertigprodukt « enthalten , die in Frankreich
nicht oder nur in geringem Umfang erzeugt werden .

B . Paris , 9. April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Ministerpräsident Laval hatte gestern mit Briand eine Be -
sprechung , in der sie den Vorschlag einer Anzahl von Senatoren und
Deputierten , die Lösung der Wirtschaftsfragen auf einen breiten
internationalen Basis durchzuführen , berieten . Im Mittelpunkt
dieser Veratungen soll jener Plan Briands gestanden haben den
dieser als Gegenvorschlag gegen die deutsch - öster -
reichische Zollunion in Genf vorbringen will . Dieser Plan
wird im Laufe der kommenden Woche noch Gegenstand zahlreicher
Beratungen innerhalb der französischen Regierungsstellen sein . Vor
allem wird noch geprüft werden , ob Frankreich den Agrarstaaten
Zentral - und Osteuropa Vorzugszölle gewähren kann .

SOS - Rufe eines Dampfers .
Die Besatzung verlätzk das brennende Schiff .

TU . Newyort , 10. A« il . ( Funkspruch .) Die Funkstatio -
nen an der Ostküste von Nordamerika fingen SOS - Rufe des 447»-
Tonnen -Motor - Frachtdampsers „Nocbhmccl " auf . Das Schiff be-
findet sich an der Küste des Staates Virginia in Brand und
treibt im Meer . Man vermutet , daß es etwa KV Meilen von
der Küste entfernt ist.

Nach einer neuen Funkmeldung befanden sich an Bord des in
Brand geratenen Motor -Frachtdamplers „Nordhwal " 42 Mann Be -
satzung und ein Fahrgast . Alle haben in Rettungsbooten
den Dampier verlassen Der Dampfer „Cherohee " der
Clide -Linte ist als erster an der Unglücksstelle eingetroffen und hat
mit der Bergung der aus See treibenden Besatzung begonnen . Kü -
stenboote und Zerstörer befinden sich unterwegs .

Grohe Ueberschwemmungen in Peru.
z «
deworden .

TU . London . 10 . April . sFunkspruch .)
(Peru ) ist von großen Überschwemmungen heimgesucht
30 Personen sollen dabei ihr Leben verloren haben .

Neuer Söhenweltrekord
der 20jährigen amerikanischen Fliegerin Smith .

T .U . Newyork , 10. April . (Funkspruch .) Die 20jährige Flie -
gerin Ellinor Smith stellte einen neuen 5iöhenweltrckord fü » Ver -
kehrsflugzeuge auf . Sie kreiste mit einer Bellancamaschine in Höhen
bis zu 32 000 Fuß (etwa 9750 Meter ) über den Newyorker Wolken -
tratzern und landete glatt au , dem Rooseveltfield . Erst vor zwei
Wochen war die wagemutige Fliegerin bei einem Rekordversuch
knapp dem Tode entgangen . (Siehe Seite 2 .)

Kanlvn .
Neues Leben im allen China .

Von unserem Vertreter in China

Dr. Werner Vogel.
Kanton ! — An diesem Namen hing einst der Zauber Altchinas .

Aber wie die Kenntnis Chinas in Europa in der Vergangenheit
wesentlich vom Handel mit Kanton genährt wurde , wie die Er -
schließung Chinas für den Weltverkehr mit dem Kampf um Kanton
begann , so ist diese große Stadt des Süden heute die fortgeschrittenste
im ehemaligen Reiche des Großkans : die Enttäuschung aller derer ,
die einer „guten alten Zeit " nachtrauern ; ein Mittelpunkt des
Interesses aber für alle , die die Wandlungen des Ostens verfolgen
und die gewaltigen Spannungen , die sie auslösen .

Ich kenne Kanton nur als neue Stadt . Gleichwohl kann ich
mir , nicht nur an den wenigen Resten der Vergangenheit , die heute
noch bestehen, , sondern auch vor allem im Vergleich mit anderen noch
lebenden alten Chinastädten sein früheres Vild gut vorstellen . Ohne
Besinnen lehne ich das alberne Urteil ab , dies Kanton fei nicht
mehr „China "

. Eben darin fand ich das erstaunliche Erlebnis , daß
diese Stadt trotz ihrer äußeren Modernisierung den faszinierenden
Reiz behalten hat , den alle Städte Chinas auf mich ausüben . Noch
vor wenigen Lyhren war Kanton das ungeheure Gewimmel engster
Straßen , überdrängt mit Menschen und Vehikeln , verhängt mit
wehenden Riesenlettern , durchsetzt mit Gerüchen , Schmutz und Ee -
schrei. Heute nach vierjähriger Arbeit bilden breite asphaltierte
Straßen mit Hochhäusern und Kanalisation den größeren Teil der
Stadt , dazwischen sich in seltsamstem Gegensatz Reste der alten Enge
noch erhalten haben .

Ein rücksichtsloser Erneuerungswille hat in
herkulischer Arbeit die große Lüftung besorgt , auf die , als ihr ur -
eigenstes Werk , die Kuomintang heut - stolz ist . Das Material ist
vielfach vom Ausland geliefert ! die Arbeit selber ist indes aus -
schließlich von Chinesen geleistet worden . Schnurgerade Breschen
wurden in das alte Labyrinth gelegt , unbekümmert um das , was
fiel oder stehen blieb ; unbesorgt — jedenfalls unbehindert — durch
Fragen des Rechts und der Entschädigung . Halbe Häuser , Wände
von Hütten bezeichneten den Weg , den die Zerstörung schritt . Ab -
stoßendes Schauspiel grotesker Häßlichkeit und Vergewaltigung .
Und auch der neue Phönix , der sich aus den Trümmern erhob , ist
nicht gerade ein Muster von Schönheit geworden . Der alte Stil
ist zerstört , ein neuer nicht gefunden . Häuser im billigsten Vorstadt -
stil bilden die Regel . Die gewaltige Stadtmauer ist der Erneue -
rungswut zum Opfer gefallen . Die Fünfstockwerk - Pagode , seit
altersher das Wahrzeichen Kantons , weit vom Perlfluß her zu
sehen , ist in Eisenbeton neu erstanden , aber sie hat in Gestalt eines
merkwürdig geschweiften Denkmals , eines Ehrenmals für Sun
Pat - sen, höchst stillose Nachbarschaft bekommen , nicht alt und nicht
neu , nicht West und nicht Ost , wüstes drauflos , kaum übertroffen
von dem Ehrenmal für die Märtyrer der Revolution , das mit
Freiheitsstatuen , geborstenen Säulen , Adler , Stuck und anderen
Greueln das Mögliche bietet .

Und doch verschwindet das äußere Bild der Stadt hinter dem ,
was in ihr lebt : die chinesische Masse , die auch das neue Kanton
riesig überschwemmt und in einen wimmelnden Ameisenhaufen ver -
wandelte ; mit demselben unerhörten Rhythmus unerschöpflicher
Lebensfülle , der überall in China schwingt . Man spricht viel von
den Verschiedenheiten der chinesischen Stämme , und ich will gewiß
nicht leugnen , daß der Kantontyp sich in vielem wesentlich unter -
scheidet von dem Typ des Mittel - oder gar des Nordchinesen . Aber
sind nicht die Züge der Gemeinsamkeit viel stärker in die Augen
fallend ? Erkennt man nicht Überall das gleiche China wieder , ver -
gißt man nicht Asphalt , Tram und Hochhaus unter den fliegenden
Küchen , den schreienden Rickshaws , den Mönchen und Wahrsagern ,
den Vrautsänften und grotesken Leichenzügen , den Märkten , Ge-
rüchen und Lastträgern , die mit ho - he hae - ho im gleichen ewigen
Gesang der Arbeit Dschunken löschen, Steine schleppen , zu 8 und 10
an langen Stricken Lastwagen wie die Pferde ziehen ? Sagt nicht
ein Blick auf den mit ungezählten Dschunken zugedeckte Strom , daß
immer noch die Hälfte der Bevölkerung aus dem Wasser lebt ?

Ich möchte nicht tiefer hineinblicken in die Internas oon Kanton .
Ganz große Leistungen , die alle Hochachtung oerdienen , ringen mit
den Mächten des Altertums und der Tradition auch in dieser süd«

„Gras Zeppelin «
über Afrika.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
, das am Morgen

des 9 . April mit 25 Passagieren zu einer großen
Mittelmeerfahrt mit dem Ziel Aegypten aufge -
stiegen ist, befand sich nach dem neuesten bei der „Hapag "
eingegangenen Telegramm am Freitag morgen bereits
über B e n g a f i (Tripolis ) . Das Luftschiff macht
sehr schnelle Fahrt und wird noch am heutigen Nach -
mittag ägyptisches Gebiet erreichen .

Am Donnerstag passierte das Luftschiff gegen
20 Uhr M .E .Z . die Westspitze von Sizilien und schlug
von dort aus südöstlichen Kurs ein . Von dem Luft -
schiff kommen nur sehr spärliche Nachrichten .

Der voraussichtliche Flugweg »
den unsere Karte aufzeigt , wird von Kairo aus auf
der Rückfahrt über Palästina und Cypern entweder
über Konstantinopel — Schwarzes Meer oder Griechen -
land —Adria —Trieft oder Italien —Rhonetal führen .

Die geplante LiuU auf der Hinfahrt ist nicht ae -
wählt worden .
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lichsten und fortgeschrittensten Ecke Chinas. Nur eine nüchterne Er-
wäjung, eine Frage der Wirtschaft, die sich aufdrängt vor dem An-
blick einer neuen chinesischen Riesenstadt. Offenbar haben Asphalt
und Hochhaus nicht das wirtschaftliche Niveau gehoben, aus welchem
die große Masse lebt ; es ist dieselbe Armut und Genügsamkeit, die
gleiche Selbstverständlichkeit bescheidenster Lebensansprüche, die mir
überall entgegentritt. Es fragt sich , ob die neue Stadt , die hier mit
einem gewissen Heroismus geschaffen wurde , nun auch die

Menschen findet , die sich ihr anpassen und den Aufwand tragen,
den sie erfordert.

Eine Frage wie sie der Westländer , vor allem der Amerikaner ,
zu stellen pflegt , aber vielleicht ist sie schon darum falsch. China
selber stellt sich solche Probleme nicht . Es ist überzeugt , das; es lebt
und leben bleibt , und niemand , der den gewaltigen Takt des Lebens
je vernommen hat , der in China schlägt , wird an der Unzerstörbar-
feit dieses Lebens zweifeln wollen.

Der Machtkampf in Prentzen .
Die „Stahlhelmzeitung " aus drei Monate verboten.

m . Berlin, 10. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
lettung . ) Der Berliner Polizeipräsident hat auf Grund des Republik-
Schutzgesetzes und der letzten Notverordnung zur Bekämpfung poli-
lijcher Ausschreitungen das Organ des Stahlhelms , die
„Stahlhelmzeitun g"

, auf drei Monate verböte ^.
Der Berliner Polizeipräsident bezieht sich in der Begründung des
Verbots atif einen Artikel vom 5. April in der ,/Stahlhelmzeitung " ,
in dem auf die polnische Gefahr hingewiesen und gesagt wird , daß
die preußische Staatsregierung nichl geeignet sei, die Gefahr , Die
uns von Polen droht , abzuwehren . Weiter wird der Preußenregie -
rung der Vorwurf der Sabotage des Ruhrkampfes gemacht . Es wird
schließlich noch die Behauptung aufgestellt, daß die Preußenregierung
stets im Wahne der Verstänoigung ein sicherer Verbündeter Frank -
reichs und dannt Polens sei und das Deutsche Reich immer mehr
entmanne , bis es zu spät sei. In Zusammenhang mit Bemerkungen,
die sich auf die Abrüstungskonferenz beziehen , wird der Preußen -
regierung der Vorwurf gemacht , daß sie die Reichsregierung in ihrem
Kampf« nicht stärke und dem Bestreben des Auslandes sich in deutsche
Angelegenheiren zu mischen, eher Vorschub leiste , als sich ihm wider«
setze. In diesen Ausführungen erblickt der Polizeipräsident keine
einmalige zufällige Entgleilsung, sondern eine Kette von Beschimpfun-
gen des preußischen Staates und der preußischen Regierung , so daßer sich veranlaßt gesehen hat, die „Stahlhelmzeitung " auf drei Mo-
nate zu verbieten .

Die Begründung ist nicht sehr überzeugend. Man merkt die
Absicht, dem Stahlhelm bei seinem Volksbegehren irgend welche
Schwierigkeiten zu machen , zu deutlich heraus . Der Berliner Poli-
zeipräsident müßte sich aber sagen , daßmitsolchenMittelnnur das Gegenteil erreicht wird , daß tatsächlich «in
solches Verbot nur gegen die Regierung wirkt.

Sitler für das Volksbegehren .- München 10 April. (Funkspruch .) Hitler erläßt heute im
. .Voltischen Beobachter" einen Aufruf , in dem es heißt '.

„Der Stahlhelm hat die Auflösung des Preußischen Land«
tages als ein Voltsbegehren eingebracht. Es ist die Aufgabe undPflicht aller Parteigenossen und aller Angehörigen unserer Be-weaulM. Ilm aii £ttfthmaina in hio oiitnnai A..4.

Neue UniformverboK.
v
9- April. (Funkspruch.) Der Polizeipräsident teiltmlt : Nachdem durch die Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten

}" « Mttmpfun« politischer Ausschreitungen das bisher bestehendeUniformverbot für die Mitglieder der NSDAP , gegenstandslosgeworden ist. ist mit dem heutigen Tage auf Grund des jj 8 der
Notverordnung erneut da» Tragen einheitlicher , insbesonderemUitarahnlicher Parteiuniformen oder Bundeskleidungen der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei oder ihrer Neben-
Organisationen . insbesondere der Sturmabteilungen (6 .« .J . Schutz-staffeln (S .S . ) und der Hitleriugend oerboten worden . Zu solcher
Uniform oder Bundestracht gehören all« Gegenstände, die dazubestimmt oder geeignet sind , abweichend von der üblichen bürger¬lichen Kleidung dl« Zugehörigkeit zu den genannten Organi«sattonen äußerlich zu kennzeichnen .Der Regierungspräsident der Provinz Westfalen und der Ober.Präsident der Provinz Hannover haben ebenfalls Uniformverbote
erlassen , die inhaltlich mit dem des PolizeipräsikLNten von Berlinübereinstimmen. Die Verordnung des Oberprijsidentcn von Han¬nover bedarf noch der Zustimmung des Provin,,ialraies. Sie Hai
jedoch einstweilen Gültigkeit . Auch der Oberprästdent bei Provinz
Oberjchlesien hat ein Unisormverbot erlassen .

Stennes gibt eine Zeitung heraus .
— Berlin, 10 . April. Hauptmann

der „Vorwärts " berichtet , am Donnerstag
a. D. Stennes hat

stag zum erstenmal die
kündigte Halbwochenzeitung erscheinen lassen , die den Titel

wie
ange-

.Arbei¬
ter . Bauern . Soldaten " führt .

Goebbels an Grippe erkrankt.
Ein Anfrage im nationalsozialistischen „Braunen Hause" in

Mkinchen über den Aufenthalt des Berliner Gauleiters Dr. Goeb -
b e l s ergab die Auskunft , daß Goebbels am Dienstag abend nach
der Versammlung im Zirkus Krone nach Berlin gefahren sei und
seitdem in Berlin weile , aber an Grippe schwer erkrankt sei . Goeb -
bels hatte noch am Donnerstag 40 Grad Fieber .

Verurteilte Nationalsozialisten .
TU . Berlin, g. April (Funkspruch.) Das Schwurgericht beim

Landgerichts III unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr. Schmitz
> Urteil gegen die sechs der gemeinschaft -fällte am Donnerstag das

lichen gefährlichen Körperverletzung mit Todesfolge angeklagten
Nationalsozialisten . Die sechs Angeklagten hatten in der
Nacht zum 29. Januar fünf Leute, die der K .P .D . angehörten und
in dem Verkehrslokal der N .S .D .A .P . eingekehrt waren , überfallen ,wobei der Arbeiter Schirmer erstochen wurde . Das Schwurgerichtverurteilte nunmehr den Konditor Kurt Becker wegen Totschlagsin Tateinheit mit Raufhandel zu fünf Jahren Gefängnis , wegen
körperaefährlicher Körperverletzung in Tateinheit mit Raufhandel
den Arbeiter Martin Froschauer zu drei Jahren , den Kraft-
Wagenführer Paul M a r k o w s k i und den Zimmerpolier Fritz
Dommning zu je zwei Jahren sowie den Autoschlosser Konrad
Dommning ^ u einem Jahr Gefängnis . Der sechste Angeklagte,der Schlächter Paul Foyer , wurde mangels Beweises freigesprochen .
Die Verurteilten bleiben in Haft.

Ein Feind des Deutschtums .
70. Geburlslag Welterles .

D . Strasburg . 8. April. Gedenkartikel einiger elsässischel
Pariser Blätter vermögen nicht darüber hinwegzutäuschen. H
jetzt 70jährige Abbs Wetterle schon seit Jahr und Tag f*
ein toter Mann ist. Wer sich der Vorkriegszeiten erinnert u"* ,
Widerstandes , der von einem kleinen Kreise von Elsässern ^
jede Befriedung ihres Landes geleistet wurde , der kennt den ^Wetterle , der für Frankreichs Ohren ein Symbol ihrer i>°
gen geworden war und der dann auch während des Krieges '
wieder mit Wort und Schrift aufstand , um die Nation zum
harren und Weiterkämpfen zu ermutigen . Mit Blumenthal .
mer , Georg Weill . Zislin , Hansi und einigen anderen hatte <>
Kriegsausbruch französischen Boden erreichen können. J

Wetterle hat die Verwirklichung seines Traumes von *'
wieder zu Frankreich zurückkehrenden Elsaß erlebt , aber er \
alsbald erkennen, daß er längst jeden Rückhalt im elsässische » fverloren hatte . Seine übertriebenen Aufsätze in seinem Blatts
„Nouveau Rhin Francais"

, trugen nur dazu bei . die Kluft
ihm und dem wahren Elsaß, als dessen Vertreter man ihn in N?
reich (und vielfach auch in deutschen Kreisen) hatte werten
immer weiter zu vertiefen . Bei den ersten Wahlen zum
sischen Parlament ( 1919) , die noch unter Militärdiktatur statti ^
entsandte ihn sein alter Wahlkreis Rapoltsweiler
geordneten nach Paris . Aber schon 1924 wagte keine ParteiJj
ihn aufzustellen. Die französische Republik , die seine 23^ ,
gleich nach dem Waffenstillstand durch die Verleihung der
legion belohnt hatte , dankte ihm nun . indem sie ihn bei der
zösischen Botschaft in R o m als kanonischen Rat unterbrachte. flebt er seit 1924 ohne B - ziebungen zu Elsaß-Lothringen . wo ,
noch eine Gruppe französiich - elsässischer Fanatiker seiner geben

"
: )

autonomistische . .Elsaß-Lothringer Zeitung " erinnert daran,
Wetterle und seine Freunde nach eigenem Geständnis die Ford^der Autonomie vor dem Kriege lediglich ein Schutzschild s«1 ,deckung ihrer wahren Ziele . der Revanche und des Krie « .
gewesen sei. Dem elsäsMchen Volke sei aber die Selbltverw^ein ehrliches Ziel gemein, um das es auch heute wieder
Kampf mit dem französischen Zentralismus geh«.

»J,ch scfiiaace Jcetf
du Jleichsvecfassi

>ut

Die Vereidigung von Rekrnte«1 j
9. (Preußischen ) Infanterle -Rc<̂ J
in Potsdam , bei der der flii?^
für seine Kameraden den
aui den Degen des komtnandii

Offiziers leistet.

Fatio«'
idlerf

Die Reparalionsdeballe .
Verhandlungen zwischen England und Amerika .

TU . London. 9. April . Zu den Besprechungen des Gouverneurs
der Bank von England , Montague Norman , in Amerika berichtet
die Exchange Telegraph Company , dag man in den amtlichen Krei -
sen sich über die zukünftige Stellungnahme gegenüber englischen und
europäischen Angelegenheiten klar und einig geworden sei . so daß
hiermit in großen Zügen die Grundlagen für eine endgültige Zu -
sammenarbeit gelegt sei , sobald sich die Gelegenheit hierzu biete
Dies könne man als ziemlich sicher annehmen, obwohl die amtlichen
amerikanischen Kreise sofort das Gerücht als falsch bezeichnet hätten ,
daß sie Vorschläge zur Einberufung einer internationalen Kon -
frrenz über Reparationen , Zollfragen und interalliierte
Schulden uiid mit ihnen im Zusammenhang stehetrde finanzielle und
wirtschaftliche Fragen erwogen hätten .

Der Besuch Normans werde zu einer bemerkenswerten Vertie»
fung des englisch- amerikanischen Einvernehmens in finanziellen und
wirtschaftlichen Angelegenheiten rühren . ? n den amtlichen amerika-
nischen Kreisen leugne man nicht , daß Norman auf die günstigen
Rückwirkungen einer geeigneten Finan»" olitik auf Mitteleuropa hin-
gewiesen habe. Man glaube ferner , daß Norman die Möglichkeiterörtert habe, die Kriegsschulden ! « st Deutschlands
zu erleichtern , um hierdurch die Lage in Europa zu stabilisieren.
Hierdurch würde Amerika auch berührt werden, da die Schuldner-

Nationen möglicherweise von dem Recht eines zweijährigen
lunosaufjchubs Gebrauch machen müßten.

Ausstand auch aus den Azoren?
Ausdehnung der Aevolle in Funchal / Umtriebe in Lissabon .

TU. London, 10. April. (Funkspruch.) Nach unbestätigten
Meldungen aus Lissabon hat sich die revolutionäre Bewegung in
Funchal auch auf die Azoren ausgedehnt . Die Garnisonen
von Ponta Delgada und Angra sollen sich den Aufständischen ange-
schlössen haben. Der englische Dampfer „Edinbourgh " hat Madeira
wie gewöhnlich angelaufen . Seine Reederei hat keine Mitteilun-
gen über irgendwelche Störungen im Verkehr mit Funchal erhalten ,
Telegramme englischer Zeitungen an in Madeira lebende Engländer
sind von der Zensur aufgehalten worden und konnten, wi« die Tele-
graphen -Eesellschaften mitteilen , nicht abgeliefert werden.

Nach einer Meldung der „News Chronicle " sind die Führer der
Revolution von den Azoren gekommen . Sie seien politische Ver-
bannte . Sie versuchten , mit den revolutionären Organisationen in
Portugal in Verbindung zu treten und seien anscheinend erfolg-
reich . Soweit sich aus den spärlichen Nachrichten ersehen läßt . • ' «
die portugiesische Zensur durchgelassen , ist in Portugal ein vnn
Offizieren angestifteter revolutionärer Anschlag aufgedeckt
worden . In Lissabon bewachen Truppen mit aufgepflanztem Seiten-
gewehr alle wichtigen Gebäude. Die übrig « Garnison wird in den
Kasern « n gehalten . 3t) Personen , darunter meb "-r» Minister .

sind verhaftet worden. Das Kabinett hielt zahlreiche Sitzungen in
den Kasernen des Maschinengewehrregiments ab.

Ausforderunq zur Amlsniederlequnq.
s= Ludwigshasen , 10 . April. Das Bezirksamt veröffentlicht

einen Beschluß des Gcmeinderats M a u d a ch . wonach der unter
Zurücklassung beträchtlicher Verbindlichkeiten ins Ausland geflohene
seitherige 1 . Bürgermeister Franz Joses Wolf aufgefordert wird ,
sein Antt als 1. Bürgermeister der Gemeinde Maudach niederzu-
legen.

Aom — Berlin in zehn Stunden .
+ Verlin, 9. April. (Funkspruch .) Um 18 .45 Uhr landete

auf dem Flugplatz in Tempelhof aus Rom kommend das Verkehrs-
flugzeug der Deutschen Lufthansa , mit dem am 1 . April die Strecke
München—Mailand—Rom eröffnet wurde . Dieser außerplanmäßige
Flug von Rom nach Berlin wurde in einer Gesamtreisezeit von
zrhn Stunden an einem Tage durchgeführt.

Washington bestreitet
, Die in London verbreiteten Gerüchte, wonach der Eo" ^der Bank von England , Montague Norman , in seinen Bespl^ '

(|imit Hoover, Mellon und Stimson für eine nachgiebigere \
der Bereinigten Staaten in der Kriegsschuldenfrage eingetre^ s
werden von j
gründet etuuii . w » wu " v" iou»fci ua , i vwo vw . iuwii v». ^ u
feindliche Haltung der Regierung und des Kongresses aus ^
kenne , als daß er sich von einer solchen Anregung einen
spreche. Gegenstand der Washingtoner Besprechungen 9 ® ^
seien sinanz- und wirtschaftspolitische Fragen , wie die
lung , oie allgemeine Geschäftslage und die Silberfrage gew«I' ^
Tüte .die cKafien(£ieQ.ecUt „ uiedecka^

^
Das Flugzeug der amerikanischen Fliegerin E 11 i n o r S m 1

j
J

der Notlandung, mit der ihr Angriff auf den Höhenflug* 6 J
endete . Sie hatte bereits 8000 Meter erreicht, als sie da» ßC"

1| £WHW

sein verlor, um erst nach einem Niedergehen des
3000 Meter wieder zu sich zu kommen und nur noch

ein« Notlandung durchführen zu könne«,

4
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Die Stadt der 13 Kögel / Von
Dr« Gustav Eberlew -Rom

klar eine schöne Zahl , eine heilige Zahl , vielleicht so-
nsen *>e Zahl , und daher trägt man die „Sieben -

13 § jjBe[
ßerne auf der Zunge . In Wirklichkeit aber hat Rom

:s "jjji
am \
al. '

^
• • •

* Punii
^

;,/ '" ^^ ustreit um die Hügel scheint der einzige ruhendeI r u |lt ' im ule i >" H« |Ujeuu UKl tuijjiHC luvtlivv
(i( sprach Man - ® e (*>ie t der Stadt zu sein Schon im Altertum

^ uplen h ; ?°
n

e ' ncm Septimontium und es gibt Gelehrte , die be-
6e fänhpl ri tc? en Hügel sogar aufzählen zu können . Mehr noch :

es sej ^ . n nch innerhalb der alten Mauer , der Servianijchen . und
den Neun Zweifel möglich . Aber es geht dabei wie mit
^ ainier°n

UK?.. die wir alle zu kennen glauben , bis sich beim De -
Zn Nj>in , ^ ?" lse Fehlbestände oder — Überschüsse herausstellen .

^ »ffravki nicht bloß die Historiker , sondern auch die
Natiirij ^ N - die Festungsbaumeister , die Strategen mit . Vor allem
^ e6erltefpr ® r einfach mehr Hügel bebauen , als der
Mals auf nat ^ vorhanden sind . So geht die Rechnung nie -

äVn ; ? a^1 , innerhalb der Mauer Servii Tullii gibt es erstens
®tutioi {n ; ^ • den Mittelpunkt der Weltstadt , den Hügel , der nach
«« ha oj «. a

J}ch heute noch der Menschheit als der heiligste nach Gol -
er der ftcirrf arum roo*'1 würbe gerade et als Kern gewählt ? Weil

• % t 4 • a^ ° *>et stcherste war , trotzdem seine Höhe nur 50 m
ächtet unX

U," -ter * Junotempel wurden auf seinem Scheitel er -
Manche . ? ® , e steil er abfiel am tarpejischen Fels , das haben so
«?""ten die den Weg zum Kapital glücklich zurücklegen' -uhin Ahltens haben wir in der Nähe den P a l a t i n . dessen
•"ur ^ "ien Eulen nach Athen tragen hieße . An dritter Stelle

n genannt werden , heute bekannt durch seine
J>utbe £n Klöster , in deren einem der Papst Konstantin geblendet

.̂ Una 2$ immer hat , vierten !-, der Ouirinal aktuelle Be -
SjinifteV 9» kI !0' Ostens , der Viminal . auf dem der Innen -
»?̂ üen „ ^^ ini regiert (während der umfassendere Duce in dem
^ eni - ja

' ^ den Quadern des Kolosseums errichteten Palazzo°kn> ürrn , des neuen Kapitals haust ) . Der C a e l i u s , auf
v 1 ^ erfnn ^ standen sein soll , während andrerseits dort am ersten
t 1 e,n fe ^te . wäre der sechste Hügel . Mit dem siebenten geht
®% lii h»

01Jr . benn der Esquilin besteht eigentlich aus zwei
Vet Eispius und Oppins .

^ f)ü" . jrt
e " wir ihn als Doppelhügel und bleiben wir einig !

5̂ etai (ten« 9 £ r
. P ' ncio . den alle modernen Romfahrer als ersten

üh «ine» r • Servianische Mauer stützt sich aus ihn und mit
*[au6t ^ =CIte liegt er noch immer innerhalb der Aurelianischen

3}ftv,
a8 wäre also der berühmte achte Hügel , sozusagen das

o„?•" ? er sprichwörtliche Rang wird ihm jedoch durch den
ttattfi Iftth hött Toftrtfctrt f+rotHrt bCtbCtt
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^ einen r • 1 « ermamilye Alauer Itutzt nch auf Ihn und mit
ĵ Uet. ^

eite liegt er noch immer innerhalb der Aurelianischen

r>̂ "^ en h vn » * 1 |*MVVIV HdKUUfl . UtlUtH
iWoitA» S? eine entgegengesetzte Geschichte. Der erstere erhob
föt [« • ^ uirinal und Kapital , wurde von Trajan als Hinder -

? eft,
°n.
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0 /Kt'A

DtP
j
.,

r . uin ' jvupiuu , uiulve von -Liajun ais ^ inoer -
'ctnc Forumsarbeiten betrachtet und daher kurzerhand ab -

i *accio x 'Trajanssäule gibt die einstige Höhe an . Der
3" ^ n » Q3egen stand noch nicht in der Königszeit , nicht einmal
* eifafi>« J1 he5 Augustus . sondern bildete sich nach und nach am
<3 *n. £ t t (f) ^ ' c Scharben der Tongesätze , die dort zu Bruch
\ n 'e J-„ !I ^ heute seine wohnungsamtliche Bedeutung . Da der
^ allerdings ebensowenig ein „echter " Berg ist wie
? }

^-ltorio . auf dem ( gleichfalls einem antiken Schutthaufen )
^ ,^

°^ sgebäude steht , kann er wie der Latiarishügel ge-

gel des älteren Roms stehen Schulter an Schulter
. Am anderen Ufer hört die Welt jedoch nicht auf .
t die Schwelle der Peterskirche und wir find im

. . . Vatikanstadt , die sich in Form einer zerscharteten
d> > den „

mit ihrer tausendjährigen Mauer an den Vatikanbügel
d an f .un ' en - ®r steigt auf aus wimmelnden Volksquartieren ,
ull '" ' tfitin »

n
«?* ^ u "

?e hinziehen bis zum Eianicolo oder Ianiculus ,
K° Pforte « ^ iromsperre . heilig dem Janus , dem Gott der ? ore

« iin . ®
.on der Höhe schaut mit den Fremden Garibaldi

- n au* u .
^ ehen sich den zehnten Hügel hinauf , hinunter , sie

5,' ^ olin S on fe ' n en Nachbar , den Monteverde überzogen . Das
von , ->a ^ ^ m Monte Mario ist es ungeachtet seiner

9i> ifim Beiern nicht besser ergangen , sogar die Straßenbahn
^ »msre ®Cnn die Hyperbel erlaubt ist . . über den ScheitelWölf .

hi.
e®5 Jiiti'ii Socio ober Möns Sacer , auf den sich einst die

fcL 'toar mX 0fl " >st er von einer „Gartenstadt " überwuchert ,tt eber Stadt noch Garten ist , immerhin aber m "

ö^ «n . w cn
v
®' t den dreizehnten , und seine Bewohner sind des zu-

bliebt L .
13 fliIt in Italien als Glllckszahl . Wie die Sieben ,

also wieder der verbeiszungsvolle Ring .
der Stadtbaumeister . Für ihn sind alle diese

Ä? , *Ne» c + v ? Hindernisse auf dem Wege der Entwicklung einer
ftü» ili .

^ " d Rom hat den Ehrgeiz , die erste Stadt der
Zz^ isch^n wieder zu werden wie einst , der Duce hat ihr seinen

zu Rom ge-

h

«u*
i

.ii i 3J?, LT"orft rlv + 5m eingeblasen , sie reckt die Arme , sie will mit der
Nin >-« des Augustus wetteifern , sie will sein die „Urbs

Kumor .

Die Bravt .ilhsah if,
iiebx u »k er ^ e n Male — und da wußte ich sofort , dafjöaB er reich ist !" ( Humor des Auslandes . Life .)

wer
der

ne?i' e Lgo» v! " unterhielten sich einige junge Leute damit ,
Ktz einer

bin b€ r größte Esel unter

^ iwgen
^

u ^ 5°^ . ' hn ein anderer , „wir haben abgemacht , nur
0 Sie haben eben eine Wahrheit ausgesprochen .

"

Schwerer ausgeführt als befohlen !
Hügel und Archäologen stehen der Lösung des Problems im

Wege , das für Rom das wichtigste und fast das einzige ist : das
Verkehrsproblem . An Geld fehlt es nicht , denn die Stadt ist gerade
deswegen , um nicht durch das Rechnen mit dem Pfennig an einem
würdigen Fortschritt gehindert zu werden , zu einem Gouvernat ge-
macht worden , für dessen Bedürfnisse der Staat zu sorgen hat . A»&
der große Schrittmacher ist da . der einheitliche Wille — kein Partei -
streit , kein Magistrat zwingt den Governatore , den Fürsten Bon -
compagni - Ludovisi . zu Kompromissen . Er regiert fast unumschränkt .
Er braucht niemand zu fragen außer Mussolini , und der Duce wird
niemals nein sagen , wo es um das Antlitz der ewigen Roma geht .
Das war fetn_

innerer Schwur der Dankbarkeit , als er auf dem
Kapital ausrufen konnte : Civis romanus sum !

Wer aber mit Vorliebe nein sagt , wer fast bei jedem Schritt den
Spaten wegschlägt und dem Mann mit der Spitzhacke in den Arm
fällt , das ist der Archäologe . Für ihn scheidet das problemlose . .Weg
bamit !" des amerikanischen Städtebauers aus . denn er denkt nicht
horizontal , sondern vertikal , er muß in die Tiefe denken . Er be¬
gegnet dabei dem Wunsche Mussolinis , von der Pracht der Antike
so viel wie nur möglich dem Lichte zurückzugeben , ob auch die viel
zu sehr geschätzten alten . .Palazzi " oder die gestern als malerisch be-
zeichneten , heute als muffig empfundenen Winkel darüber fallen
müssen . Er stößt jedoch hart gegen den anderen Wunsch des Duce .
eine moderne , eine von breiten Verkehrsstraßen durchzogene Stadt
zu haben . Denn die Gründersirma Romulus & Remus hat die
Stadt nach unseren Begriffen hoffnungslos verbaut . Damals konnte
man bie Monumentalbauten nicht nur Schulter an Schulter , sonbern
sogar übereinander errichten , zwängte sich doch die Traa >änite der
Vornehmen überall durch . Untertags war das . was wir Verkehr
nennen , das Hin und Her der Räder , verboten , erst zu einer be-

stimmten Abendstunde hob der Verkehrspolizist , der bekanntlich Ädile
hieß , den Arm und ließ die Karren - und Wagenmeute los . Wie soll
man nun das Gewirr von Gassen , das auch das Mittelalter mit
seiner Sonnenfurcht pflegte , erweitern , ohne den Marmor zu
sprengen ?

Es sind jetzt gerade zehn Jahre her . daß in Rom die ersten
Mietautos auftauchten , die nicht anders als cliavoli rossi genannt
wurden , weil sie mit einer Stundengeschwindigkeit von acht Kilo -
metern die Stadt der Gemütsruhe durchrasten , heute fallen - auf
jeden Römerkopf , so hart das klingt , mehr Automobile als auf den
Berliner . Die Straßen sind vollgestopft wie eine Tube mit Zahn -
pasta . Also Untergrundbahnen her ! Aber da sträuben sich nun
wieder die dreizehn Hügel .

Mussolini stellt einen Baurat her und befiehlt ihm , binnen so«
undsoviel Wochen einen Plan auszustellen , der beide Wünsche be-
rücksichtigt. das alte mit dem neuesten Rom harmonisch verbindet .

Der Baurat schuftet Tag und Nacht , der Baurat übergibt dem
Duce pünktlich zur festgesetzten Frist den Piano Regolatore , der nun
die Dreizehnhügelstadt reguliert , auf ein Menschenalter hinaus . Wir
werden riesige Straßen und Plätze , wir werden Untergrundbahnen
haben , es werden nicht nur die antiken Kaiserfora zu ihrer ur «
sprünglichen Geschlossenheit vereinigt , es ist auch bereits das Forum
Mussolinis , das alle anderen übertreffen soll, in Bau . In der Villa
Barnese am Ponte Milvio . Der Gianicolo wird ebenso durchtunnelt
wie das Kapital und der Pincw . Die Straße des Meekes führt ,
schon fertig , nach Ostia , wo neuerdings der Hafen der Weltstadt er -
steht . Die Bergstraße führt in einer halben Stunde tausend Meter
über Rom . auf den Gipfel des Monte Eavo . Häu ^erfluchten fallen .

Parallelstraßen zu den Hauptschlagadern zu öffnen . Stet und
ungetüm pocht das ?>erz Italiens ,
Augustus , die Urbs Mussolinis .

die unvergängliche Stadt des

Der Arm der Gerechligkeit.
Don Wilhelm Kiefer.

Rahe einer badischen , am Fuße des Schwarzwaldes gelegenen
Kreisstadt fuhr aus der Landstraße dem Rhein zu in einer sturmi -
schen Januarnacht eine kleine Kutsche . Das Verdeck aus schwarzem
Leder wckr über dem Lenker des Gefährts völlig zu einem schützen -
den Dache - aufgeschlagen , aber da er gegen Weiten fuhr , schlugen ihm
Regen und Schnee ins Gesicht. Biübigkeit lag über dem Geführt wie
die Einsamkeit Über der Straße . Das Pserd war naß u »b wenn ein
Schein der Laterne über seinen Kops fiel , so sah man , wie der
klebrige Schnee an seiner Btähne hing und wie es verdrießlich seinen
nassen Kops schüttelte . In Gedanken versunken , die ihn wieder aus -
schreckten , wenn sie ihn an die Grenzen des Schlafes geführt hatten ,
hielt der Mann die Leitriemen des Pferdes locker in seinen Händen .
Er saß zurückgelehnt in seinem Wagen und wenn ein Mensch auf
der Straße gewesen wäre , so hätte er ab und zu dem Manne ins
Gesicht sehen können , wenn ein Lichtstreifen der Laterne darüber
dinwegging . Es war ein schmales und bartloses Antlitz unb die sehr
hohe und klare Stirne verriet nicht , daß es das Gesicht eines Land -
mannes war . Dieser Landmann , der drei Stunden von der Kreis -
stadt entfernt einen ansehnlichen Hos besaß , hatte heute die letzte
Sitzung des Schwurgerichtes hinter sich , in der er als Obmann der
Geschworenen mitwirkte . Die Verhandlung des vergangenen Tages
hatte bis in die späte Nacht gedauert und in dem Landmann zitterte
die Erregung noch nach über das Verdikt , das er im Austrage der
Geschworenen in der zehnten Abendstunde über einen jungen Men -
schen . ber des Mordes angeklagt war , ausgesprochen hatte und durch
welches das Leben dieses Menschen ausgelöscht wurde .

Das Pferd ging langsamer , weil es eine lange Steigung der
Straße zu überwinden hatte und über der Anhöhe , über die sie
nun fuhren , jammerte der Sturm , als stünde die Hölle osfen mit dem
Geheul aller verdammten Seelen . Hinter den Bäumen , mit denen
der Wind in einem wilden Ringen lag , traten die Umrisse eines
Dorfes hervor . Die Verhandlung : der düstere Saal des Schwur -
gerichtes , die dumpfe Stille , welche darüber lag , als er mit den Ge-
schworenen von der Beratung in den Gerichtssaal zurückkehrte , das
qualvoll angespannte und bei der Verkündung des Wahrspruches jäh
erblassende Gesicht des Angeklagten , der Aufschrei einer weiblichen
Stimme , Bilder , die wie ein wilder Traum den müden Kopf des
Landmannes quälten , nahmen das Bewußtsein dieser nächtlichen
Fahrt von ihm und wie im Traume auch und dennoch ganz deutlich
hörte er . daß es von dem Turm der nahen Dorfkirche eben ein Uhr
schlug.

Im selben Augenblick trat aus dem Dunkel der Straße ein
Mann in den Schein der Laterne . Er trug seinen Mantel hochge-
schlagen , aber sein Haupt war unbedeckt und wild : wohl vom
Sturme zerzaust , lag das Haar in langen schwarzen Strähnen über
dem Kops und über der Stirne . Ein schwarzer Schnurrbart gab dem
blassen G ' sicht einen dämonischen Ausdruck . Der Landmann hielt ,von der Erscheinung zunächst betroffen und erschrocken, das Pferd
mit einem schnellen Ruck an . Der Fremde trat , um sich in dem un -
aufhaltsamen Toben des Sturmes verständlich zu machen , ganz nahe
heran und fragte nach der Länge des Weges in die Kreisstadt . Nach -
dem der Befragte Auskunft gegeben hatte , entfernte sich der Fremde
in der Richtung , aus der er gekommen . Der Landmann fuhr weiter
und war bald wieder mitten in den Gedanken und Vorstellungen ,
welche ihn auf dieser Fahrt unablässig beschäftigten und sich seine
übergroße Müdigkeit gleichsam zu Nutzen machten . Aber das Seit -
käme war nun , daß dieser Fremde , der nicht viel länger als eine
Minute in seinen Gesichtskreis getreten , mit den Ereignissen des
verflossenen Tages auf das engste verknüpft schien. Aber nachdem
er zu Hause angekommen und seinem Tagewerk wieder nachgegangen
war . traten die Ereignisse , die er als Geschworener miterlebt hatte ,in seinen Gedanken zurück, doch das Bild des vor ihm erschienenen
Fremden büßte nicht ? mehr ein von seiner Unmittelbarkeit .

Nach einem halben Jahre etwa fuhr der Landmann zu einigen
Besorgungen wieder in die Stadt , und in dem Gasthofe , den er auf -
gesucht und wo er >ein Fuhrwerk eingestellt hatte , traf er beim
Mittagstisch einen Verwandten , der Bürgermeister in einem eben -
falls benachbarten Dorfe war . und dieser berichtete , daß er Ge-
schworener bei der gegenwärtigen Tagung des Schwurgerichtes sei .Von ihm hörte der Landmann ferner , daß heute gegen einen des
Mordes an einem Kaufmann Angeklagten verhandelt werde . Man
debattierte an dem Tisch , an dem noch mehrere als Geschworene bei
dem Vro ?eß mitwirkende Landleute saßen , eifrig über den Fall und
die Schuld des Anaeklaaten stand nach der Meinung der Leute außer
iedem Zweifel . Der Bürgermeister suchte seinen Verwandten zum
Besuch der Verhandlung zu bewegen , aber dieser l >-bnte zunächst ab .da er nichts dabei zn such "« hatte . Da es dem Bürgermeister aber
darauf ankam , nach der Verhandlung nc>̂ mit feinem Verwandten
zusammenzukommen . » ' fHnte dieser fchlieklsch ein und versprach zu
kommen ' wenn er seine Geschäfte erledigt habe .

Es ging schon gegen sieben Uhr . als der Landmann den Saal
des Schwurgerichtes betrat und seine Aufmerksamkeit wurde gefan -

gen genommen durch die Rede des Verteidigers , die wie eine Be -
ichwörung über dem Saale lag . Erst als der Verteidiger , der
während seiner Rede die Gestalt des Angeklagten verdeckt hatte , sich
setzte , sah der Landmann den Angeklagten . Er griff sich an den
Kops , denn er glaubte wieder in die Träume jener stürmischen
Januarnacht zurückversuuken zu sein , denn von der Anklagebank er -
hob sich im selben Augenblick jener Fremde , der ihn um den Weg
gefragt hatte . Dem Landmann lief ein Schauer durch den Leib :
er fühlte sich als ein dem Mörder durch eine unbegreifliche Gnade
entronnenes Opfer und in seiner Erregung vergaß er alles um sich
herum und trat zum Erstaunen des ganzen Saales dicht vor den
Angeklagten hin . der eben blaß , mit irrenden Augen und zerrissener
Stimme seine Unschuld beteuerte . Aber plötzlich hielt er mit seiner
hoffnungslosen Rede inne , starrte auf den Landmann und schrie, als
wäre er von Sinnen gekommen : Hier , hier , o Gott , steht der Mann ,
der meine Unschuld beweisen wird !

Der Landmann schüttelte irre den Kops . Der Angeklagte , gegen
den die Todesstrafe beantragt worden war , weinte , schrie und er -
klärte . Vergeblich suchte ihn der Vorsitzende zu bändigen . Alle im
Saale glaubten , der Beschuldigte sei irrsinnig geworden . Da bat
der Verteidiger mit dem Angeklagten eine kurze Rücksprache nehmen
zu dürfen . Nach wenigen Augenblicken trat der Anwalt vor den
Gerichtshof und erklärte : der Angeklagte behauptet , in jener Nacht ,
in der er vor Mitternacht in einem Gasthofe mitten in unserer
Stadt den Mord begangen haben soll , dem Manne , der eben in den
Saal gekommen ist, um ein Uhr auf der Landstraße bei dem Dorfe
I . begegnet zu sein . Ich beantrage , diesen Mann als Zeugen zu
vernehmen .

Inmitten einer großen Bewegung , die sich des ganzen Saales
bemächtigt hatte und die nicht mehr zur Ruhe kam . wurde der
Zeuge gerufen und es ergab sich nach kurzer Wechselrede , daß der
Landmann in der Tat dem Angeklagten in jener Nacht zu jener
Stunde begegnet war . Hiernach wurde der Angeklagte , dessen Siche
bei Eintritt des Landmannes in den Saal verzweiselt stand , frei -
gesprochen .
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Eine „Dreigroschenoper " des Lebens :

Wird Chicago gesäubert ?
Kampfansage des neuen Bürgermeisters an die Unterwelt.

D . Chicago. 9. April . Nicht ju unrecht ist Chicago , die zweit«
grätzi « Stadt der Vereinigten Staaten , in den Ruf der kriminellsten
und lorrumpiertesten Stadt der Welt geraten . Wohl selten in einer
Eroftstadt hat sich das Verbrecherunwesen so ausgebreitet , wie in
Chicago. Es ist ein offenes Geheimnis , daß die wirklichen BeHerr-
scher der Stadt bislang der berüchtigte Bandenkönig Al Capone
und seine Helfershelfer waren , und dag der bisherige Bürger -
meister Thompson in einem gewissen Abhängig -
keitsoerhältnis zu der Unterwelt Chicago -s stand
Rur so ist es zu erklikren , daß die Berbrecherbanden die Bevölkerung
ungestraft terrorisieren konnten und daß es kaum einen Erwerbs -
zweig gab, der nicht hohe Tribute an die einzelnen Verbrecherver-
einigungen zahlen mußte, um ungehindert seinen Geschäften nach-
gehen zu können . Die stille Duldung der Berbrecherbanden durch die
Polizei brachte es mit sich , daß es in den Straßen der Stadt öfter
blutige Ausschreitungen und Zusammenstöße gab. bei denen sehr oft
auch Maschinengewehre und Handgranaten in Aktion traten . €*ehr
oft sind Personen , die sich dem Terror der Verbrecher nicht fingen
wollten , in den belebtesten Straßen Chicagos «ißfach niedergeschossen
worden, ohne daß es jemals gelungen ist. der Täter habhaft zu
werden.

Run hat Chicago nach einem beispiellosen Wahlkampf einen
neuen Bürgermeister gewählt . Anstelle von Thompson, der mehr als
zehn Jahre in stiller Bundesgenossenschaft mit den Bandenfühxern
an der Spitze der Stadtverwaltung gestanden hat . ist der Kandidat
der Demokraten, Anton I . Cermak , gewählt worden. Der neue
Bürgermeister hat den Wahlkampf im Zeichen eines Besen», dem
Symbol der Reinigung , geführt . Wenn er jetzt den Sieg über seinen
Gegner davongetragen hat , so hat er dies zweifellos in erster Linie
seinem Versprechen zu verdanken, die Stadt rücksichtslos
von den Verbrecherbanden zu säubern und die durch
und durch korrupte Stadtverwaltung von ihren Schmarotzern zu be-
freien. In dem Wahlkampf kam es Cermak sehr zu statten , daß die
großen Frauenorganisationen geschlossen hinter ihm standen, und
daß ihn auch die großen Chicagoer Zeitungen unterstützten , die feit
der Ermordung des Reporters der „Chicago Tribute " durch die
Banden Al Capones uneingeschränkt für eine Neuordnung des
Stadtwesens eintraten . Da Cermak den Wählern außerdem auch
noch eine Steuersenkung um 100 Millionen Dollar jährlich zuge -
sichert hatte , so war es kein Wunder , wenn sich die Mehrheit der Be-
völkerung ihm zuwandte , und er mit etwa 200 000 Stimmen Mehr -
heit den Sieg über den bisherigen Bürgermeister Thompson davon-
trug .

Immerhin aber ist es sehr fraglich, ob Cermak die gegebenen
Versprechungen wird einlösen können . Die schwer bewaffneten
Verbrecherbanden werden kaum gutwillig das Feld räumen und
ihre reichlich fließenden Einnahmequellen aufgeben wollen. Offen-
bar fürchtet man den neuen Bürgermeister in der Chicagoer Unter -
welt auch nicht , da die Verbrecherbanden auffälligrrweije nicht , wie
das sonst üblich war . in den Wahlkampf eingegriffan und durch Ter -
rorifierung der Wähler versucht haben, ihrem Kandidaten zum Er -
folg zu verhelfen. Aus diesem Grunde ist der Wahltvmpf auch ohne
die sonst fast immer beobachteten schweren Schießerei«» und Gewalt -
taten abgegangen. Sicher wird es sich sehr bald zeigen, ob der neue
Bürgermeister wirklich Ernst gegen das Verbrecheruirwese» macht .
In diesem Falle dürste e» jedoch ohne einen schweren Kampf nicht
abgehen, da die Chicagoer Bandenführer sich bisher gegenüber allen
solchen Versuchen energisch und mit allen Mitteln zur Wehr gesetzt
haben, und bei diesen Kämpfen schon so mancher unter den Maschi »
nengewehrkugeln der Banditen den Tod gefunden hat .

Die Reinigung der Stadt Chicago von den unehrenhaften Ele-
menten . von Schmugglern . Dieben und Räubern , von Mördern und
Totschlägern wird also ein überaus hartes Werk fein, das neben dem
eisernen Besen in noch höherem Maße eiserne Nerven des neuen
Bürgermeisters erfordert , der allerdings den einen ' großen Borteil
mit in sein neues Amt bringt , daß er als Vorsteher d « Gesundheit»-
amte» von Chicago und als Bürger der Stadt seit Jahrzehnten ge-
nau die inneren Verhältnisse , die Zusammenhänge und die Personen
kennt, die ein Jahrzehnt lang in Chicago so wüst gehaust haben.

Ein Mord aus „Gefälligkeit" ?
NSZfelhafler Kriminalfall in Unaarn .

D . Budapest, 9. April . Die eigenartige Aufklärung , die der
Mord an dem Kaufmann Steinherz gefunden hat , steht - im
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses . Der Mord ist in einem
Abteil 2. Klasse bereits vor etwa einer Woche vorgenommen

sein . ^>abei gab er die sensationell wirkende Erklärung ab , daß
er den ungarischen Kaufmann „aus Gefälligkeit" ermordet habe.
Steinherz sei geschäftlich vollkommen ruiniert gewesen . Er habe sich
schon längst mit dem Gedanken getragen , Selbstmord zu be-
gehen ; schließlich habe er aber von dieser Todesart abgesehen, weil
er nach einer genauen Nachprüfung seiner Versicherungspolicen fest -
gestellt habe, daß die Selbstmordklausel in keiner von ihnen ent-
halten war .

Nachdem er , Fischl , mit Steinherz ins Gespräch gekommen sei,
habe dieser ihn mit den Worten „Ermorden S t e mich !" auf -
gefordert , den Totschlag zu begehen , um der Familie Steinher » ' die
Versicherungssummen zu sichern. Er , Fischl , habe sich zunächst ge-
scheut, auf das Angebot einzugehen. Aber Steinherz habe immer
wieder gedrängt , und so seien sie dann in den
dessen Abteil 2 . Klasse er den Mord mit dem Hämmer

» W orae ■
worden. Alle Nachforschungen nach dem Mörder sind seither er-
gebnislos geblieben. Da die ungarischen Behörden auch die öfter-
reichischen Kriminalbehörden von den Einzelheiten des Falls ge-
naustens in Kenntnis gesetzt hatten , erhielt die Budapester Kriminal -
reichischen Kriminalbehörden von den Einzelheiten des Falls ge-' '

: , : . . : Kriminal¬
polizei nunmehr die Mitteilung aus Wien , daß dort der 20 jährige

lug gestiegen , in

labe . Ueber die näheren Umstände und insbesondere über das Per -
halten Fischls nach der Ermordung sei genauestens Abrede mit Stein -
herz getroffen worden. Dieser habe sich ein Taschentuch über den
Kops gezogen und er, Fischl , habe darauf mit dem Hammer solange
auf ihn eingeschlagen, bis er tot gewesen sei. Vor dem Mord habe
er von Steinherz öS Pengö und eine goldene Uhr erhalten ; der
Ermordete habe ihm auch versprochen , daß er von einem Wiener
Freund 5000 Dollar erhalten werde, jedost habe er diesen in Wien
nicht ausfindig machen können .

Es ist ein in der Kriminalistik aller Länder wahrscheinlich
einzig dastehender Fall , daß der Ermordete , im Begriff , einen Ver

iicherungsbetrug

zu begehen , sich seinen Mörder selbst gedungen hat ,a , ihn geradezu bitten mußte, diesen Mord zu begehen. Die Ee-
chichte klingt deshalb auch sehr unglaubwürdig . Nunmehr vor-
iegende nähere Einzelheiten lassen aber erkennen, daß der Ketschek-

meter Weinhändler Alexander Steinherz einen Versiche -
rungsbetrug begehen wollte . Nach der Verhaftung des
Täters Fischl in Wien wurde am Mittwoch eine Haussuchung in der
Wohnung Steinherz ' vorgenommen, wobei nicht weniger als vier
Versicherungspolicen zu Tage gefördert wurden . Steinherz hatte
alle diese Lebens- und Unfallversicherungsverträge im Laufe der
Monate Februar und März bei einer Schweizer, zwei tschechischen
und einer österreichischen Gesellschaft über die Beträge von 50 000
Franken , 500 000 tschechischen Kronen und 300 000 tschechischen Kro-
nen sowie 50 000 Schillina abgeschlossen.

Wie die ungarischen Untersuchungsbehörden mitteilen , wird an
Oesterreich ein Auslieferungsantrag gegen Fischl gestelltwerden, dem . wie man hofft, von den Wiener Behörden auch statt-
gegeben wird . Nach der Darstellung der ungarischen Behörden ist
Fischl übrigens Kommunist, der mit seinen, aus dem Mord her-
geleiteten weiteren Forderungen von Steinherz an die Wiener
Sowjetgesandtschaft verwiesen wurde.

Jlugpcofessac Jxykke.

Der bekannte Flugzeugkonstrukteur Dlpl .-Ing . Fokke , der Be¬
gründer und technische Leiter des Fokke-Wulf -Flugzeugbaues, ist
In Anerkennung seiner Verdienste um das Flugwesen vom Bremer

Senat mit dem Titel „Professor" ausgezeichnet worden.

Der Süddeutsche Meister Eintracht Fraallj»^?!
in Karlsruhe.

Am nächsten Sonntag , den 12 . April , findet auf
KFV .-Platz das Spiel in der Meisterrunde Eintracht Fr»>
gegen KFV . statt . Zwei Jahre sind vergangen , seit das letzte
die langjährige Spitzenmannschaft des Mainbezirks in K«^ ,
angetreten ist. Seit dem letztmaligen Antreten der Frankst '
haben diese in überzeugender Weise die Süddeutsche MeistersckM
rungen und in einer großen Anzahl von Begegnungen mit '

1M)
klassigen Gegnern ihre stets hervorragende Form gezeigt. EiB 'xchin
steht auch heute in der Meisterrunde an führender Stelle . Gelî As 5<
Eintracht , gegen den KFV . einen Sieg herauszuholen , so typ . |
dieses Jahr wohl die Teilnahme der Frankfurter an den ;
spielen festgestellt . JUi j

Der KFV . , der in diesem Jahre in der Meisterrunde zwot .'ieijy
unterschiedlich kämpfte, hat sich gerade gegen die stärksten
auch dieses Jahr wieder ausgezeichnet gehalten . In aller
rung ist noch der Sieg über Bayern München. Wird es diesmal
KFV . zum erstenmal gelingen , die Frankfurter auf Karls^ o ^Boden zu schlagen ? Wer die Leistungen des KFV . im Blitzt«^ ^
gesehen hat . kann die Hoffnung haben , daß die »oritöei (J<E§ tbt [
Schwäche beim KFV . überwunden ist und daß ein Sieg des ri ® 4(
möglich erscheint . In den Reihen der Frankfurter dürfte das ^nationale Verteidigerpaar Schütz-Stubb das größte Interesse. ;Karlsruher Sportpublikums erwecken. Beide schlagsichere, roe ^ jund taktisch erfahrene Verteidiger haben in der deutschen

"
wal >

schaft wie auch in ihrer Vereinsmannschaft stets Proben °Äro -xordentlicher Fußballkunst aezeigt. Neben ihnen sind bei den st •
. Hutcifurtern noch die vorzüglichen Flügel und der bekannte (Internationale Dietrich im Sturm zu erwähnen . Für die ' jifjjüArbeit der Läuferreihe der Eintracht sprechen allein schon die ' 'am

Resultate . Das Karlsruher Sportpublikum hat am nächsten,JLitii n
1

tag somit Gelegenheit , eine zur deutschen Spitzenklasse M jiteCMannschaft in hoffentlich hartem , aber fairem Kampfe mit dein ,,
. «

fiolmlffftort CITfaiffor 111 fofvott (CJtifpTTmn?*»** 5 ITfiiM U*
[
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bt«i

ch.

heimischen Meister zu sehen . Spielbeginn 3 Uhr ; vorher
Mannschaften.

FC. Bitkenfeld — Frankonia .
Kaum ist das vom Karlsruher Sportpublikum mit so

Interesse aufgenommene Osterblitzturnier beendet, treten
Frankonen erneut mit einem erstklassigen Spiel auf den Plan .^Samstag , den 11 . April , abends % 6 Uhr, ist es der » W
bergische Bezirksligist Birkenfeld , der auf dem Platze der Fra^" 'wie

I

mit diesen zum Freundschaftsspiel antritt . Au» der letzten Verb »
spielzeit dürfte zur Genüge bekannt sein , daß der FC . Birp ,den größten Teil der württembergischen Spitzenvereine durch I
Ueberraschungssiege aus dem Konzept brachte und somit nichtsein stets gefährlicher Gegner war , sondern auch bei Verbands ^
schluß men ehrenvollen Platz behauptete . Die Mannschaft j,

ehr gut besetzt und bevorzugt rasche, energische ^
risse, die an Gefährlichkeit kaum überboten werden/ können . ®
tampfmannfchaft steht eine Frankonia gegen

'"
ist, Virkenseld als Sieger vom Platz treten zu
lamp Frankonia enüber , die nicht ß' 5

m zu lassen. Wie
erneut Beweise ihrer Spieso oft , werden die Einheimischen - ... . . .

abgeben , so daß der Besuch dieses Spiele » — bei allerniedl »
Preisen — empfohlen werden kann .

*
Die Radrennen aus der Karlsroher Radrennbahn am Ost«^

tag fielen dem Regen zum Opfer. Sie wurden deshalb «w
19. April verlegt . Näheres wird bekanntgegeben.

und

> auf \ >

S .v . 05 Saarbrücken spielte am Mittwoch gegen Wacker
" '

j> S
verlor vor 8500 Zuschauern mit 3 :5 (2 :3) .

« » stakt der Rennsalfo » : Duulov liegt !
« te ersten Rennen de « Jahres 1091 bringen erneut den gegfjiMe U«berleg « » beit beii Tuiilov -Rnfen » . Di « EUenrtede -Metites

errang RStrchen au * Dunlov . Mt ersten und zweiten Sieger »er £M 1000, 500 un .4 850 ccm fuhren sämtliche Dunlov . ebenso die ® <l<?de» Preises ijjt Stadt Hannover in den Klassen bis 1000 nit» 8*
utto sömuuS» der ote schnehnellsr« Zeit des Tages erreichte.

*
Die Gefabre » das tägliche « Lebens .

- ie«li<s«r « rt, ,m .. immer uns 1, Strebe KrMen die Zeitungen von Unfällen .fällen . Raub . Einbrüchen . Unterschlagnngen und denit .. immer unv -
wieder bringen sie Mitteilungen über TodcSfäll « Schützen dagegen
sich niemand ! denn kein Menich kann seinen , Tchicklal entoeben .%bex vor den finanziellen Ausivirknngen öerartiger Sck/>den b«
man sich und die Seine » durch den Slbichlutz einer entsprechende»
sichern»« .

Korrekte nn» überlegt « GeschSM füHrnna sowie kulant « EifhiW
Nerung zeichnen die . .Schweizernche Unfallversicherung ' '" '" ^

H. Jahn
Bitte Brtes «»boten .
da Berwechsluna .
Hauvw « Irl. Haut»rüde.

(» ©2189 )
Handlesekunst !

Soeben fomtnt lacht .
Handleser v , Amerila
wrück u . wurde dort
mir Dtaunen gefeiert .
SOOn Hände geprüft !
Interessent , woll , steh
sofort imlden , komme
nach all . Orten , auch
gebe ich Tresivunkke
bekannt. Nur 1—2
Zogt ju sprechen. An¬
meldungen an tauällia
frt . Molnaar , Darm -
»ad«. Martinftrafte 0t ,
M Walger .

leiötln
von Küchen u . Ztm «
mer » tn gut . AuSsiihr .
brllia Horcher, Ama -
lienftr . 42 , » Ib . . l . *

Sl
Primareife —

Abiwr
waawif « u . ivorderct -
«ung in Pbqstr . lllie -
mte . weoiogte
Mailiemattk erteilt
mir st» . Erfolg staatl ,
aevr . Alademiker ,

Angebol « um , AtSt4
an die Nad . Presse .

Wir haben njwere orthopädische Werkstatt » ron Ettlinjten nach

KARLSRUHE. Amaiienstr .8i
(am Kaiserplatz )

verlegt und eröffneten gleichzeitig «in Ladengeschäft in Bämt -
lichen Artikel der Ge »undheits - und Krankenpflege .

Kln reichhaltiges Lager finden Sie bei uns in : Qnmmlstrümpfen
aller Art — sonstige Gummlartikel — Binden — Korsetts — Leib¬

binden — Sportbandagen — Oeradehalter — Bruchbänder Platt -
fußeinlagen — Verbandschienen u. a . wehr .

Wir bitten im Bedarfsfall « um geneigten Zuspruch . Fach -
mänailisch beratend stehen wir kostenlos zur Verfügung . (Erfor¬
derlichenfalls fachärztlich .)

In Ihrem eigenen Interesse raten wir Ihnen : Weisen SieReisedamen und Hausierern die Türe und kaufen Sie nur in
Fachgeschäften , die in genügender Zahl aji jedem Platze vor¬handen sind . (15145)

Kunsigliederbau G.mM Sarnaus
KARLSRUHE, am Kaiserplatz

merKstatttmzur Herstellung hllnsti . Glieder u. Orthopäd . Schuhwaren
Zweigstellen in : Mannheim — Mosbach — Rastatt — Offenbarg— Pforzheim — Rottwell a . N .

samt Eier .
Puv - - »
Innersten ö- »
mSbel .MatraM
piche etc.. Kt
geruchlos
rantie verni «

D.u.B.u .ftntons
Ettlingcrstr .

Zme SeiWen !
ringe am Samstag , <11 . ds . Mts . » auf den»'ochenmarkte (alter Bahnhof ) eine große

Partie vrima frisch geschlackiete jung « Heiß -
che» , das Pfund au 70 und &>.>' zum Verkauf .

« » rl » lein .
Stand beim Winierdenkmal .

(SoSlOa)

i Kinderwagenbr
RIFFEL

Prima mastkuh -Fieisch
wird Samstag morgen in der Molkerei
I Italien , Karl -Wilbelmftrahe 66. für «ü . i
ausschauen . *

Lichtpausen
'« « igt schnell <16513 )

Fritz glichet ,
« ailerftt . >W Tel 107ü

KARLSRÜHE )

MWLM 3 m Ludwigsplati immovtti-n

Entlaufen
Ülmtmeiler , a . d . Na -
..SDlai " hörend . Abzug ,
ge« , Belohng . Mct,g .
Peter , Durl .-Wee öS.

Autovermieter
führt Fahrten aus ,
SHtn . von 18—22 Psg .
Angebote unt . 0115165
an Me Bad . Prell «.

Polstermöbel
Matraten aller Art
iveroen gut u. billig
Nttfgearheitet . *

f

Karl Schieler .
lerbervlati S», früher
ahringerstr . s.

« efMgels - r«
in Mtltelbad . m. neu .
Stnf .-Hau « . Morg .
gr ., Bahnst ., üub . btll .
mit nur tl . Anzahlg . ,
n . U vereint , fof . be, ..
w . and . Unternehm , zu
Verls, od . evtl j . verv .
Singet) , unt . 4Ö20Ö76 #
an die Bad . Presse .

Gasthaus
In Baden -Baden , mit
Kegelbahn u . grobem
Garten , sofort (AÄ3S

5u verlauseu .
« nvebote unt. Nr . R>0
an Ala .Haasenftein u
Vogler , Baden -Baden .

4 Zimmer -
Wohnhaus

(Weststadt) , mit Stn -
sahrt , ist umstSnde-
halber zum Preise von
35 0(10.— zu verlaus .

Näheres u . O151W
an die Bad . Presse .

3 Mlfeniiaiis
mit 32 Ar Garten , ist
umslande » ato« r zum
Preis « von 19 000 .tl,bei Ii—8000 .— Anzah .
lutig zu verkaufen ,« tmeh. u . Nr . 15161
an die Bad . Presse .

Haus
in gnter Lage , bei
Wlnfti VorauSzahlg .,monatl . 150 Mark und
Zins , sofort »u kau -
ken gesucht. Angeb . u .
H .B .SMZ an die Bad .
Press - Fit . Hanpipost

4/5000 Mark
al « 2. Hypothek inner -
halb SO % der amtl .
Cicftii^ img sofort ge¬
sucht . Gut . Zins so .
wie «Ahrl. RNck»ahl . v .
lOOO Mt . Angebvte u .
« IIS an Bad . Press«.

Kaufgesuche

MWeWracke
»der abschlagbare

SolzbarMe
14x5 xS m , zu raufen
6*fucht. Angebote unt .
9115186 an d . Bad . Pr .

Ladentheke
gut erhalten . , ll kau»
feu gesucht. Angebote

nl . JiiA 1KS0 att die' adische Presse . Sil .
erbervlav .

Damen -Rad
gesucht. Offerten mit
Brei « unter » .P .S»15
an die Badische Presse
gilial « Hauplpolt .

Crbftrrer , gebrauch».
Reisekorb

zu kaufen gesucht.Angebote u . v>.j .<
an die Badischc Press«
FMale HaupWo t̂ .

Holländer
od>. Dreirad , gut erhal -
ten, für 4jähr . Kind
zu eausen « sucht . Ali -
gebot « m . Prunter
815187 an d . Bad . Pr .

Buttermilch
in größ . Mengen zu
kausen gesucht. Ana «
böte unter PN37 an
ote Badilcbe Br « sse.

DruckarVeiten
werde, , ralch u preis -
wert angesertigi In der
Druck . F . Thiergarten

Laufm .. 27 I .. in sich,« tellg .. tadell . Ersch.,1,70 m . evgl . , 1» . d.Bek . eines lb . Mädels
m. Ausst . zwecks

Airol.
Angebote mit Lichtbild
unter H. G . 6907 au
die Basische Press «
Ailiole Hauvtvoü . !

Herrn . «2—42 I . alt . kath.. in sich,tellung (Beamter , Lehrer . Augcstcllter . Ge -
schastsmann usw .». charakterv . . gesund , ist Ge -
legenheit geboten , sich mit geb . Fräulein von
angen . Aeutzern , 83 I . . mit komvl . Aussteuer, !
10 000 Jl bar und schönen Liegenschaften zuverbelrat - n . Wohnort : » r^ Kjtabt Littel , i
Habens . Zuschriften am liebsten mit Bild unt . !
L 20ä?la a» Me Badische Presse » ___ _ _ 1

J . B ^f
WValdstrjM

Uh

weleue »
Picile «- * pU

«HKneb. I
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Iiis ver Lansesyauptstaol .
Karlsruhe , den 10. April 1931.

Ferienreise verbilligt .
Mai ab —

Fahrpreisermä -
d die durch die
Reiselust sicher-

feilte Wohl¬
sein müßte,

.. gewohnten,
-ViL . Durch wie das täglich« Brot .
«Ii * n (©tun«» der Mindestteilnehmerzahl für Eelellschasts-

OT "PPen, di -
nt

r
ei]€n ) von 20 auf 15 Personen genichen schon kleine

i <C?' ett " fle ji0
r;ult8&S?emäg viel leichler zu bilden sind , die 25

^ ltsteil -. . ^igung. Mit der Zahl der Teilnehmer an Ge -
von i ? jetzt auch die Ermäßigung ^ bei einer Teil»

i» ö? ^ PerlnnI
^

V Personen werden 25 Prozent gewährt , von mehr
cM Xi i° da °

" 33 « n Drittel Prozent . Ist die Gesellschaft noch grö-

von 10 auf 20
dadurch besonder»

über weite Strecken

tut ' »* JJn« ^ . Ü7 ^ »" 'Hl >>>- HWW- "" I
aefc'S ®etfin» k t öt« ien Vergünstigungen werden vor allem die gro-
i Mm »£ rn r »ttuuh machen können, wenn sie zu Tagungen oder

-i<uin - - - fahren . Außerdem werden bei Ge»
sseund -sonderzügen bei 81—50 Teilnehmern eine,
in# ei öteifof.

®
,

50 Teilnehmern zwei und bei über 100 Teilnehmern
Ms! Der gewährt.
um » di« «tjr '^ e ' iende mit schmalem Geldbeutel wird es begrüßen,
«r-̂ oz-nt echö^ ^ Î rmäßigung für Fervnßonderzüge

h-»A?.
°ilhast aSi f

x ? le (e Vergünstigung wirkt sich d
lÄ - ' m Feriettsonderzug übei

> m, . 5^ wlndigkeit zum ermäßigten Personenzugsfahrprets
& einen r ^ine Reife so einrichtet , daß er zur Rückfahrt

zjl'Du , ^ „/ebenso beschleunigt durchgeführten Rückzüge benutzen
■nt ff * t Noch t,; r,9 Kr die Rückfahrt den Schnellzugszuschlagund kann
u" I a^ ebert reisen,

in tti Nock - " erweiterten Fahrpreisermäßigungen treten am
^«sem ^ weitere Reifeerleichterungen in Kraft . Co wird

PJjite j rt
ab die Vormerkgebühr bei Vorausbestellung ganzer

,S Ü?
"

8h6tl »« ' nicht mehr erhoben. Ebenfo wird bei Gesell -
! > der x. . ^ Schul- und Jugendpflegefahrten usw . in D -Zügen
n

% ? in der «■ k " Platzvormerkgebühr abgesehen werden. —
^

fc,
e'n«n ->

°plickbeförderung wurde eine Erleichterung geschaffen :
we^ ^ usweis kann Reisegepäck künftig mehrmals auf-

? £, »»» und zwar vom Abgangsbahnhof zum Zielbahnhof
oiu,!.

' T Zwischenstation , und von einer Zwischenstation zur
1 iWm Zielbahnhof . — Für die besonders verbilligten

,n
tn

Öüno«M ■ fortan auch die Schnellzüge unter denselben
i«tr :tD»,t Serben für Schulfahrten freigegeben, und bei Schulfahr -
iftAw * ! aeh^ ? 8 Begleitpersonen zugelassen , die nicht zum Lehr-

freigegeben, und bei Schulfahv
»ebn

""" ^ Begleitpersonen zugelassen , die nicht zum Lehr
>e K !?"*« fnr , in besonderen Fällen können auch mehr Begleit -

v • B- i JJ^Widj je ein Begleiter auf 9 Schülers zucxlassen
livT "Mentf« Benutzung von Schnellzügen wurde außerdem die
■Jm 9 von 150 Kilometer aufgehoben.

gestellt. Der leb. 29 Jahre alte Dreher Eberhardt
taÜNo/ ' 4« ln der Nacht zum 7. April 1931 ein 24 Jahre altes

j$ o» 1 » e t ^et Waldhornstraße durch Messerstiche
WftsT ,lsWt hatte und flüchtig gegangen war . hat sich am
d ' ^ irk^ retwillig der Polizei gestellt . Er wurde

» „ ^ SeẐ angnis eingeliefert .
Ittu .® etV™ undisziplinierte Motorradsahrer . Wegen Rauch »

'^ 'ebenp a>belästigung mußte in den letzten Tagen gegen
% „f KtieF . ? .

' .?. rradsahr : er eingeschritten werden.
l"«ititisiXs?.n' "^e- Am Donnerstag vormittag überholte ein

it ^ faW 1
! 8 mit seinem Fahrrad in der Erbprinzenstraße

*S ftt . »*tll IlttS ürtit mryri% Sah« 4«* trii n mtrt^rtr Mit /fi

ttnb
B

R* f!ubert- E
Iis, icfett Schürfwunden

wurde einem

gebracht werden ;
führte , zerbrochen .

der mit seinem
dieser erfaßt und

Oberschenkel -
j ijp 'efert ^ urfwunden am Kopf ins Städtische Krankenhaus

W W die
'
«I7- Außerdem ereigneten sich noch einige Zusammen -

y IfoMtttto » Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes und auf
Anzeigens der Fahrtrichtungsänderung zurückzu-

^ ,?eil
^

»»^ ^ ^ Ein verh . Taglöhner von Bulach wird ange-
Pferd mit einer Misthacke in roher Weise miß-

*»t
^ 2 ^5ftn3giQen der Veranstalter . )

■
j? w Hundefreunde Karlsruhe , ältester kynologischer
Ä benr 'cine Dressurstunden, wie aus dem Inserat er-

tQ3» Qfcl nn.ta,0en ab 8 Uhr vormittags und Dienstags und
KP * zÄatz j,j ? . 8

. Uhr nachmittags wieder aufgenommen. Der
Sit „

^ toerei »
e ^ au f dem Flugplatz . 2m Gegensatz zu ande->

^ 'nen werden Hunde aller Rassen, große und kleine,
K » und Begleithunde , sondern auch in Liebhaber -

g, - ^ etnenführiakeit , Springen usw . ausgebildet . Es ist
lti r 1' Ä reaa,. . verschiedenen Tiere sehr rasch unter liebevoller

mit sichtlicher Freude willig für den Be-
»iflKK MC J ^ 1 schönes leisten. Da Gäste willkommen sind ,
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Schlechte Aussichten fürdas Karlsruher
Baugewerbe.

Stnfchneiöende Veränderungen auf dem Gebtete des Wohnungsbaues .
FSrderung de» Wohnungsbaue » t« Karlsruh «.

Wie schon wiederholt mitgeteilt , hat die Notverordnung vom
1. Dezember 19S0 auf dem Gebiete des Wohnungsbaues zwei ein -
schneidende Veränderungen gebracht, nämlich einmal
die Beschränkung des Zöohnungsbauanteils an
der Gebäudesonderst euer aus die Hälste des bisherigen
Betrages und zum andern die Uebertragung aller Woh -
nungsbaumittel aus der Gebäudeiondersteuer
a u f d e n S t a a t . Es ist selbstverständlich, daß diese einschneiden -
den Aenderungen den städtischen Voranschlag der Stadt Karlsruhe
für die Förderung des Wohnungsbaues grundlegend umgestalten.
Er muß sich fürderhin in sich selbst ausgleichen ; Zuschüsse aus
der Stadtkasse , die diese bisher aus den Gebäudesonder-
steuererträgnissen entnommen hat ( im letzten Jahre 1734 030 RM .1 ,
kommen nicht mehr in Frage . Es fällt deshalb auch die
Baudarlehenshingabe völlig aus der laufenden Wirtschaft aus , da
ja die Stadt solche Darlehen nicht mehr aus laufende« Mitteln ,
sondern nur noch aus Darlehen des Staates geben kann.

Gebäudesondersieuer und RealsteuersenKuny .
Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe , über den wir schon

ausführlich berichtet haben , wird neben den gesteigerten Fürsorge-
lasten stark beeinflußt von der Senkung der Real steuern
un>d der Erhebung der G e b ä u d e s o n d e r st e u e r . Hiezu sind de-
merkenswert die Erklärungen zu den Teilvoranschlägen , denen wir
folgendes entnehmen :

Im vorigen Jahr waren als Anteil des Landes an der E e-
bäudesondersteuer 3.110.850 RM . angegeben : in diesem Jahre
erhöht sich der Betrag auf 4 .829 .780 RM . Der Unterschied ent-
spricht dem bisherigen Wohnungsbauanteil der
Stadt an der Gebäudefondersteuer mit 1 .720. 035 RM . Künftig soll
nur n-och die Häufte dieses Betrages dem Wohnungsbau dienen und
nicht mehr der Stadt , sondern dem Staate zukommen ^ ist also an
diesen abzuführen - Die andere Hälfte soll im Jahre 1931 zur Sen -
kung der Realsteuern in den Gemeinden verwendet werden und ist
zu diesem Zwecke ebenfalls dem Staate zu überlassen, der seinerseits
die zur Senkung der Realsteuern erforderlichen Beträge den Ge -
meinden daraus wieder zuführt .

Nun bestimmt die Staatsministerialverordnung vom 21 . März
1931, daß in den Gemeinden die Real steuern ein -
heitlich zu senken sind , und zwar die Grundsteuer um

4 Prozent, die Gewerbesteuer um 8 Prozent, und regelt im ein«
zelnen das Verfahren . Diese Senkung der Realsteuern um 4 bezw -
8 Prozent macht in Karlsruhe 189.707 RM . aus - Dafür gibt aber
die Stadt an das Land zum Zwecke der einheitlichen Realsteuer «
senkung in allen Gemeinden die Hälfte ihres bisherigen Wohnungs «
bauanteils an der Eebäudefondersteuer . nach obigem 803.317 RM . ab.
Sie gibt also 078 .010 RM . mehr ab . als sie zunächst zurückempfängt.

Nun ist fa allerdings die allgemeine Senkung der gemeindlichen
Realsteuern bei 4 und 8 Prozent so bemessen , daß dabei eine Re-
serve bleibt , von der zu erwarten steht, daß sie den größeren Städten
zur Senkung irgendwelcher Steuern oder Abgaben überlassen wird .
? n Zahlen ausdrücken und verwerten läßt stch diese Erwartung vor-
erst nicht , und jedenfalls wird sie nur einen bescheidenen Teil des
oben errechneten Unterschieds zwischen Hingabe und Empfang aus -
machen.

Es ist also festzustellen , daß Karlsruhe — in ähnlicher Lage sind
mehrere andere Städte — vorerst 073.010 RM . zur Verwendung
außerhalb der Stadt abgibt , d . h . . daß dieser Betrag , den bisher die
Stadt w der Form von Baudarlehen und Mietzinsbeihilfen in die
städtische Wirtschaft hat fließen lassen , dieser zum Zwecke der Senkung
der Umlagen in anderen Gemeinden entzogen wird.

Die>se Wirkung wind besonders deutlich, wenn man sich vergegen-
wärtigt . daß Karlsruhe mit dem hälftigen gemeindlichen Gebäude-
fondersteueranteil eine Realsteuersenkung von 17 und 34 Prozent ,
statt nur 4 bezw . 8 Pro '̂ nt . hätte vornehmen können . Sie ist d>«
Folge des Grundsatzes einheitlicher Senkung der Eemeindeumlqgen
und des Umstandes daß die Erträgnisse der Gebäudesondersteuer in
Karlsruhe auch verhältnismäßig günstiger sind als in Landgemeinden
und kleineren Städten und daß die Stadt Karlsruhe aiwererseits
bestrebt war . die Umlage möglichst nieder zu halten . Sie wird also
gewissermaßen sur ihre sorgfältige und sparsame
Wirtschaft bestraft .

Die Ungerechtigkeit dieser Regelung ist umso größer , als sie stch
auf der Staatsseite , wo die Mittel zur einheitlichen Senkung der
staatlichen Realsteuern im wesentlichen ebenso aus den Erträgnissen
der Gebäudssondersteuer in den großen Städten genommen werden
müssen , wiederholt . Die Städte werden sich gegen ein« solch« künst-
liche Ausdörrung ihrer Wirtschaft energisch zur Wehr zu setzen haben
und anstreben müssen , daß diese Ungerechtigkeit stch im nächsten Jahre
nicht wiederholt - Das Ziel der Stadt « kann in er st er
Linie nicht die Senkung der Real steuern , sondern
die Senkung der Eebäudejondersteuer sein .

Die neuen inlernat. Sirabenzeichen ,

£ ■

© OVA ® @
00 ^

2 Zeichen, die ein Verbot oder eine Vorschrift einer Behörde an»
zeigen (Kreisform mit vorherrschend roter Farbe ) ,

' g. Zeichen für
einfache Hinweise (quadratische Form mit wenig roter Farbe ) .

Obere Reihe (von links ) : Bewachter Bahnübergang . — Für
alle Fahrzeuge verboten. — Gewichtsgrenze 5.5 Tonnen . — Andere
als die auf besonderen Tafeln bezeichneten Gefahren . — Querrinne
— Für Autos verboten. — Für Motorräder verboten. — Unbewach-
ter Bahnübergang .

Mittlere Reihe (von links) : Scharfe Kurve . — Höchstgeschwin-
digkeit. — Verbotene Richtung bzw. verbotene Einfahrt . — Der

- verboten für Autos , die mehr als 5.S Tmmen wiegen. — Fflt
alle Motorfahrzeuge verboten . — Straßenkreuzung .

Untere Reihe (von links) : Parken gestattet . — Halten »erboten.
— Parken verboten. — Nähe eines Zollamtes . — Vorgeschriebene
Richtung. — Vorsicht ! Hinweis auf die Benutzer der Straße , zum
Beispiel nahe «iner Schul«.

Signaturerklärung : Weiher Grund gleich w« ih (mit Ausnahm «
des fünften Zeichens der mittleren Reiht ) , schwarz gleich schwarz,
senkrecht schraffiert gleich rot, waagerecht schraffiert gleich blau .

fististnlln MW».
+ »Der gläserne Motor ". Der ittuc Usa -Tonsil « für Ätaftfaflrer

futtb solche, die es werden wollen » liel in den letzten Woche» in den wei .
ft " " -

_ _ _ __ n Sorm eines unterhaltsamen Erve ,
traas , mn ersten Mal die Borgänae im Innern des Verbrennungs -
motors . Gläsernes Anlansrobr . gläserner Vergaser und Änliiider . er«

möglichen einen Einblick in M<
seinen gesunden oder kranken

ifebung

..Seele ' des Motor » , bat Cflt vernimmt
, der von der richtige » Zu »

saminenfebuna seiner Äraftstosslradrun « benimmt wir « , yitr ieoen Loten
wird der Schleier , der sich für U>n um die ArbeitSvcrgäna « im Motor «
Innern ziedt . zerrissen , aber auch der erfahrene Kachmann erhält eine" — n Anregungen . Mit einem Wort , dieser neuarttge . tönende Ä »l «
turfilm . der aui koiidinenden Sonntag , den 13 . Slortl . vvrmittaas
11 Ubr . im , .G l o r i a > P a l a st" erst- und einmalig in « arlSrulie ge-
»etat wird , dürfte auch in den Karlsruber Krastfabrerkreisen mit lebbai «
tein Beifall aufgenommen werden .

n,
%

Die beIiebten5portrtoffe
von Mk 4r an

Reinwoll. Kammgarn
von Mk. 7 . 50 an
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SüdwestdeutscheJndustiie-und Wlrtschafts-Zeitun
Starke Tendenzschwankungen .

Die Börse schliesst abgeschwächt .
Berlin . 10 . Avril . ISuukivrnck > Im vorbörsliche « grii ^verkehr war

man nach dcr Roöc des französischen Ttaatspräsidentei , ^ oumerguc v e r -
st i m in I . Außerdem machte sich nach den gestrigen starken Steigerungen
im Zusammenhang mit der matten Äiewyorker Börse eine gewisse Zurück -
baltnug geltend . Dcr offiziell ? Börsenbeginn war jedvch bemerke n s -
wert gut gehalten . Anregend wirkten die deute beginnenden
Llolunverliandlungeii über das Äussengeschäft de »' deutschen IndUsirie .
Montanwerte waren durchweg beseitigt und bis 1 Prozent höher . (St &iH,
ans anhaltende spekulative tiäuse , vlus 2 .12 . « tolberger Zink gewannen
3 . Das Publikum erschien heute , wenn auch in geringerem Umfang als
gestern , weiterhin als Käufer . Nach den ersten Kursen wurde die Hal¬
tung . ausgehend vvm (xlcktroaktienmarkt . an dem ansang » teilweile
.« urseinbuken von S—3 Prozent zu verzeichnen waren , f e ft. Elektrische
Licht und Kraft erhöhten sich bei Kausen zweier Privatbanksirmen gegen -
über dem gestrigen Schluftkiirs um 3 Punkte . Auch die neuen Repara -
tionserörtevungen . sowie die !ttachrichten über die Hintergründe der New -
norker Besprechungen Normans bieten weiter eine « luve .

Kaliwerte waren gehalten . Aichersleben plus Ü.M . starben lagen un¬
verändert . Niitgers , auf die Erdölbausse , plus 1.62. Am Elektromarkt
n» ! ren b' bade . Bergwann und Siemens anfangs 8 Punkte niedriger .
Brown Boveri ans die DividendenrcSuktion minus 1.5 . Teztil - und
S ' Uitoiirootte bis 1 nachlassend . Taroiti verloren 4, dagegen Swddeut¬
scher Zucker vlus 3 .S. Eiienbahnverkehrsmiitel plus 8 . Banken waren
weiter bis l Prozent besestigt . Zchiffahrtswerte (i.2ü— I hoher . Altiefiiz
eröffneten mit ',g .»v (59.751 . Neubeiit ? mit 6.7.". (6 .601 . Mexikaner waren
im gleichen Rahmen gebelfert . Anatolier gewannen ><.. Rumänen und
Türken lagen etwas freundlicher , dagegen Ungarn bis Va niedriger . Mace -
donier minus 0 .20.

Im Verlauf konnten sich Sic nach den Ansan « s-kiirsrn eingetretenen
Befestigungen von etwa 1—2 Prozent nicht b e h a n p t e n . Vielfach wur¬
den die Anfanasknrse unier !chr,ttcn . imr Rütgers und Erdöl lagen I . bnaft
und fest , doch konnten sich auch hier die ersten Kurie nicht behauvtcn .
Rütgers lagen zeitweise 4.37 und Erdöl 4 . 12 über den gestrigen Schluk -
turs «» . Man verweist auf die Mitteilungen in den .Saliscschäftsberichtcn .
das , die Nebeiiproduktenbetriebe gut beschäftigt waren . Renten lagen
wesentlich ruhiger und teilweise nachlassend . Staatsanleihen ivaren gr -
halten . de» >' l . Stadt - und Provinzanl -. ihen . Reichsschuldbiichsorderungen
lagen 0,5 niedriger . Störend wirkte eine Meldung dcr Telegraphen -Union ,
dast bk deutsch -russischen Wirtschaktsvcrhandlnngen vertagt seien . Montan -
werte verloren etwa 1, desgl Tchisfahrtswerte . Ilse 7 Prozent . Schultheis !
lagen 2 .ö unter dem Anfangsknrs .

Infolge der widersprechenden Nachrichten über die Beriaaung der
dentsch - rusiischen Wirticha 'ftsverVandliingcu und unbestätigten Gerüchte
über die mögliche Auflegung einer Inlandsanleihe ichloh die Börfe a b-
« e f ch w ä ch t . Auch nachbörslich war die Haltung fchwächer . N !« n hörte
starben 15R.5 . Siemens 187 . AEG . 114,5 , Salzdetfurth Ä>l!..

">, Rütgers
fil .75 , Erdöl 84,25 , Danatbank ISO, b' ommerzbank 121 , Aku 92,5 . Re ' chs-
taiik 172, Berger 273 . Neubefib 6 .50. Altbesitz 59 ..T0 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 10. April . (Ctncnbcritftt . ) Tie Börse war zumichst etwas

zurückhält uid über die Rede des fran -zösischen Präsidenten Tonmergue .
Immerhin glaubt man nicht , das? ungünstige außenpolitische Folgen daraus
erwachsen . Nach den ersten Kursen setzte eine erneut seste Kursbewegung
ein , die in der Haiwtiache durch Sve .iialbewegunq gestübt wurde . Bevor -
zugt blieben Erdöl . Rütgers und sonstige Chemie - und Srickstosswerie .
ohne das! neben den bekannten Dividendenkombinationen sachliche Gründe
dasiir bekannt wurden . Auch starben lagen recht lebhait und ireunÄlicher .
Insbesondere wurden die in etwa » erhöhtem Umfanae einlausendn , Pnbli -
kum ^aiislräqe sehr beachtet , ebenso die anhaltende Festigkeit und Nachtrag,e
am festverzinslichen Markt . Die ersten Kursverluste wurden durchweg
wieder eingeholt .

Der spätere Verlauf der Börse zeigte mehrfach Schwank » naen . Bon
auslandnchen Renten lasen Türken etwas fester . Deutsche Anleihe « un¬
verändert .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 10. Avril . «Eigenbericht . ! Bei leicht geschwächter Ten .

den , notierten : Brown Boveri 77. Daimler -Benz 33 . Dt . Linoleum « 7 ,3 . G . starben 157 .50 . Rheiirlektra 124 .5, Siidd . Zucker 135 , Dt . Diseontv
116 . Pfalz . Huv .-Bank 132. Rhein . Hnp .- Bank 138. Mannheimer Berk .2S..A . 8 vroz . Baöen -Baden Stadt 92.50. 6 proz . Mannheim . 77. 7pr « , .Badische Kommunalanleche 88.50.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 10. Avril . lstunksliruch . l Tagesgcld entspannt « sich auf 4 .5

bis 6.5 Prozent . Die Mark lag schwächer gegen Kabel 4 .2003 , gegen
Psunde 20 .41. Von Unsaneen hörte man London — Paris 124 .27, Am -
sterdam lag mit 12 .11 ' /, - fest.

Der P r i v a t ö i s k o n i blieb bei auHaltenider Nach !rage unverändert
4 .62 Prozent .

kZorliner Devisennotierungen vom 10. April 1931 .

8utn . Ail
Ennada
Istanbul
^ apan
Kairo
London
« ewhorl
Rio de X
Uruguay
Slmfterv .
Athen
Br . ,Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Hellings .

9 . Avril
Geld Brie «
1 .45 ? 1 .462
4 .193 4 .201

2 .072
20 .91

2 .076
20 .95

10 . Avril
Geld Brief
1 .458 1 .462
4 .193 4 .20

Zlalien
Augoslaw.
Kowno
Kopenhag. 112 .23 112 .45

l . on «lon :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
csl »

2 .073 2 .077
20 .91 20 .95

20 .388 20 428 20 .393 20 .433
4 .1955 4 .2035 4 .19 / 4 .205

0 .309 0 311 0 .309 0 .311
2 .912 3 918 2 .837 2 .893

168 .23 168 .57 168 .39 168 .7 .3
5 .44 5 4 5 .441 5 .451

58 .36 58 48 58 .345 58 .465
2 495 2 .499 2 .496 2 .500
73 .12 73 .26 73 .15 73 .29
81 .49 8165 81 .50 81 .66
10 .56 10 .58 10 .56110 .581
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

Kabel Newyork :

9 . Avril
Selb Brie !
21 .97 22 .01
7 .373 7 .38 /
41 .86 41 .94

18 .84 18 .88
112 .23 112 .45
16 .4 ^4 16 .444
12 .427 12 .447

92 .01 92 .19
80 .75 80 .91

80 .825 80 .985
3 .041 3 .044
46 .22 46 32

Stockholm 112 .31112 .53
Reval 111 .61111 .83
Wien 58 .975 59 095

Lissabon
08 !«
PariS
Prag
.Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

10 . Avril
Geld Brie »

21 .965 22 .005
7 .377 7 .391

41 .875 41 .955
112 .26 112 .48

16 .85 18 .89
112 29 112 .51
16 .406 16 .446

12 .43 12 .45
92 .02 92 .20
80 .75 80 .91

80 .815 80 .975
3 .047 3 .053
46 52 46 .62

112 .35 112 .57
111 .65 111 .87

58 .99 59 .11

9 . 4 .
4 .859 "-

124 .24 ' s
34 .92 si.
12 .11 ' ;«
92 .82
44 .1 6«
18 .166,«
18 .16 "«

10. 4.
4 .859V«

124 .27
34 .94 %
12 .11 ' ,.
92 .84
43 .90
18 .16 ' ,»
18 .16 "«

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

9 . 4 .
8 .191

2 .4938
8 .92 "-

4 .198V-

10. 4.
5 .193 ',?

2 .4923
8 .92 5,8

4 .201
TSgl. Geld
Monatsgel »

4 3i. - 7°/o 4% - 6 '/Ü0/O

Pari »
London
Rcwyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

Züricher
10.
20
25

519
72
2/ .
57 .

208 .
123

73 .

Neichsbankdiskont ab 9 . 10. 5% .
Devisennotierungen vom 10. April 1931 .

9. 4.
20 .30 ' ...
25 .22 ' «

519 .10
72 .22 ' /-
27 .17 ' /,
57 10

208 10
123 66

72 .98

4.
.31
23 '
.35
25
18 '
35
30
66
Ol

Stock!,.
Csio
Kopenli .
Sosia
Prag
Warsch.
Budap .

9. 4.
139 .00
138 .95
138 .92 ',-

3 .76
15 .37 .
58 . 15
90 .55

10. 4 .
139 .00
138 .95
138 .92 '/-

3 .76 «<
15 .38 ' ,4
58 .20
90 .56

Belgrad
Athen
Konstant
Bularest
Heisings .
Pr . .Ti «>
Buenos
Java »
Lss .DiSl

9 . 4 . 10. 4 .
9 .12 .80 9 .13 .70
6 .75 6 .70
2 .46 « 2 .46 ».
3 .09 3 .09

13 .67 ' i 13 .07 ' »
1 .25 l 5 ,»
1 81 1 .80".
2 .57 2 .56'>t

- 2
Tägl . Geld IVj Proz .. Monatsgeld H Pro, .. Dreimonatsgeld VA Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 10 . April . sFunksvruch .s Das Geschäft an der Berliner (Äe -

ireidehörse hat sich weiter verengt . Die Fordernngen nach Zollanderungen
wcrden dringender und die Unklarheiten bezüglich der zukünftigen Reichs¬
politik halten den Handel allgemein zurück . D,e vielfachen Regen find
den Saaten sehr günstig und verstärken zunächst die Unlust der Käufer .
Beim Weizen drückten aber auch Gerüchte , die im Hindlict auf die Ali -
nähme der inländischen Weizenbcstäude glaubten , da « zu entsprechend er -
mäsiigtem Zollsah . Auslandsweizen eingesülirt werden könnte . Daraus -
bin wurden selbst um etwa 2 RM . zurückgegangene Forderungen nur
einzeln angenommen . Das Promptangebot ans Vom Inland blieb klein
niid in den Provinzen wurden Teilweise noch höhere Preise als hier er -
zielhar bezahlt . Im Anichtun an die Berflachuna des Welzens eröffnete
auch Roggen niedriger , trotzdem auch in dieser Getreideart . die Abgeber
in smoetiger Abladung zurückhielten . Hafer knavv behauptet . Gerste all -
gemein ruhiger . Mehl behält durchaus uuvcräudert stilles Geschäft , Ber -
käuser halten aus Preis , dcr Konsum wartet ab .

Berlin . 10. Avril . sFnnklpruch . s « inilidic Prodnkten -Notiernnge »
ssiir Getreide und Lelsaaten je IOM Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Beizen : Mark . 75—7« Kg . 288—290 , Mai 801—303 . Juli 2Ö8—299 .50.
Sept . 258.50— 254. Tendenz befestigt . Roggen : Mark . 70—71 Kg . 188
bis 190, Mai 200—301. Juli 197—197.75, Sevt 187—187.75 . Tendenz stetig .
G c r st e : Braugerste 231—242 . Futter - und Indnstriegerste 212—230.

Tendenz fester . Hafer : Mark . 169—173. Mai 181—182.25,
bis 191 .50 . Sept . 175.50—176. Tendenz fest. Weizenmehl 34 . itt
Tendenz ruhig Roagcnmehl 27—29 .50 . Tendenz etivas sester .
kleie 13 .30—13 .60 . Tendenz ruhig . Roggenkleie 13.25—13.50. 1
ruhig .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.
Berlin . 10. April . «Snnt .vrnch > Schlachtviehmarkt . A uftr . z

Rinder 1 657 . Ochsen 32« , Bullen 435 . Kühe und Färsen 894 , ^
1 575 , Schafe 3 810 . Schweine 9 319 . Verlauf : Rinder glatt , ^
lebhaft : Schafe sehr lebhaft : Schweine glatt . Preise ie 50 flg . .
gewicht : Ochsen a ) 51 —52, 6 ) 48—50 . c ) 43— 47 : Bullen as 47 - "A .
bis 46. e ) 41 —42 : Kühe a , 34—41, b ) 33—33 . es 24—28, d , 20- t (l
seit ai 45— 18, 6 ) 38 — 43 : Fresser 35—44 ; Kälber al — , b > 7̂ 2— '

{!
bis 75 , d > 40—56 : Schafe a ' s — , a ! ) 55— 59, 6 ' ) 48—54, 6 - ) 40—^ j
ii 33—38 : Schweine a ) 43—45 , 5 ) 44— 46 , c ) 43— 45 , dl 42—44 . c>
Sauen 40— 41 RM . . ,r.

r* Hamvnrg . io . April . «Dradtbertüit l Ptchmarkt . Es
geführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt .
Schweine a > 45—45, b > 45—45. c > 44 —46 . dl 35—39, «) 35—40. * I
mänig . rege .

MetaH - Markt .
Berlin , 10 . Avrtl .«.v . l . « , iv . sFnnkivriich . i Metall »otiernnllen für iL .Äi .

Ekektrölntkupser prompt eis Hambura 95 .5«1 RM . : Öriginolh » ' ^ ,!. « i ,- — «Iwr - . .. 'in Blöcken 170 RM : desgl . in Walz - »d. r ' . '
Remmckel . S8 bi ^' 99% 350 NM . : Antimon -R^OTintitm , »8 bis 99? .

harren 99% 174 RM . . . . .
51—53 RM . ; Feivfilber (1 « 8 . ) fein 38 .50 —40,50 RM .

Berlin . 10. April , sFunkspruch > Metallterminnotierunge « . K
Avril 84 bez ., 84 G 84 .25 Br ., Mai 84 G 84.50 « r * Juni »' i u
85 Br „ Juli 85.75 G 86 .25 Br . . Aug . 8V G 86.50 Br . . Seck . '

z
'
z?»

86.75 Är . . Okt . »6 .25 G 80. 75 Br . , Nov . 86 .50 bez . . 86.25 G
Dez 86.50 G 86.75 Br . . Jau . 86.75 bez .. 86.50 G 86.75 Br ., Fcb«.
bez . . 86.75 G 87 Br . , März 86.75 bez . , 86.50 G 86.75 Br . Tende >̂
— Blei : April 24 (S 35.25 Br . . Mai u . Juni 24.50 G 25 .50 « r.
■24 .75 G 25.75 Br . . Aug .. Sept . . Okt . . Nov .. Dez . 25 G 26 Bl "
S5 .25 G 26 Br . . Febr . 26 bez . , 26 G 26.25 Br .. März 26 G M
Tendenz fest . — Zink : April 23 .25 G 24 .75 Br . . Mai 23.50 G 24 '1
Juni 23 .75 ßi 24.25 Br .. Juli 24 G 24.50 Br . , Aug . 24.50 G 25 U .
24.75 G 25 .25 Br . . Okt . 25 G 25 .75 Br . . Nov . 25.25 G 25 .75 ® L-
25 .50 G 26 Br . . Jan . 25.75 G 26.50 Br . . Febr 26 50 bez. , 26.75
Br . . Mär , 26.50 bez . , 20 .50 G 26.50 Br . Tendenz stetig .

8on »tigv IVIärlcta.
Magdeburg . 10 . Avril Weisiznckcr seinschliestlich Sack und Perb ?

steuer für 59 >iilo brutto für netro ab Beiladestelle Magdeburgs i " '1.,
10 Tagen 20.50—26,70 RM . Api ' l 2« .70 Mai 26,8(̂ - 20,85 RM .
stetig . Tl ^mirvrcise für Keif ! >uckcr sinkl . Sack frei Seeschifffeite U "
für 50 Kilo netto ) : Avril 7. 10 B . 7 G . Mai 7,10 G . 7 .05
7 .55 B . 7 .50 G . Okt . 7 .70 B . 7 .05 G . Nov . 7 .80 B . 7 .75 ® '
7,95 B . 7,90 G . Müt , 8 .20 B . 8 .15 fti . Tendenq ruhig . MBremen , 10. Avril . lFnnksprnch s Baumwov - Terminnotl ' ' :. , « ^
, tl Uhr in Dollareentt : Mai 10.82 G 10 .27 B . Juli 11 .14 »JM
Oktober 11.41 G 11 .44 B . Dez . 11 .63 G 11 .05 B . Januar 11. 70 & ^
März 11 .87 G 11 .90 B . Tendenz stetig . $ Joft* Bremen . 10 . Avril . Baumwolle . Schlnsiknrö . American 1
llniv . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 11 .35 Dollarcents - ^
Ssrlin - Karlgfuho . ^

Bei der Berlin . Karlsruher J « dn,trie >üv«rke A .-G . ist . lalltJj » n ,
das Geschäftsjahr 1930 n o r in a l verlaufen . >Infolge dcr allS^ .- ^
gedrückten Wirtschaftslage find die Umsähe gegen das Boriabr u
rückgegangen . Da sich der Aufsichtsratsvvrsitzcnde , Dr . 1
Q u a n d t , auf eiltet längeren Auslandsreise befindet , dürfte die *
fitzung nicht vor N ! ai stattfinden . Demnach läht sich über das
sichtliche Ergebnis heut « noch nichts Bestimmtes sagen .

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe

A?r Mi :>«li Im: Ma >Jtrni
Danalbanl 5 7 9 «ielsenlirch 4"-. 6 7 ' : 5 . Erdöl
DD .>Banl 3','s 5 6 ' . harpener 4 ./,, 6 / ' • t .Linoleum
Reichsbanl 6 8 10 5!nniicSm. 41.0 6 / ' ■. Karstadt
A.E .G 5'/» 7i /s 9 '/: Zalzdetsnrtl 10 13 '/» 17 Ctatii
Licht Krast 6 8 10 Wefteregeln 8 11 14 ^ellftWaldh.
Mes.s.el .Unt. 6 8 10 >.G .Farben 5 / 9 Hap.u.LIohd
Schlickert / 9 11 Bemberg 7 9 11 Ailo .AuSl.
Siem .Halali 7' /8 10 112'/-

i Anleihen.
Reich nnd Staat .

Altbeslt,
Neubesitz
6 Wertb . 23
6 „ b. 1C00
6 1- 5 S
7 Reich « 29
l! Reich « 27
3 Schah«
Aounganl .
6 Preuß . 28"

„ Bchahll
B Baden 27
C Baq . 27
fi Sachsen 27
7 Thür . 26
i; ReichSp . I
6 „ II
Schuhgeb.

9. 4 . 10. 4.
59 .75 59 .60

6 .40 6 .50

9237 9275

100 .6 100 .6
85 85
87 .25 87 .25
77 .5 78
96 .62 96 .62
100 .6 100 >s
80 .5 80 .5
82 82 .25
81 80 .37
87 88 .12
99 .62 99 .5
94 .37 94 .75

3 2 .9

vom IO . April 1931
9 . 4 . 10. 4.

- 1 .4
2 .5 2 .6
3 15 3 25

a) öffcntl . KiSrpersch .
Pr .Laudesvlandbr .-Anst.
8 Reifte 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ 10
7 . 21
8 „ Som .16
8 „ flom .20
7 „ Kam. 6

99 99
100 100
100 ". 100 ".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 96 .75
97
93 .5 93 .5

Preuft . Zentralstadtschaft
lOSRcilie5, 7 101 -7 101 .7
8 . 3, 6,10 99 .5 99 37
8 ; 9 99 99

b) Industrie .
5 Rft .M .G. 75 75
7 Stahlv .oO 88 .9 88 .5
« Auckerlred . 9125 91 . .k ssarbcnb. 105 104 .5

Hypoth . -Pfandbrlefe
Rardd . Grundlreditbanl
8% «?m . 21 100 .5 lt 0 .6
8% Em . 22 101 100 ' ..
8% Em. 24 lOl '/i 101 '1.
8 % 13 95 95
8% Stam. 23 95 .75 96
Kit. Centralbaden -Crevil
8% ffloH) 1927 100 .3 100 .7
8 % . 1928 101 .5 101 5
7% „ 1926 95 .5 96 .5
6% „ 1927 88 .4 88 .3
4% l!iqui .26 92 .37 92 .25
8 Gold 27/28 97 .75 97 .62
7% „Rom.26 91 .6 91 .9
7% . gm . 1 1C0 .5 100 .4
VA - Rom . 1 96 .75 96 .75

Preuß . Psandbriefbant
8 Reifte 47 100 .5 100 .7
8 . 50 101 -1« 101 .8
8 . « »m .20 9 / 97
Rhein . .WcKl.B «de » ere ».
8% SR.4,6 u .8 1C0*/8 100

Roqgenrente »
8 Gold l - Z 98 .75 99
8 . «- « 93 .75 99
6 - 1—3

5Bd . i! .« »»l 16 .5 -
KGr .Kr Ml>. - 14

Aoslaurfsanlelben
5 Mex » dg. - 12 .87
4 Mer ab«. - 8 .6
4V>C « 2t . l4 38 .5 38 .5
« . Sit » 23 .29 23 12

4 37 4 .40
4 .35 4 .40

10 .12 10
16 .5 16 .5
18 .37 -
19 .1 18 .75

1 .15

4 Sst .Krane»
4% , Silft .
< Tiirt . « d.
4 „ Bagd . I
in „ II
4 „ 80a
Türlenlose
4Vi 0 )1(1. 13
4Vi . 14
4 „ fflolb . . . .
4 „ Sftoit. 1 .2
5 Teftuant .
4M . - -

Verkehrswette .
AOI.Berleftr 69
Alw.Lotal». 132 '/« 133 %
Baltimore 75 73
Kanada 22 .62 22 62
D.Stsrub .B 59 .Ü5 59 .25
7ffleitf|ä6.SBs. 94 .5 94 b
Ho »«» 74 76 .25
Hamb.Hochb 74 .37 74 .5
Hamb.-Stid 121 121
Hansa 95 97 .75
Reptun — —
Nord . Lloyd 75 .5 77 .87
Schl .Tamps . — —
Slld .Eisenb. - —

Bank -Aktien .
Ade »
Bad . Bant
Bant El .W.
Braubanl
Barm . Bio .

„ Sreditbl .
Baqr . Hft» .
„ Bereinsb .

Berl . Hdlg.
Commerzbl.
DanzlgPri ».
Danatbt .
Dt . Asiat.
DD -Bant
Siolddislont
Dt.Hftp .Bl .
- Uebcrsee

Dresdner
üeivzJmmol
Lux.Inter .
Meiu .Hypo.
Mit «. Boden
Nord .Grun »
Left.Credit
Pr .Bod.Cr .
Reichsbant

„ neue
Rft . Hftpoth .
Sächs .BdCr .
Schles .Bod.
Süd .Boden
Wien. Bln .

95L 96 .5

114 116 ' ,«
130 130
lll ' J. 113 -,.

134 ". 135
136 136
129 5130
120 122 .5
75 .12 >5 .12
151 151 '/.
40 40
114 °/° 115 ' /»
109 109 - '.
135 ' ;. 136 ' .
81 81
114 .5 116

3 .75 3?62
169 ' /. 170 -'.
200 200
167 »/. 169 .5

27
144 -/- 146 -!.
276 274
174 5 173 -/8
139 ' ;. 140 ' .
156 156 .5
144 -j« 145 .5
144 144 .5
95

Industrieaktien .
Aecumulat .
AdlerPortl .
.. HütteGlaS
Alenanderw.
»Ilseld -Dell
Alu .
A.E .S .
Allen. Aem .
AmmendPat
Anft .Softle
ÄschassBräa
. atHttoff

flunab . 'Ji'SM
BachmVade»
BaerSStelu
BalckeMalckl .
Bamd Mal »
Baro »WaI»
Basalt
BMW
Baft.S,IegeI
Bemberg

130 .5
35 1 ^
64
22
35 75
94 .5
116 '/»
117 ' .
95 .75
59 .37
131 .5
8tf. 75
69
82

131
36 .75
64
21
65 .75
95 .25
116
117 ".
96

132
■39
68
84 .5

l }0 -5 110 .531 29
26 .5 2 .25
82 82 .75
34 5 34
105Vi 107

Berger Tsb.
Berum . El .
Bl .Nub .Hut
n H0l ,
„KarlsrZnd .
„ Klndl
„ Masch .
„ ,Rc» ro»e
Bertft .Meff.
Bet .Monier
Bösp .Wal ,
BrauNürnb .
Bubiag
Brschw.ttoftl
BremBesigh.
Brem .Wolle
BrownBo » .
Bnderus
Busch opt.

Ä - eger
Bftl-Gulde»
CaVitoSlei»
ssarlshiltte
lkftarl.Wass .
Cftarl .Hlitte
A.K .c?ftemIe

„ 50% bez .
Cft .Buckau
„ Heyden
„ Gelsenl.
„ Albert
„ Schufte»

Sftade
Conc.Berg
» Chemie
„ Spinnerei
ContGumml
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .Iet .
. « I»h- lt
, ContGa «
. Erdöl
, Zute
. Kabel
» Linoleum
. « 0«
» Schacht
. Spiegel
» Strinz .
. Telefon
» Tonstein
„ Wolle
» Eisenh.

Dortm . AN .
, Unsonb».

D«dEftromo
„ Gardine
„LpZ.Schnell
Düren Mel.
Dlnlft.Wdm.
Dftn.Robel
Egeft.Sal ,
Eilenb .Kalt .
Elntr . Brl .
Eis.Sprott .
EisenbBerl .
EleN.Dee«» .
El .Lies er .
El .LichtKr.
EugelftBrüu
Enz .Unlon
Erdmannsd .
Erlang .Br « .
ElchweilBg
!saftlb.Ll «
Raiten stein
ssaradil
? .G .warben
iseldmüftle
isellenGuill
^ ordMotor
FriedrHütle

S. 4.
277
100
136
30
55 .25
400
54
52
25
91 .75
45
129
130
220
45 25
138
80
57 .75

10. 4.
276 ' .
98
182
30
54 .25
400
53 .25
52
25 .75
91 .75

1I9 .5
130
220
46
140
75
57 .87

48 47

40 5 40
~

93 92 .5
332 332
187 18 '
188 186 .5
83 83
57 .37 58
59 56
39 39 .25
35 .75 35
305 304 .5
62 .5 62 .5
29 .25 26
50 51
115 .5 116
94 .75 95 .5
34 .5 34 .37
1? '/« 102 .675 74 . 3
143 .5 144 -,'«81 .23 87
60 .12 50 .12
95 .75 9675
18 .5 18 .26

tu w
6 .5 6 .25

45 45 .5
169 .5 167
189 185
68 .75 68 .5
50 .25 51
46 .5 47
123 .5 123
78 80
78 .5 77 .25

45 .25 45 .25
125 123 .5
22 .5 *1 -25
155 .5 lt >4
157 .5 158
141 141 .5
130 133
146 -1. 148
74 72
26 27 .5
85 .5 86
212 210
36 34
84 .75 84 .5
23 .75 ^1 .25
157 ' /« 158 6
137 .5 138 .5
95 'S 55 .87
214 .5 2191 .
114 114

Friller
NcitingCo .
« elsenberg
Genschow
Germ .Eem.
GerreSft.GIa
Gessiirel
Gildeineiller
MirmeSCo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glau, .Aull.
GlürlanfBr .
Goedftardt
Goldschmidl
GSrl .W»gg .
Gritsner
GrostftWebft
Großmann
Grün Bits.
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm .G,
Hailetftal
Hagcda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Ha« n.Msch .
Harpener
Hedwigsh .
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAufsei
Hirsch » ups.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

g. 4. 10. 4.
102 1015
18 .25 18 .26
86 25 88
60 5 60
84 .5 84 .75
86 .75 84
134V. 134 .5

S525 86
128 .5 128 ' !.

62
136
136 ' /«
5i
88 25
44
97 .5
20
173 .5
51
54 .75

65 .75
136
136 5
55 5
II 5
97 .5

180
50
5512

orchwerle
Holelbelr.
HutaBrebl .
C . Hutfchrnr.
Loren, „
HütteKaftser
Alse Berg
»0. Genuft
Jeserlch
Alldel
Innghau »
KahlaPorz .
KalilkHernie
„ « scher«!.

Karstadt
Klöilner
C .H.Ruorr
» Shlm.Strt .
KalbSchllle
Kollm.Jourt
« SlnNeueff
Kiiln.Ga«
Körting
KraslTHÄr.
KrauWC ».
Kronprinz
KunzTreibr .
KtipperKb .
i! ftlsh » user
Lahmefter
Lanraftütle
Leipz .Rieb.

,. Landlr .
„ Piano

LeonhardBt .
Leopoldgr.
Linde» Ei»
Lindnröm
LingSchul,
Lingnerw .
C .Lorenz
Liidenscheid
Magd .Ga»

.. Berg
Magiru »
Manne »1«.
ManSseld
MarseConf ,

82 82
59 58
96 95 .75
82 86
1 ' 2 ". 122 ' .
87 87 .5
26 26
79 79 .87
80 .25 80 .25
132 130

64775 65
120
86 .25 86 .25
74 . /o 75 .25

- 58^5

102 .5 10 \ 5
14 .6215 .2o
107 108
65 .25 65 .5
46 .25 46 .25
69 25 69
126 125
207 -/. 204 .5
112 ' /. III *.«
43 43 .25
112 % 112 ' .
32 32 .75
35 .87 35 .25
Uli . -
175 179
64 .62 63 . 17
74 76 .26
162 .5 162 5
66 66
79 79
30 30
81 .62 82 5
60 50 .5
34 .12 lt >

_
65 .75 65 .75
37 38 .5
49 49 .25

- 55 .5
132 .5 114 ' »
38 .25 39 .25
99 100
82 öü
10 .5 11
135 135
37 .35 38
164 -/8 165V.
384 384

- 52
78 72

40 .25 40 .5
14 .25 33 25
39 4L
18 19
81 .87 64 .25
3675 39

MarltKühlh .
MaschTtarle
Maschb. Nnl.
Builau -W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

„ Sora »
„ Zittau

Merl -Wolle
Metallges.
Meft .Kaussm
Mez
Miag
Mimos»
Minimaz
Mlttelftahl
MixGenes«
MonteeatinI
Mol .Deutz
Mlllh .Berg
Neilarwerle
NLansKohle
Nord .Ei»
„ Steingut
„ Trilot

Wolle
Nordsee-H.
RordwKrast
Oberbedars
L blol»
dto.Genuß
Lrenfteiu
Lftwerle
Phönix Bg.
„ Bräunt .

Pintsch
PittlerWlz .
PlanenGard

Tüll
Polftphon
PongÄspinn.
Preußeugr .
Radeb .Ex».
Rasguin
RatftgeberW
RauchWalt .
Reichelbri»
ReicheltMel.
Rfteinselde»
Rh .Bräunt .

.. Eleltr »
„ Metall
.. Möbel
,, Stadl

R .W.E.
R .W .Kall

,, Spreng
RichterDa» .
Rieb .Mont .
Roddergrnb «
Rosenthal
Rllcksorth
Rlltger »
Sachsen« .
Sichs .Guh

.. Thür .Pll

.. Webstuhl
Sachtleben
S .Salznng
Salzdetsurth
Sangerhau «
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlesllche
. Berg . Ainl
. B Beuth .
. Eellnlose
. El g
. Leinen
. Porti .
. rextl ,
SchneiderH
Zchönedeil
Schölt S>
Schub.Salz
Schultert eil.

9 . 4. 10. 4.
139 5139 5

6 .5 6 .76
49 42 .5
115 .5115 ".
16 . /5 16 75
130 .5 131
64

_
5 6x25

40
~

39 .87
119 .5116 .5
77 77 5
27 .25 30
75 75
70 73
221 218 .5
44 43 27
102 102
HO 110
41t 42
55 5 55
90 93
107 107
118 120
71 71
140 140
55 55
71 71 .5
154 ' ,'« 155
150 .5 151
41 . 12 43
83 .3 / 84 .12
75 .75 75
58 5A5

65737 66 75
62 .25 62 .75

143
135 135
55 .75 65

178 »/« 177
16 17
111 111
154 153

80
18
184 .5
28 .5
ltO
li9 .5
125
93 .5
40
90
141 .5
62 .5
61 .6
/ 0 .5
54 .5
620
bo
66 .75
5812
915

82
18 . 75
183 .5
28 .75
13 3.5
186 5
120 .0
93j >

9125
140, .
65
61 .5
70
93 .25
620
64
57
62 .25
yl

61 .5 61 .5
47 .75 4/ .Ö/
151 149

270 272
1C4 104
10 / 106 .5

2V ,
128 .5 127 .5

33
80 .25
38
140

b
SO

75
64
26
38
1681/.
144V«

34 .5
81 . /5
J8 .75
140 .5

0 .6
91 .25

7. /Ö
63
27
35 .5

!5Z °

9. 4,10 . 4.
Sch - lchelsj 180 ". 181 .5
SchwelmEis. — 100
Segall Str . 14 .5 14
Seid .Raum . 35 .25 35 .25
SiegSoling . 1 i 5 13 .12
Sieger »!«.
SiemenSG !.
SiemHalsle
SinnerA .G . .
Statzs.Chem. 38 .5
Stein .Sahn 34

2 52
'8 99

li0 .S 190 .5
97 100

38 .5
.2

StoMCo . 74 75
StöhrKamg . 104 .5 102 .5
Stolb . zinl 48 52 .75
Stollwerck 56 oo . /o
Strals .Spiel 174 171 .5
Siid .Jmmob .

-
„

25 25
,, Surfet 131 .5 136

SvenSla 270 266 .5
Tack,Eonrad - ~
Taselgla« 98 .75 irO
Thörl Lei 59 -75 66 5
THNr .BIeil». 11 .37 11 .3 /
„ GaSLeip, 164 » . 162 ,
Tieft Köln 124 .5 123
TranSradio 124 123
TuchAachen 122 124
Tüll Möha 46 47
llnger Gebr. 43 .75 44
Union chem. -8 .25 59 .5
„ Dieftl 79 .0 79 .5

Barzin .Pap . 61 25 64
Ber .Bautie » 42 .25 43
„ Böhlerft . . -
»chem.Eharl . 61 60
. Dl .Nicke! 116 115 -1.
„ flanschen 42 42
. Glanzftos, 124 125
„ Gothania 98 .5 98 .75
„ Aule B . — —
„ Laus.Gla » 35 35
„ M - rl .Tn « 39 40
» MetHaller 30 .75 32
. Pinsel 26 .5 27 .5
„ Schimisch . 102 101
„ Schmirgel 27 24 .5
. SchB<rnei« 23 5 23 .25
„ Smftrn » 114 112
. Stahl 61 .75 63 .75
. Appen - -
.. Thür .Me«. 37 .5 -
Bittoriaw . 44 .87 45 .5
Bogel Tel . 50 .25 q9
BogtlMasch - 37 .12
„ Vorzug 53 53
. Spitze» 79 —
. Tüll 46 .5 47
Voigt HÄffn - -
Wanderer 57 56 .87
WassGelsenl 126 125 .6
WegelinH« » 43 41
Wenderoth 60 60
Wefteregeln 180 183 '/.
Wefts .Drah « 70 .5 70 .5
. » npser 33 .6 34

WickingZern. 45 .5 45
WiftnerMel . 8 -> 84 .25
Witten .Guß 34 .25 14 .25
Wltlopptiet 71 .5 70
Zeiß .Ilon 86 85 .75
ZeIt,.Masch. 63 75 65
Aeltft .Ber . 44 .5 44 25
, Waldftol 112 li2v .

VersieherunKen
« achMiinch . 893 895

15 '« lli .Stuttg .
Soong
Lpz .^ euer
Magd . .
Mannheim
Nordstern
Thuringia

215

202
380

2c:o
382
2c>25 26 2

740
^
735

Kolontalwerte
» ». Cftaft
« eugulnea
CtooiWine
Schantung

o3 62 .5
294 ' 304
31 .12 33 . i2
tO 79 .5

Ziednng
repartiert
cid. Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

« Gverlehr
Allg.Lolalh.
7Reich »b.B».
LS « , . ,
Hamb.Süd
Hansa
Rordloyd —

9 . 4. IN. 4.
70 .75 69 .5
131 .5 134 ».
94 .87 94 .5
77 76 .75
74 5 74 / 5
121 --» 122
97 97 .5
78 .25 76 .75

OtgoiMInen 32 .87 33 .12
Banken ,

« dca 96 .75 96 .87
Braubant 130 .5129
BarmerBl ». 112 .5 113 - «
Baft.Hftpo . 134 -/. 133 .5
. Beretnsb . 136 135
Berl .Hdlsg . 130 -1« 129 ' .
Cornmerzb. 1/0 121
Danatbl . 151 .5 ISO
DD -Banl 115 .5115 ' /«
Dresdner 115 115

TermlnlchlußnoUerun ^ } ,
■rifcIndustriewerte .

9 . 4. 10. 4 .
94 .5 92 .5
116 .5 115
82 .5 82 .25
105 .5 103 " ,
102 97
55 .5 55
57 .5 67 5
93 .25 92 25
307 304 ' .»

115 " .
33 .62

Uta
A.E .G.
B .M .W.
Lemberg
Bergm . El .
Berl .Masch .
Buderus
Eharl .Wass.
Eftade
EontGumml 116
Daimler 35
Dt .ContGa » 144 .5 142
„ Erdöl 82 .75 84 .25
„ Linoleum 95 96 .25
Dftn.Robe! 78 .5
El .Lieser. 141 -1« 140
„ LlchtSrgst 131 .5 131 " .
Sorben 158 .5156 '
Seldmühlt 139 '/« 137 .5
^ eltenGuill . 96 95 .12
Gelsenderg 89 86 .5
Gessüre! 134 133

9 . 4.
Goldschmidt 55 .5
Hamb.El . 123
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr.
Alse Berg

10. 4.
55 .12
122 .5

79 79
76 .25 74 .5
101 ';« 100 " .
109 110
212 206

Kal!« scher»I 1753 . 174
Karstadt 63 75 61
Klilckn" „ 76 .5 74 .12
KötuReueff. gz 25 82 .5
ManneSrn . 84 .62 83

37 .25 3§ .25
49 "ManSseld

Masch.Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Montecat .
« ordwolle

71

w

47 .25
73 25

40 .25
71 .12

NordseeHoch 154 .5 155
Lberbedarl 41 .5 43
Oberlol» 84 .87 83 .25
Lrenftein 58 .25 56 .12

Phönix 8 . 68
Polyphon \ L
Rd .Braunl }i
„ Eleltro 1*
Rheinftahl
RWE . ij
RAger »
S - tzdetsuth K
Schles .El .k a
„ Portlaud ^
Schub.S - l» l «
SchuckerlEl. Kit
Schultheiß *v '
Siem .Halsle
stöh , m
SvenSla * . ■
Thllr .Ga» iny
Tieft Leon». }o,j
Ber . Staftl <>i .
Wefteregeln hj j
Ze « Wal »ho^ » i^ ,

t ercl .

Anleihen .
Reich und Staaten .

10. 4.
Dt. Wert » 92
6 Reichsanl. 84 .75
Schatzaniu.N
Bad . Staat
6Vj H- Is.Voll»».
Altbesitz
Neubesitz
Schutzgeb. 14
4 Bagd . I
4 . II
golltürlen
5 Mex. inn.
5 . Suß.
Z . Silbe »
4 Irrigation

80 .50
95
59. 75
6 .4
2.9

13

Stadt -Anleihen .
« Verl. 24
6 Darmft . 26
7 Dresd . 26
7 ? ranl >. 26
6 Heidelb. 26
8 LudwigSh. 28
8 Mainz 26
8 Manuh . 26
6 . 27

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

87
89
86_
92_
777
93 . .0
«,0

Sach wertanleihen
(ohne Zins ) .

8 « .»Bad . 26 93
6 „ Holz. 24
.>Badenn>. .KohleZ3
ä Psondft , Gold
6 Großl Mhm . 23
i Hess.Boll ».Rogg.
i « lhm.St .KohlLZ

i Psälz . H,p . 24
5 Rhein . Hftp. 24
i SSchs . SKoflg.
5 Keftwertb.

2 .18
14 .3

6 .8
14 .5
2 . i
2.5
2

Pfandbrief «.
7Bad.Kam.Go>d2b 88 .50
Psöizilche Hopothelenbant
8 Reihe 2- S
8 . 99. 75
8 . 13 100
8 . 16—17 1<A.
8 . 21 - 22 100
7 , Gold 11 P5
6 10 86
4tz> Liqul» #. 93 .5
4V4 . »«. 26 .65

10. 4.
Rhein . Hhpothctcnban!

8 Reihe r>—9 100
8 . 18- 25
8 „ 26- 30 10Ö ".
8 .. 31
8 „ 35
8 Gold St. «R. 4 96 .75
7 Gold R . 10—U 94.75
7 Reihe 17 95.75
6 „ 12- 13 86
i¥* Liquid. 93 .3 .
Württ . Hqpothelenbanl

8 Serie K 100
8 Serie ll 100

Württ . Tredilverein
lO Reihe 2
8 . 1 99 .75
8 . 3 99 .75
4Va « nalolier I 15

Anatolier II 15
3 Salon .Monaftir 6.7
5 Tchuantepee 9.25

Bankaktien .
9. 4. 10.

« de« 95 .12
Bad .BanI 144
« raudl . -
BaftBoventr 126
. Hftpo . ijo
Berl .Hdl»» ho

135

144
130
lc6
134»;«

D-natbl . 150 150 ' !
DD -B- nI 115 ll6 '/a
Dresdner 114 i £0 '
Stonlfuttn 93 .60 94.5:
. Hftpoth. 160 160'/«
» Psandbr. ibO 160' '.

Lux. Bant 3 65 3 .6
Ceft .ftictit - 27
Ps >N».Hftpo . 132 134
«eichSbant - 2/3
«hei„ .H,p«. 138 '/s 139 ' /.
Siid .Bode. - 14 -!
Äeftbanl 83 »3
Wiener Bt». 9 .50 9 .5.
Wtft .Aoten 129 129
Transportanstaiten .

Bad .Lolalb .
94.50 94 .7£
II 37 Z
7! .50

7
Ä

* >

Industrieaktien .
öwenbrl» 180 180

NetchSb.B».
Hopag
Seidelli.St.
Lloyd
Baltimore

Brauerei
. Plorzh .
. Schwartz
. Eichb .« Z.
. W«»c

95.50 95.5c
110 110

Adt.Gebr.
A.E .G.
Bas .Masch .
Baq .SPiegc!
Bergm .E>.
Brem . -Bes .
Bown -Bo» .
Bürfte .Erl .
Cem .Heidlt .
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSUb .
. Linoleum
„ « erlag
Dftlerh.Wid.
El .Lichttrasl
n Lieferung.
Emag
Enz. Union
Eßl .Masch.
Ettl .Spinn .
KaberSSchl .
F - Hr
A.G .Karbrn
Keinm.Jell .
ffeIl.äiGuill .
» tl . Ga»

l Masch .
Geiling
Gessüre!
Goldschmidt
Gritzuer
l«rü » « ils .
Hasenmllhle
&oi»& !Mai
Hummersen
Honsw.sliüff.
desserMasch.
Hilp.Armut.
HirschKupI.
Hochties
Hol,man »
Anag
^ unghan »
Kammgarn

Kaiser»!
» ieinSchan »
Knarr C .H .
« olbSchüle
« onl .Braun
« raußtol
Lahmapei
üechwerlr
LubiuigSH
Walzmlihie

Mainlrastw
Metallges
Met Knodl
Me, « .» .
Miag
Moenn »

9. 4. 10. 4.
16
116 ' /, 116 ' /«
125 125
34.50 34 5̂0

7 <f
_

75750

83 .87 3
34 .9 34 .5 :
82 .50 83.5 .135 '^ i38 ' «95 .25 96.75131 132- Ii
131 131
142 141»i.
74

~
74

"

41_ 43

104 104
157'/. 157-,-50 5090.87 -
419 119
39 4017.50 -
18 18134-1. 1341/8
57 5o
44 43 87
175 175
116 116
^9 .50 29.60

- 55
153 153

&
102 101 »..
/u 70
31.50 31 .50

54
- 100

162 -

- 34
66 60- 135

h
15,

t0 '
fM

Mol .DarM»- ^ M
» Deutz , >«>!,
„ Lbernrse ! , ' ^
Äeilarwcrte ✓ | jjDn
Lest.Eisend. 7,9 ^
Psälz .Rod » x U "
» einiget <
RheinEle « . , Z«,
. Stamm k .?
RöderGed «. Sa
Nutzet ö» .
3 (Win ! .
Gchnell ^ ram
SchrStcMpei
Schultert
Selt

"
« ?̂ M !

Siem .HolSl' »uJ .
» inauo
Süd . Suite«
StrohftosI
Thür . Liel . ^
TrU . Beslg ». >
Ber . CH.? -'" 70
„ Dt Cd [ i

I « ummi -
Voigt Hill
BoltohM zZ

Wols, . « -

? eft»« Ä ' K
Memcl ^ .
Waidd »'

Monf " 1
^

Buderu » ,
Eschweile ' -a
Gellenlit » -]i7
Harpener - 1

SSSft

81 öd « '
Manne »» - ' S
Maust ' "
Phöui »
» Ü.» t»»7
RhelnftoM
Ried M^ >>
« al , H« ' " '

^ ,.

Lunra ^ . ,
Sei Stow

52 50 52 . 75
71 .25 71 .50
7 / 79
/s7?7 < 37

P !s
t
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I
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Karlsruhe
' der Jbadlfcften 10. April 1931

d
je #

11)0 jj
fiT 't < e t unh ~IeI>en wir den gewaltigen Titanenlampf zwischen W
^ Ziid v . . " F r u h l i n g . Diese Zeit der Ausaperung des Eebii

ü M da i im das Bild der Ausaperuno ist höchst merkwürdig . W
»/ >' ?« , n Bergen nordseits der Winter mit ungeheuerlichem

6, 'LWJtant hält , indessen siivseits auf grünen Wiesen
ut viimeln — '— <n>. . rv— — w 4; »{»

Es apert.
Don Carl Z. Luther - Miinchen .

i n »
Gebirges>K,C Z'1» Oor nTt y 11 n 8- * <ieie <jeit oer ütusuprtu »» vrs

il-U da i ^ Bild der Ausaperuno ist höchst merkwürdig . Wenn
'
H fiM feÄ " der % nter mit u ^ eheuerlichem

' tfont

ow —«n a« .. .
* ^ Ujjj .'^ iten Ajinter und Frühling gemeinsam auf einer unge «

" " iesenleinwand das Motiv des gewaltsamsten Jahres -

|A
tÖ.Tä
c6t
et«
Ö' - I

^obtl blühen , wenn durch schattige Mulden und tiefe' "
..
"
. i*

' ' " "
Schneelchlangen sich über die im ersten Grün

und dr.rch die knospenden Wälder strecken ,

f ^ Bedächtig jetzt zu Beginn des Wettstreites die
'

Sonne
tJH n8 teo^n " in monatelang »?» Fleih besorgte Weiharundie -

ap» ? zerstreute , satte Farbflecken und Bänder , da - Eraugelb
' „ geleckten Felswelt , das Dunkle der schneefreien Tannen -

,, 5f# R* v da? saftige Grün einer rischen Grasnarbe . Immer mehr
tom

8 winterblaue Bild mit den Farben der Frühsahrspaletts «
^ i>önn iin "h ttirtnn immer hfirfiotfr her Ttnfin um in;IT11

or
'
.
'
V: «wnn und wann immer häufiger der Föhn , um in

Jon«# ^ Silbern UF a9 mit einer Rielenfpachtel das Bild des Winters zu
Jv ' k« j,,

" Der wieder stemmt sich in hellen kalten Nächten immer
[
" ' mitSt ?,

^ setzenden Einflüssen seiner Gegner entgegen und deckt
» !ttoh ini v

" Un^ Schnee von oben her den satten , leinlichen Farben '
„ 7V" uno oajnee von ooen yer oen lanen , ten ' iiqen Farven -

>^ r«z zu. Tag für Tag hat dieses lebende Rie 'enbild ein
« % in a immer aber ist es gewaltig . Nie gelingt es dem

menn er späterhin den Sommer zu Hilfe zieht , die
ft liofafii? ? ufgcsetzten Lichter , der von allen Jahreszeiten doch

St&fte Künstle ? ist , ganz zu verdunkeln .

,i ' Jlt " fytli n.
" !4 ist vergänglich und doch ewig . Ausaperung

tjcinfi k ^ 'tlelba, ' e9®n nicht nur zeitlich , sondern auch ethymologisch in
IrfT' "fetn Zusammenhang . Denn die Ausdrücke ! Aper --Schnee -

' .̂ Usavern . Slusnncruna und Sloril der Msnat dl
» ,5 ° »Ptir

n ?u f ein und denselben Wortstamm , auf das latei «
lin? ist oh

~ öffnen , freilegen , auch auf apricus ( sonnig ) zurück.
In . voll - ,keinesfalls als Fremdwort zu beträchten . Es gehört
in! ? *, #«* l M&en Wortschatz der deutschen Bevölkerung der Alpen -
Iii» , der Ostalpen lkommt auch vor als Aper -

ej^ Ostwind , und in der Verwandlung , .es obert ") und ist
v !i ^ nbJ,

a des Alpinismus geworden . Grimms Wör -
st "let Sv dürfte kaum Recht haben mit der Annahme , dag auch

c »uk 6°bers wegen seiner Aehnlichkeit mit schmelzendem
iili zurückzuführen ist .

,*i:ch
^ a01. dürfen wir jetzt genießen - Tage , die

S
'
n
n iB "

in
in ? ' en 00m Morgen bis zum Abend wandern . — schneeige

^ J» artf n . t„
te Lnem Blau — und zwischen UNS und den hohen weihen

S* So»„
^ au ' ^ cK aus Tannenwald und Wildbachschlucht und

id Jßoi » nrt über allen Tagen .
* e" n

™ Tage voll Windesbrausen . wo die wilde Jagd der

M 'Jfl Zeiten der Tauperioden in gleicher charaktel
l»in • be
V 'R »den ? ' " wirkungen der Sonne begingt die Ausaperung
V ! ^ v « n i den Berggipfeln , die an sich , wenigstens in den

>, «£ ' 0e der Verwehung , mit einer geringem Schnee -
Iicofnü Dann folgen der Sonne besonders ausgesetzte ,

-n mM t m
^

. Bergrippen und Buckel . Felsköpfe und Sunipf -
VeÜ Tagen , und das während warmer Perioden~'Jf umleiten ' ' ' die geschlossene Schneedecke angefressen , bi » aber

3 e i t w ' Ichneefrei find , vergehen Wochen .
^ A u s a p e r u n g ist nun k e i n e s w e g i , wie

\ sUr « ? °chte . eine schlechte Sportzeit , ganz im
ai\ i ? '!) f ei8nüoH* ~ u 1 e n eigentlich die beste Zeit und es ist ein

' ÄiS .
*1 Sin ». ? ®tte ' fen durch die Berge , wenn man norvseits^ «bei ,tV. ändern oft sogar noch den besten Pulverschnee hat ,' i ^lrw_.^tgTi b- . *UB Jjlif itfiffoTn f&fTrrfrfmp*» r*Ht*r rrr4i m>«

'SSSSB auf nassem Firnschnee gleitet oder aber mit ge-
über apere Hänge hinwzgschreitet , ist es ein1)

ljß . Pwen , und schön die Freunde zu sehen, die in
i \ ? b lonnil nwtm,arts in die Täler zurückgleiten .

N! . .» >̂ vb

'S , v^ nbturt
" von der Sonne schon braun geröstetem

^ Zu hören , wie in den Wäldern der Südseiten

"«iL Ttla '
ss. A " dig diese Tage sind — was

^ ^ >er '^ ch^ ur ! er sein Bündel und
fcV 0et Winter ist um !

kümmert da « den
wandert bergauf .
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HOTEL -PENSION GUDRUN
Schönste , sonnige La « . Mo¬
derner Komfort . Wien . Küche
Pengions -Preis ab Lire 80 .—.

Wie haben wir ihn doch lieb gewonnen , den prächtigen alten
Mann im weihen Haar — den ewig jungen Tollkopf mit blitzendem
Aug und kunstgeübter Hand . Wundert euch über diese Doppel -
natur , er besitzt sie wirklich , der liebe Winter . Und ein Künstler
der Plastik und Farbe ist er obendrein . Farben , viel mehr Farben ,
als man in den Tälern und Städten drauhen ahnt , haben seine
Bergbilder .

Der Winter ist um ! Aber — darf man es wagen , unge -
straft wagen , in diesem wetterwendischen Monat so zu sprechen ?
Weih ich

' s ob er . dem ich heute Valet nachblase , mir nicht diese
Nacht noch einen Flockenwall vors Fenster schüttet , ob er nicht mor -
gen die Tannen wie zur Weihnachtszeit schmückt und hohe Wächten
uns in den Weg stäubt ? Eewih wird er ' s tun , noch manchmal ,
seine Macht aber ist gebrochen , die Sonne verlangt ihr Recht .

Bergfrühling ! Ein wunderlicher Geselle - Was er heute
zum Knospen und Leben erwärmt , läht er morgen wieder erfrieren ,
als ob er selber nicht genug Kräfte zum Leben hätte . Und ist doch
so sieghaft . Mit offenem Groll fallt er gegen die Skiläufer aus , v »e
seiner allsonntäglich lachen und Abschiedsbesuche machen . Wie sie
des Morgens mit bretthartem Harsch abweisen und weih nicht , dah
sie dem mit Fell und Steigwachs trotzen weicht den Schnee zur
Mittagsstunde auf , dah allen ' halben die Wassir rieseln , mit Sonnen -
ghiten und Lichtreflexen , die Blindheit und Gletscherbrand er -
zeug - n sollen , und kann 's doch nicht wehren , dah die blitzblank ge-
wachsten Schneeschuhe sich spielend im Schwünge drehen und ihre
Führer sich im Schi ' tze der Schneebrillen und Gletschersalben be-
haglich „köchteln" lassen , denn braun zu werden , eine ..Fexn

" zu be-
kommen ist der Wun ' ch gar vieler . Keine Zeit und keine Gelegen -
heit ist zum Sonnenbad geeigneter als die F r ü h j a h r s - S k i -
t o u r e n . Mit Vorsicht allerdings sind sie Zu genießen , nur ,m
schnell sind schmerzhafte Verbrennungserscheinungen und nächtliches
Fieber die Folge . Gar manchen kann man da sehen , der mit ver -
brannten ! Nacken einherschleicht , als hätte er Genickstarre .

Mit großem Vergnügen erinnere ich mich vieler Skibummeleien
im Frühling , die wir allsonntäglich bis Pfingsten antraten . In
lachender Lenzherrlichkeit standen in den Anlagen der Stadt die
blühenden Kastanien und von „ Spinneten " und „Narrischen " spra -
chen die Leute , ak wir einmal noch am Pfingstsamstaa mit Skiern
zum Bahnhof marschierten . Ein Kahn trug uns lachte über den
abendstillen See , an dessen Ufer schon die ersten Sommerfrischler
wandelten . Eine Stunde zu Fuß im Walde bergan und dann konn -
ten wir anschnallen und in tagheller Mondnacht , seltsam durchzuckt
vom Widerschein eines fernen Wetterleuchtens , weitergleiten , der
traulichen Skihütte zu . die unser Stützpunkt war für den Herrlichsten
Sport - und Naturgenuh , für Gipfeltouren und stundenlanges Ueben
im Walde , für zwanglose Sonnenbäder mit lustigen erfrischenden
Schneeballschlachten .

Aus Bädern und Kurorten.
A « ad Reichenball ermäßigt die » uradgadeo . Mit Wirksamkeit vom

l . Mai wurde ioitcns der staatlichen Badverwaltung die « urabqabe von
30 auf 28 NM , in der ersten , von 22 aus 20 NM . in der zweiten und
von

"
12 äuf N NM . in »

'
er

'
dritte » Zone erinaßtgt . Hur Förderung de»

Passanteiivcrkedrs wird crstinatlg bei einem Aufenthalt bis zu 7 Tagen ,
die Taakökuravaabe eingesübrt , welche «0 Psg . in der ersten , 40 Psg in
der »wette » un ? 25 Pia . in der dritten Zone betragt . Die Preise ver -
stellen sich >ür die Hauvttur,eit vom 1. Mai bis 81 . August . Bor un »
nach diesem Zeitpunkt bedeutende Kuitarerniahigung .

Der Uurort Beiden am Wi >rtl,ersee hat seine Werbeschriften für die
Saison 1P81 bereits ausgeschickt nnd liegen selbe in allen Reisebüros qus .
Die österr . Bu » dei«bahnen geben de» Besuchern von Velde » eine Mproz .
Rückfalirkartcnermahiguna in den Monaten April . Mai , Juni , Sevtepi -
bcr und Oktober . Die Aufentlmltsvreile wurden der jevt berrfchende »
Wirtschaftslage angepaftt . Die MSrzsonne bat die Krüblinasflora geweckt
und wird das Baden im wärmsten Alpensee Europas im Mai sicher mög -
lich sein .

-I- wofsensaf ! lCollc Jsareoi . bekannt durch die arohe Heilwirkung sei.
nes Hübenklimas . was durch die Eleklrizitätsausstrakiluiiaen der Berge er »
klärt wirb lElektrvncnretchtnin lONOfach gröker als im NiedcrungSklimal .
liegt in ffritblingSlonnenvrocht , H o t e l - P e n s I o n P» u d r » n . mit
s' errlichcr Aussicht auf die Gletscher » nd umliegenden Berge allem Som -
fort , grokier Licgeterrasse . ist »um Empfang feiner Gaste bereit . Pro -
fpekte auf Verlangen . A3JJ7

ZUR BÄQER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE » AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wtr bitte « unlere Leier Anfragen für de» Reisedrtefiaste » spätesten » die Montag früb ei » , » sende» . Unsere Auskünfte geschebc »
na » bestem Wissen , iedvch unt - r Ausschluß jeder Gewähr und Haftbarkeit . Ansrage » sind »» richte» a» de « Net leb rief -

kästen der . Badilchen Prelle ".

Anfrage 944 : H . * . G . SB . I» B . Wir beabsichtigen , in der Pfingst -
woche eine Frontreise nach dem Westen zu unternehmen . Wtr
gedenken , die j> al,rt in Bruchsal mit der Bahn anzutreten und über Saar -
brücken nach Lens <Lorcttohül,e > zu sabren . Wir wvllen das Fahrrad als
Reisegepäck mjtnebmen . um den Rückweg von Lens bis Pevdlln ver Nad
Zurückzulegen . Ab Berdnn wollen wir wieder die Bahn benützen . W »
bitten svlgende Anfragen zu beantworten : 1 . Welches ist der kürzeste
Reiseweg nach Lens mit Tchnellzugsbenükung ! wie hoch ist der Fahrpreis
Nird waS kostet die Mitnahme des Fahrrades al ab Bruchsal , b ) ab « aar¬
brücken ? 2 . Welcher Zug ist der günstigste , wenn wir a-m Psingstsainstag
nachmittags die Reiie antreten wollen ? 8 . Wie hoch kommt die Fahrt
mit der Bahn yon Reims nach Paris und wieder zurück nach ReimS )

to
kann man am sichersten sein Fahrrad in Reims unterstellen ? 4 .

önnen wtr erfahren , ob » nd wo in Reime und Paris ein deutsches
eim j » finden ist ? 5 Wie führt der billigste Weg Unit Schnellzugs -

möqlichkeiN von Berdnn nach Bruchsal mit der Bahn und wie buch
stellt sich diese Fabrt einschl . Fahrrad ? S. Was kostet schließlich die Mit -
nahm « eineS Fahrrades an der Grenze und ist die Mitnahme von
Kartenmaterial und Photographenapparat ohne weiteres gestattet ?

Autwort : Die günstigste Schnell,ugsverbindung nach Lens führt
von Bruchsal über Saarbrücken Metz — Sudan — Lialeneiennes —
Donai . Der Fahrpreis von Bruchsal bis valenciennes betragt in 8. Kl .
20,80 RM . . von Saarbrücken bis Balenciennes in 8 . Kl , 12,40 RM . Die
Kosten siir das Fahrrad kommen auf ca . 2 RM . ab BruchslU zu stehen .
Ueber die Zugverbindunaen nach dem neuen Fahrplan ab IS, Mai können
wir heute noch keine Auskünste «eben . Eine Fahrkarte RetmS — Paris
und zurück kostet in 3. KI 10. 70 RM . Die giinftigste Ronte von Berdun
nach Bruchsal führt über Mex — Straf -bui -g und kostet in 8. Kl . 14 .80
RM . . däz Fahrrad ea . 1.20 RM . Die Aufbewahrung des Fahrrades in
Frankreich erfolgt am besten bei den Geväckstellen der Bahnhöfe . Zur

tUnterkunft
in ReimS empfehlen wir Ihnen » olel „ Royal ^Astoria "

. ru «
«fariette . Der Mitnahme eines Photoarwarqtes und « trußenkarten nach
raii 'kreich steht nichts im Weg « : für das Falirrad sind jedoch b^im

Srenmiberrritt ca . 20 bis 2» RM . Zoll , » mnterlegen , die beim Verlassen
des Landes auch am jeder anderen französischen Grenzstation zu,ück -
he^ lrhlt werk »«n . Die oben erwähnten Fahrkarten und Straßenkarten von
Nordsrank -reich könne » Sie im voran « (5 Tage Borherbeftelluna ) durch
das Reisebüro Karlßrnhe A . - G . . Karlsruh «, Kaiserftr . 229 , beziehen ,

Anfrage 8*.4 : „iLetia "
. Was kostet die Reise über Zürich nach Mi -

lano ? Wie fährt man am besten und raschesten ab Station St . Georgen ?
Welche Papiere sind erforderlich für dt « Einreise nach Italien »um An -
tritt einer kanfm . Stellung , damit keinerlei Schwierigkeiten entstehen .
Wie hoch sind die Kosten ? WaS mutz ^ man sich für die Fabrt und An -
kuuft In Milano besonders merke » ? Welche Hotels sind für einen Deut ^
Ichen zu empfehlen ? . ,Antwort : Die beste Verbindung von St . Georgen nach Mai -
l a n d ist folgende : St . Georgen ab lO .HS, Singen an 11 .89, ab 11 .49
Zürich an 13 . in , ab 18 .50, über Arth — Goldan — Göschenen — Chiasso .
Mailand an 20.0.1. Der Falirvreis St . Georgen — Mailand beträgt i»
8. Kl . 27.90 RM . Welch « Papiere »um Antritt einer kaufm Stellung
in Italien erforderlich sind, ist hier nicht bekannt . Näheres hierüber er-

..Terminus " am Bahnhof . Fahrkarten , Reifefübrer und Reservier » »«
von Hotelzimmern besorgt das Reisebüro Karlsruh « A .-G .

Antrage 2S3 : Wt . Zur Vorbereitung einer evtl . GesellschaftSfahrt
wäre ich für die Beantwortung der nachstehenden Fragen dankbar . I ,
Wieviel beträgt der einfache Fahrpreis , wieviel der Gescllschastsfahrvrei »
in 8 . Kl . für folgende « trecken : « i Schnellzug von Karlsruhe über Stutt »
gart . München . Salzburg . Bischokshofen . ab da Personenzug über Seh »
thal . Bruck a d . Mur nach Graz ? b » Personenzug von Steinach — Jrd -
ning nach Bad Anssee , von St , Michael nach Rudenberg , von Graz nach
Ttainz . von Graz nach Leibniv in ^ teievmärk ? o > Schnellzug von Gra ,
über den Semmering nach Wien und zurück über Linz . Sal ^hura . Mün »
chen . Stuttgart naw Karlsruhe ? d ) Schnellzug von Graz über Bischofs -
Hofen . Innsbruck . Arlbcrg . Friedrichshaien . « tuttaart oder Innsbruck ,
warmisch -Partenkirchen , ü' tunchcn . Stuttgart nach Karlsruhe ? 2 . Welch«
Mindestverkonenzahl ist in Deutschland , welche in Oesterreich nach den
neuesten Bestimmnnqen notwendig , um die Ermähignua füs die Gesell «
schaftsfahrt zu erhalten ? 8. Zeitunasnackrichten znfola « toll ans de»
österreichischen Bundesbahnen z» aewiiie » Jahreszeiten Feriengästen be»
stimmter Orte auf der Rückfahrt eine Fahrpreisermäklaung von ßO Pro¬
zent gewährt werden . Ist dies richtig und käme diese Vergünstigung für
die obige Fahrt in Betracht ? Wohin muh man sich ggf . »nr Erlang » »»
der Vergünstigung wenden ?

Antwort : Der FahrvreiS beträgt für die Strecke nnter al bei Einzel -
fahrt 84 -50 RM . , bei GeseUfchaststahrt 20 RM . : unter bi bei Ein «? l«
falirt ca . 11 RM ., bei GesellschaftSfalirt ca . 8,50 NM . : unter <, > bei Einzel -

^
ahrl 50.70 NM . , bei Gesellichastssahrt 88.20 RM . : unter ,! > über Arl »

. . . » . . . Einzclfahrt 42.80 RM . , bei Geiellschaftsfahrt 82 RM „ über Gar -
mifch—Partenkirchen bei Einzellahrt 44 .50 RM . . be' GesellsäiastSfakirt
84 RM . Ab 1 , Mai beträft die Mindeftteilnehmerzahl für Gesellschasts -
fahrten In Deutschland 15 Personen , in Oesterreich 20 Personen Wegen
der Ermähtaunaen auf den österreichischen Bundesbahnen wenden >->i«
sich am zweckmähigften an das Reisebüro Karlsruhe A .-G . , Ecke Kaiser -
und Hlnchstruhe . wo Sie bereitwilligst nähere Auskunft erhalten .

Anfrage 257. R . R . in L - : Ich beabsichtig «, am 15 . AprtI 1981 vvn
Her nach Madrid —Spanten j » reisen : ich spreche nickt französtsch nnd
Hab« daher ein Interesse daran , möglichst eine » Zug zu bekommen , der
entweder ganz durch Frankreich fährt oder wenigsten « ein nicht vielmal ' -
geS Umsteigen in Frankreich bedingt : ebenfalls würde mich interessieren ,
wie ich das Gepäck von vier aus am besten senden kann .

A » twort : Für die Reise nach Madrid empfehlen wir Ihne » fol -
sende , günstigste Zuaverbindung : Lahr - Ttadl ab » .48. Appenweier an
11 .18 . ab 11 .28 . Strasburg an 11 .50 franz . Zeit , ab 18,80 . Paris Est au
19 .80 , lBahnhofwechseli , Paris Quai d ^Orsan ab 22.00. Irun an 18 .02.
umsteigen , ab 1B.OO, Madrid an 7.00 . Bon Irun bis Madrid führt der
Zna nur 1 . und 8 . Klasse , Ein Fahrfcheinbest von Lahr bis Madrid ko -
stet in 8. Klasse 09.50 RM . . oder in Deutschland und Spanien 8 Klasse ,
in Frankreich 2 . Klasse 98 . 10 . Das Reisegepäck geben Sie am besten in
Strastbnra durchgehend bis Madrid auf . Die Fahrtausweis « siuö gegen
Nachnahme durch das Reisebüro Karlsruhe A . -G . erhältlich .

Anfrage 269 . L. Td . I» B . : Brieflich beantwortet .

Für di« Redaltion verantwortlich R . Valderauer .

» f
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Werbedrucke w«rb «»
_ wert am
Drucker «! ff . Thiergarten 18

rafft u. vreis -
lefcrtigt i» der
adiich« Presse ».

bei RIMINI
( Hallen )

Lautenbach Im Renchlal
iii .ii liii,ii liiaiiiiiiiiiiiiii l| iiiiiiiii iiiiiiiiii iiii liuiiiiiii ii[. .nii l» inuinii

Gasthof u . Pension z . ScIiwaiieii
allbek ., gut bllrgerl . HauS . Schön « Fremdenzim ., gute
Bervflegung , mäst . PeniionSpr . Autogarage . Tel . 45
Oberkirch . Bad im Haufe . Kluhbad nahe beim Wald .
<971«a ) Besitzer : I . B . Tester .

Gasthof und Pension z . Sternen
erste « Hans am Platze . Borzügl . Verpflegung , Pen -
sionsvreis 4.50—5.00 M . Besitzer : Ludwig ßimmlfl .

Gasthau » und Pension Kreuz
Gut bürgert . Sau « . Großer Speisesaal . Veranda , —
Bäder . — Gute Verpflegung . — Forellen . — Pen -
fionSpreiS v . 4.50^ an . <?v»8a > Bes . - Geschw . Maicr .

ZlUiGSSlDßrD Gasthoi u . pension „Auerhahn
"

Altbek . Haus , zus . S2 Betten . Jim . m . fl . Wasser , Ken -
tralbeizung , Garagen . — Prospekt «. — Sehr massig «
PensionSvreise . Tel . Srdst . 421 . Bes . « . Gebet «.

Wocbenend In Ettenhelmmttnster
Gut « Verpflegung . Garage . Bäder .

Neuer Inhaber : Enge » Wegeier . Küchenchef .
Luftlorort aurhaus Ettenhcimmünstcr .

LuxsiZiii 1817 m st . ^ l.
MaiOja Hotel Maloja - Kulm

Altbekannt . Haus in hervorragend schöner ,
viel besuchter Lihko . 50 Betten . Pension ab
Mk . 10 .. . Zimmer ab Mk . 3.50. Große Ue -
Btauranträume . Terrassen . Antike Stuben .
Garajren . Besitzer : L . Kirchner . Mitid . des
A .D .A .C . und des A .V .D .

i— Jodbad Tölz —
700 m ü . d , M . im Zentrum der baye¬
rischen Alpen in landschaftlich und
k l mat sch bevorzugter Lage gegen
Bluthochdruck . Aderverkalkuna und
Frauenleiden . Auskunft und Pro¬
spekte durch de » Kurvereln . fA5047

Badgastein
Ergtkl . Familienbotel . Jed . mod . Komfort . Pauschalpreis pro Per¬
son u . Tag Mk . 12 .50 Im April u . Mk . 15 .— Im Mai f . Zimmer ,
voije Verpfleg . , Thermalbad Trinkgelder , alle Abgaben .. Keine
weiteren Auslagen mehr . Verlangen Sie auch Offerte für später .

Hotel 458
Sönftgen

Idealer Frühiinusaufenthalt !
am Velde »BLED

Prospekte in allen Reisebüros
und durch die Direktion .

Jugo-
slavien

♦ Bllliee Pauscha 'pre ^ e !

PARK HOTEL
in herrlicher Lage mit jedem Kom¬
fort . Zimmer mli erstklassiger

Verpflegung (4 Mahlzeiten )
FUr 7t »g . Aufenthalt Mk. 40 . .
FUr14tSg . Aufen halt Mk. 75 -

X >SLP

r
neuecJu <jettd u . neuer ^ eswiclheä /

870 m . Tauerubahn . Oesterreich .
Thermalbäder (44,6 ° C . ) in allen Hote ^ und Ki » rhSu #<;rn .— ' bei : Arteriell : e»>N '. lkung . Ait « rs -Berühmte Heilwirkung
gebrechen , Nervenleiden , Gicht . Kheumn . Isclras . innere Drii -
generkrankungen usw . Volle Pension 12 —82 S Auskünfte u .
Prospekte durch all « Verkehrsbüros
KURKOMMISSION HOFGASTEIN

und durch die
POSTFACHS !



Mit dieser Veranstaltung wollen wir neue
Kunden werben u . unserer alten Kundschaft

etwas Besonderes
bieten.

denn hinter uns steht die
Einkaufsmacht des größten
Warenhaus - Kon izerns
Europasim 1Eigenhesi tz

•et '

Süddeutsche Meis ' errunde

Sonntag , den 12 April
nachmittags 3 Uhr, auf
dem K.f .V .- Platz

LF.U.
EMrafti Ppanhfurl

1 Einheitspreis 50 PI«.Erwei bstose 30 l' tgFrankoniaplatz
LBirkenfeld • FranKonIa

WWWWMWWWWl Umzugsh . au verkauf .
Di ». gel rauchte 1 komvl . Schlaf ». od.

Möbel geteilt . Betten . Wasch -
kommode m . Marmor ,

j - Nachtt .. Tische . Stühle ,
merstr . S. L Durlacher Alle - 2t . II .

rechts . •

Tannhäuser
Täglich

Koizerl
der

Florida -Band
ab 8 Uhr abends .

Mittwoch , Samstag
Sonntag

TANZ
Baiilustige

Mi , 3—5000 RM . An¬
zahlung erholten hüb -
fides Wohnhaus er-
baut . Rest wuv lang -
triftig finanziert
Anfrag . unt . H .O .K8SK
an die Badilche Presse
Filiale Houptvost .

Tiermarkt

2 mittl. Pferde
mit Geschirr . 2 Prit -
scbenwagen 25 u . 40
Ztr . Kwgfurft , zwei
Leiterwag » n billig zu
verlausen . Augeb . n .
31H4 an S&ak . Presse .

Deutscher

Schäferhund
(Hündin ) , Farbe
weiß , gelten sevö 4
Tier , bestens erzog » ,i
und dressiert zu ver -
raufen . Angebole unt .
TI498S an B . Presse .

Zu vorkauten

Speise¬
zimmer

echt Eiche , hüfb-
Bche Form , fein
dunkel gebeizt ,

Büfettober +oil
tonen Mahagoni
mit geschliffenen
Gläsern , liefern
wir komplett zu

nur IM . 545.-
I>as Zimmer be¬
steht aus 1 Bü¬
fett , 180 cm breit .
1 Kredenz . Tisch
und 4 Stuhlen
mit echten Rind¬

ledersitzen .
Besichtigung

ohne Kaufzwang

Harirnome & co.
Möbelhaus
Karls : nhe .

Herrenstraße 23.
gegenüber

der Reiehsbank .

Weg . Trauer Theater¬
karten iPlatzlicherung
1. Rg .l Schaufvi l , Mtl .
abzugeben . Strien 6 =
(tre ' -p 1. «Telef a «7Q *

SchlOWlIlN
poliert , ganz modern ,
noch nicht gebraucht , m.
gros , Änkletdeschrank
m . Jnnensviegel , Kri -
siertoil . . komvl . zum
Spottpreis vvu 650 . //
nur gegen bar , u verk .
Offerten unter ®114S
an die Badische Presse .

Küchen
In riesig «! Auswahl
zu staunend billirvn
Prei 'en . (15309)

Cbr . Sikler
Möbelhaus ,

Ludw . ,Wilhelmstr . 17,
ZahluugScilcichterung

Mod . Küche
¥i Jabr gebr . , billig
ab,ug « l» n . Rüppurr ,
Tiakonissenstr . AI, II .

Llldeneinril !it»ng
für Spezerei od . Dro¬
gerie passend , zu ver -
»anien . (FH2175 )
Kailerallee 83. 2 . S t .

Lolileuherd
mit Niclelichisf . wie
neu , la Marke f. nur
85.^ i . 31. zu verkauf .

Zabrwgerstrake 4«,
« ummnnit .3iehftnrmonifta

Vt. Instrum . . 21 Bässe ,
für 35 . <( zu Verls. *
Schillerstrabe 27, ll .

Schlafzimmer

Samstag 530 U^r 1 fiprrpmifflflJPf Telegenheitskaus!
— — ♦/l ' tH ' MJ »»" »»»* !' Neuer Grammophon

(Elektr ., Marie Öd .' on )
mit 15 Hochwerl , dop -
pelseit . Platten , dar -
unter von R . Tauber ,
zum Preise v 85 RM .
mit Garantie los . zu
verff . An schaff.-Preis
340 JH . Boll . Fnedr .-
Wolfrftr . SS , Haidt -
waldstedlung . (FH2161

Kreis-
Lioa

Feuerton -

2 m drei, . 0chrmtf,l Badewanne
mit Toil tte , asrik . >u . Spmtifch aus Teak .
Birnbaum , Hochglanz , dolz u . Nickeleinsatz ,Pol . . gute Arbeit , zu iwu , für halben Preis
verlausen . * »u tvff . • nz -ilvbeni
Aug . Schröder , Schrei » llriegsstr . IN . im Hofn ^rei , Au am Rh . ^ hr . ( 15300

Für die hl . Kommunion
empiehlen wir die Erzeugnisse unserer

GroWckerel u. Konditorei
fluide »od sülZe

Kuchen, Törten. Kafieebrolchea
Kleingebäck

Bestellungen bitten wir frühzeitig aufzugeben .

Ferner emptehlen wir

Frisch gebrannten Kaffee
m beliebten Mischungen CA 4 A ? das %
in eigener Packung zu § V (JV Pfg « n RM Plund

Feinst, indischenn. Leylon Tee "
Schokoladen w ™..

Speise ' . Mii»' ll. Mitchn«ß'. Knkeaz«ngea
Bollmilchinter. Regeljchvkolnbe.

(^roLe Auswahl in aller Art .

Schokolade- und Ertrischnngswassela
Rrn -Men

Semiisekonserven
In eigener Kellerei tfezogen «

Weiß ». Rotweine
Spezialmarkt » : Albersweiler Weißwein
Freinsheim« Rotwein 65

Besoodes preiswert

Mtzer Weißwein . .
Aichwein I Mißetikette)
Sirmsteiner . . . .
Seidesbeimer Ziergarten
zeller schwarzer Serrgott
Wesporter Snaiberslay
Sürtbeimer Rotwein .
Waldnlmer n. Mentaler Rotwein 1 .75

Fst. Südweine : Malaga , div. Serien,
Samos. Rortwetn, Sberrtz. Madeira

Weramtb Snzzoto uo
Preisliste in dem Verteilnngsstellen erhältlich .

— Abgabe nur an Mitglieder —

Lebensbedttrfnisverefn

Liter ohne
Glas

Flasche mit Glas RM .

. . . . -.70
-.90
UO
1J5
1 .45
1 .70
1 .05

neu . Wir haben aus
unserem Lager schon
längere Zeit ein
CM» , schweres eiche¬
nes Herrenzimmer
stellen , welches einige
kleine Schüuheitsteh - ^
ler aufweist . Der
Bücherschrank ist 2 m
breit , Die Türen sind
nustbaum poliert ,
die (5' rken find rund
mit schwer , schnitze ,
reien . ebenso gehört >
ein schwerer Schreib - !
tisch, ein rd . Tisch .
2 Lederftiihle und 1
Seffel So,ii . Der nor¬
male Preis dUks
Zi 'nmers wäre min¬
destens im M, We¬
gen der Schönbeits - !
tcljler bieten wir
Ihnen dieses Zim -
mer zu dem billigen
Prei ^ von RM . All
an . Ihr gebrauchtes ,
Zimmer nehmen wir :
in Zahlung .
M -ibefhaus
<5arl Nailm & C» . ,
Erbvrinzenftrafte 30 .
Kein Laden . Stnit » ]
diqeS Lager über 100
Zimmer u. K " chen.

(15321)

SchlafTimmer
echt afrik . Birnbaum ,
garant . ftandvvliert . i .
brft ?r Verarb ' itg ., die
Ecken gerundet , mit
Aapeli -Mahaaoni -Eiii -
lag . . 4tür . Garderobe -
Ichrank , Fristerloil . u .
Bestuhlung , ReName -
preis f . das lomvle ' le
Ximmrr S25 M . Gün¬
stig« Gelegenheit für
Broutleut « . *

tznin & NlM .
Waldstrafte 6— 8.

vielegenheitökauf !
1 Radio . 3 Röhr . , Helz-
anschl . -<»er . . t Radio .
2 Röhr ., Nevanichl . . f .
neu , I Herrenrad , neu
nur 58. früher 00 M . \
1 Damenrad , neu . 62 , 1
früher 95.// , 1 Herren¬
rad 20 .// . 2 Söffet -
grammovlione m . i ' ( .
5 iinf » 207/ , 1 Tisch-
grainmophan 18 ^ , 1
S ^ reibmokchine f . neu
120 .̂ alles üufterft
preiswert , n verkauf .,
evtl . Teilzahlung . *
Kaiserstrasze HS. Laden .

A . C=. G . S RSftren
'.

Bklerie EmvsSnger
mit Gleichrichte ? und
Lautsprecher , dörfertw
115 M . Neuer Gram¬
mophon mit 10 Platt
?0 M nnd ein Nev -
emptiinner zu Verlauf .
A Maier . Darlanden ,
Kriimerstraße 30 ht .

(N .V217?)
Siwiae bereits neu «

275 . - A
Karlsruhe ^ .k,
lamd - JJ— Eng )» ^ )!
(Portugals „jilj "
rokko - "Sf »
— (Frankn '1;, ,, tlc
Italien —

- Karls ? 1 .
oder . -tj
275 .- l

inkl .
eung . erstK - i ^
pflesrung . "f. I
ler 9onstilf e '

kosW » : , .
A b f a b V

17 . A-prd.l. ' ?• Jef
12 . Juni . -3,'wr-1

1. Septe 3 ' ^
Anmeldun ^ . -ii' lnü},]jetzt erfor ^ l ^ l
da die verl ^ e ,
ren F
rasch
Rind. 4 ,s

Qoldfatv
'

^
Uoyd -Rei « '^ l

'

Kaiserstra ®'
im Her ;K ,

Josef Gatr

Für Brautleute !
Ech ?aszimmer

in Blumen -mabagoni .
dlxbglanz Handpvliert ,
evsM^ Modell , lz Ar -
bei, , für den außerge -
wohnlich billig . Preis

nur 845 Ji
abzugeben . (FHZ1S6 )

MöbelverlausSfelle
Karls,rafte 90. Rü l̂ceb .
Bessch iHung erbet « .

Lorsnz - Radio
mit Lautsprecher , sow .
GrnminvPH . m . Platt ,
billig zu verlaufen . *
.Glnclstrab « .1, II . , t .

Besteck Putz
zum

Haus-Putz !

Neuzeitliche Besteck -
pflege b. Fachmann

Netzgeräte , 2 u . 3 R .,
neueste Modelle , weil
unter Preis ab '>ngeb .
St ts Gel ^genheitsk .

I . Pialecki
Luifenstrafte 50.

DrMino
bahnenlos , preiswert
zu Verls . (FS215S '
Kaiserstr . ISO . 1 Tr . l>.

Dentisten
Sehr billig elektr .

Anschlufttasel last neu .
110 - 220 Voll Wech¬
selstrom mil allem
Zubehör , sowie Trol -
lensterillisator , Bock-
siuhl , Speifoniainen
und viel anderes .

Offerten unt . $ 1245
an die Bad . Presse .

Abbruch.
Schuppen , 40 m lg .,

20 in breit , mit An¬
bau , 15 aus 20 m , 5 m
hoch, bereits neu , ganz
od . teilweise billig ab
zugeben . Näheres :

Gebr . Griesinger ,
Eggcnstein , Tel . 5K35
A . Karlsruhe <20447a

Staubsa ^ Z» s
g . Marke , " A Gr »
zu bcrlf . SlnoA ? lf ^ .
TOl261 a nj ^ J

verienkb .. , ^1
A . billig !(

Ol . II, « «»!,,
•x , oiuia

« un '. ina^
Zähringe Ut

^ ^
Herren « «• ~

t tK

jS

EisernerFlacheniAM
für 500 glaschen , ver¬
schließbar , prciStvert
zu verkaufen . Zu er -
fragen unter EI4ÜÄ7
in der Bad . Presse .

Damen - u. H. 1
last neu . 44 - ^ 1 ,Ii . » ituett , ®1!,, J/l . !j

Wcleneit0 ?' " ei !' f.
'

Kabrikncucs
ruft svottbiUfffGüi
Schmitt
1 Trepp «;

Kinder » ? » . .
'

ISWw
'
Ä !

S. Stock . Rj
Seht

Sporlia rfg ni

sehr "MUtfl . / fiCr 1
Zu erfr . «f
in derBad ^ ^« ?̂

neu , K
dicht. biM0 . '
Wsldstraft ^ xHl

Eiserne
treppe

ot . Posten
Fenster

zu verlaufen . NH217K
PostsKIieftfa » 132,

Karlsruhe

Firmenschilder
- "

- Li « ,; ,
'

Sol ' l.. . T »' v
Telefon »■

| drei eiserne , sehr billig
abzugeben . Angebot «
unter » 14991 an
die Bodisch « Presse .

. ich
Um tür die Neueingänge Platz zu schaffen , hat>e

12 erstklassige polierte

Schlafzimme '
moderne Formen , in Mahagoni , Kirsch - , AflBl *
Birn- und Rosenholz im Preise auf HM. ÖU

herabgesetzt — Dieser Preis liegt ca . 40 °
,0 unter

sonstigen Verkaufspreis . ^
Es versäume niemand die günstige Gele9 en

^
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^er Postkutsche zur Kraftpost

fz . Kehl , 9. April . (Sturz in den Schisfsladeraum . ) Das zehn -
jährige Söhnchen des Schiffers Wüst stürzte von dem Deck des zum
Löschen im Rheinhafen liegenden Schiffes fo unglücklich in den
inneren Schiffsraum , daß das bedauernswerte Kind einen Schädel -
bruch erlitt . Der schwerverletzte ins Lebensgefahr schwebende Knabe
wurde in das hiesige Krankenyaus überführt .

— Wolterdingen bei Donaueschingen . 10 . April . sVom Tode
des Ertrinkens gere tet .) Das 3 Jahre alte Söhnchen des Bäcker -
Meisters W i fo l e t stürzte am Ostersonntag in die zur Zeit hoch -
gehende Breg . Die Witwe Hochstetter . die den Vorgang be-
obachtete , rettete unter eigener Lebensgefahr das Kind . Die Wieder -
belebungsoersuche waren erfolgreich .

Die Feuersbrunst in Ellmendingen.
Verdacht der Brandstiftung .

dk . Pforzheim . 10 . April . Ergänzend zu den gemeldeten Brün -
den in E l l m e n d i n g e n . die sich beide am Donnerstag ereigne -
tcn , erfahren wir weiier , da » das zweite Feuer im Gasthaus „zum
Ochsen" nochmals auf das benachbarte , den Flammen bereits zum
Opfer gefallene Anwesen des „Löwen " übergriff und dieses nun
vollständig einäscherte . In beiden Fällen wird Brand -
stiftung vermutet . Die Untersuchung ist im Gange .

Ih«- ' l t ne- t uim
3
st?

°'' n ? weiteres verständlich , daß in früheren Zeiten
^ ^ ^ richtenübermittlung gebräuchlicher war . Neben

^ rt * ob eÄ n e3 Handwerksburschen , Handelsleute , die gegen
J3 h verrichteten .

Die ..SchwarzwaldDOst " von beute .

gekehrt . In vollem Maße ist sie nun mit der Zeit gegangen und hat
sich all ' das nutzbar gemacht , was Erfindergeist und Fortschritt
neuen Geschlechtern in den Schoß legten . Orte , die keine Eisenbahn -
Verbindung haben , sind durch das ,Postauto " mit der Umwelt ver¬
bunden . Bald haben wir keine Städte und Dörfer mehr , von denen
man mit Fug und Recht behaupten könnte , daß sie noch Stiefkinder
des Verkehrs seien - Ueb " rallhin kommt die Post mit ihren großen
Wegen und wird so den Bedürfnissen einer neuen Zeit gerecht .
Darüber hinaus hat die Post — Reichspost heißt sie bekanntlich
heute — andere Formen gefunden um Menschen zusammen zu
bringen , um Fremden die Schönheiten unseres Schwarzwaldes 5u -
gänglich zu machon . Höbenwagen in großer Zahl sind tag äglich
unt . rwegs , schnaufen steile Höhen hinan und -ahrcn in vorsichnger
Abfahrt enge Tal '

ch uhten hinunter , um alle Gebiete des S ^ warz -
waldes zu zeigen und zu erschließen . R . S .

>! ' niorvT
15 2ahr 1700 wurde unsere Schwarzwaldgegend dem

l "lit Ä . - . erschlossen, als von nun an allwöchentlich ein Post -
i ^ Wxsichaften oon Schaffhausen nach Hornberg kam.

ihre r + * ^ ch.
dann die Boten der Kinzigtalstädte ein , um

' ®ie fijrift bestimmten Postsachen in Empfang zu nehmen .
3 » ei n ,»„ ' 6ei der Errichtung von Fahrposten , zeigte es sich ,
^ Lr ., ^ .Ausgeprägten Verkehrsdienst durch den Schwarzwald

180 Männer und Frauen feiern - Neueinstellung von Arbeitern

geholt und abends wieder heimgebracht . Hoffnungen auf eine bal »
eige Beendigung des Streikes sind deshalb nicht berechtigt , weil die
Firma Schiele & Bruchsaler . die die Kündigung angenommen hat .
nunmehr dabei ist, durch Neueinstelluiegen die Belegschaft wieder zu
vervollständigen . — 180 Menschen . Männer und Frauen , haben ihre
Arbeitsstellen verlassen , weil Meinungsverschiedenheiten , die sich bei
gutem Willen auf beiden Seiten hätten beilegen lassen müssen , nicht
aus dem Wege geräumt werden tonnten . Den Schaden dieses Lohn -
konfliktes haben nicht nur die Beteiligten zu tragen , sondern auch
die Stadt selbst und das gesamte Geschäftsleben . Es erhebt sich die
Frage , ob die Arbeiterschaft gut beraten war . als sie den schwerwie -
genden Schritt tat . die Kollektivkündigung in einer Zeit , einzurei -
chen , in der zahllose Menschen aus der Straße liegen und in der es
vom Einzelnen , der vielleicht seit langem ohne Verdienst und Ein -
kommen ist. ein viel größeres Opfer bedeutet . Solidarität zu üben ,
als wenn Arbeitsmöglichkeit in größerem Maße vorhanden ist. Die
Lage ist ruhig , der Kampf geht aber weiter . Wie man hört , sollen
sich täglich neue Arbeitswillige melden und die Arbeit im Betrieb
reibungslos weitergehen .

Im Interesse des allgemeinen Friedens und in erster Linie der
Arbeiterschaft selbst liegt es . möglichst bald zu einem Frieden zu
kommen , der beiden Teilen , soweit es möglich ist, gerecht wird .
Jeder weitere Tag des Streikes bedeutet verlorenes Geld und eine
Vertiefung der Kluft zwischen Arbeiterschaft und Unternehmertum ,
und gerade in Hornberg hat man sich in dieser Beziehung in der
Vergangenheit über gutes Einvernehmen nicht zu beklagen gehabt .
Wilder Slreik der Offenburger Notslandsarbeiler .

Offenburg . 10 . April . Die städtischen Notstandsarbeiter bei den
Notstandsarbeiten an der Straße » ach Zell -Weierbach und an der
Waldbachkorrektion sind in den Streik getreten . Der Streik scheint
aus kommunistische Einflüsse zurückzugehen . Die Stamm -
arbeiter der Baufirmen haben sür die vertragslose Zeit im Vau -
gewerbe einer vorläufigen Regelung zugestimmt .

Zu einer Zeit , in der Arbeitslosigkeit und drückende Wirtschafts -
sorgen aller Art dem gesamten Leben ihren Stempel aufdrücken ,spielt sich in Hornberg ein Lohnkampf ab . dessen Ende vorläufig noch
nicht abzusehen ist. Seit 14 Tagen befindet sich die Belegschaft der
Firma Schiele & Bruchsaler im Streik . Verhandlungen , die
von den >verschiedensten Stellen zur Beilegung des Konfliktes einge -
leitet wurden , waren bisher ohne jeden Erfolg . Landrat Dr . Leu t -
wein - Wolfach und die Stadtverwaltung Hornberg haben das Ihre
getan , um die Betriebsstillegung so schnell wie möglich zu beseitigen ,es ließ sich jedoch eine Einigung nicht erzielen . Die Firma Schiele
& Bruchsaler . deren kaufmännische Leitung sich bekanntlich in Baden -
Baden befindet , wollte vor einiger Zeit infolge Auftragsmangels
stillegen oder zum mindesten 30 Arbeiter entlassen . Die zur Ent¬
lassung kommenden Arbeiter baten um Weiterbeschästigungi es
wurde ihnen mitgeteilt , daß dies nur dann möglich sei , wenn sie
einer Lohnreduzierung zustimmen würden . Der neue Lohn sollte
allerdings nicht unter dem Tariflohn liegen . Die Firma begründete
ihr Vorgehen damit , daß es ihr vielleicht möglich sein würde . Auf -
träge hereinzubekommen . die allerdings im Zeichen stark gedrückter
Preise stünden . Die Arbeiterschaft reichte daraufhin die K o l l e k -
tivkündigung ein . die von der Firma angenommen wurde .

Seit vierzehn Tagen ruht nun die Arbeit . Erregte Menschen ,die zum großen Teil seit Iahren in dem namhaften Betrieb arbei -
ten , halten vor den Fabriktoren Wacht , um zu verhindern , daß
Arbeitswillige in den Betrieb Hineinkonemen . Dann und wann Hai
die Erregung und die aufgespeicherte Verbitterung dazu geführt ,
daß Arbeitswillige belästigt und verfolgt wurden . Daraufhin wur -
den die Gendarmeriebeamten der Umgegend zusammengezogen , um
den Arbeitswilligen das Betreten des Betriebes zu ermöglichen . In
der Zwischenzeit hat sich die Zahl der zur Arbeit gehenden Leute
von Tag zu Tag vermehrt , verstärkt durch Neueingestellte , die zum
Teil früher im Betrieb beschäftigt waren . Die auswärtigen Arbei -
ter werden auf Fabrikkosten am Morgen im Auto in den Betrieb

>>»^ r 5U jener Zeit zukam , geht daraus hervor ,
, ilüL 'aiofi ? i !, e ^genannten ,Gutwagen"

, die Güterwagen
s
. HJ. * oieifn * ?n ' die Posten immer überfüllt waren und

- it . iiif, &etrp„ o -- ü.nftc vorausbestellt werden mußten - Fremde
(ii „ r 1 benützten die durch dc>n schönen Schävarz»

'8e IM S a * P Q ' post . um d"m Bodensee , dem Oberrhziu und
ftV be, 7°rkebi? A , ö zuzustreben . So waren Kinzig - und Gutachtal

) * aimf»,,
ei J-fle®? rt >en ; heule noch er ählen alte Leute

jj * Zeil von ihren Freuden und Schönheiten .H q | Und als im November des Jahres

VY er Qualität schätzt , große Leistung verlangt und sorgfältige Konstruktion
würdigt , wählt den neuen Opel 6 Zyl. 1,8 Ltr . Setzen Sie sich ans Steuer
dieses Wagens . Jede Fahrt ein Beweis für Opels Führerschaft . Betriebskosten
und Preis sind niedriger als die mancher Vierzylinder . Seine Leistung ist
konkurrenzlos .

Cabriolet (mit 2 Reservesitzen ) . . . RM 3175 Sonnen -Coupe (viersitzig ) RM 3495
Limousine (viereilzig) . . . RM 3295 Lieferwagen RM 2950
Sonnen -Limousine (viersitzig ) . . . . RM 3450 Chassis RM 2300

Preise ab Werk Rüsselsheim a . M . - fünffach bereift . . . Unser Händler erklärt
Ihnen den günstigen Zahlungsplan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft .

ADAM OPEL A. C . , BrSSFXSHKM AM MAIN • PERSONENWAGEN • LASTWAGEN . FAHRRÄDER

Al -VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EßERHAROT , AM ALIENS TRASSE NR . 55i57 , TELEFON NR . 723/724
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Gemeinde -Umschau.
r . Hohenwettersbach , 9. April . (Au » dem Eemeinderat .j Der

Fehlbetrag der Kinderschule im Betrage von monatlich 25 RM .
wird für die Zeit vom 1. April bis 1 . Juli 1931 von der Gemeinde
übernommen . — Der Handarbeitsunterricht für das
Sommerhalbjahr wird zum wiederholten Male abgelehnt . Die
von der Gemeinde gegebenen Baudarlehen sollen ab 1 . April mit
jährlich 2 Prozent getilgt werden . — Die Anordnung des Mini -
steriums des Innern betreffend der E i n g e m e i n d u n g der abge -
sonderten Gemarkung mit der Gemeinde ab 1 . April wird zur
Kenntnis genommen . Die bisherige abgesonderte Gemarkung soll
für die restliche Wahlperiode als Vertreter einen Gemeinderat und
zwei Vürgerausschukmitglieder erhalten .

: : Oftersheim bei Schwetzingen , 1». April . (Abgelehnter Ge-
meindevoranschlag .) Der Gemeinderat hatte dem Bürgerausschug
einen Voranschlag vorgelegt , der mit einem ungedeckten Auf -
wrmd von rund 112 000 Mark ( im Vorjahr 88000 Mark ) abschloß ,
verursacht durch die gesteigerten Wohlfahrtslasten . Die Folge
war eine Erhöhung der Umlagesätze . Dazu sollte noch ein hundert -
prozentiger Zuschlag zur Bürgersteuer und Biersteuer kommen . Der
Vürgerausschuf ; hat den Voranschlag samt Deckungsvorschlägen e i n -
stimmig abgelehnt . , . „ _ ,h . Kehl . 10 . Apr,I . (Ans dem Geme ' nderat . ) Zur Versorgung
des Nebenortes S u n d h e i m mit Gas und Wasser sollte einem am
20. August 19W gesahten Befchlaf ) zufolge die Gas » und Wasser -
leitung nach Sundheim verlebt werden . Um diesen Beschluß voll -
ziehen zu können , wäre es notwendig gewesen , « in Kapital von
110 000 9?9Jt. aufzunehmen , dessen Verzinsung und Tilgung durch die
zu erwartenden Einnahmen aus dem Verkauf von Gas und Wasser
nicht möglich gewesen wäre . Die Aufnahme eines solchen Betrags
in den Haushaltplan der Stadtgemeinde ist infolge der gespannten
Finanzlage und wegen der notwendigen Senkung der Gemeinde -
steuern nicht möglich . Die Gemeinde m »fo daher mit der Verwirk -
lichung dieses Projektes bis 1 . April 1934 zuwarten . Bis dahin
ist die Kanfpreisschuld an das Gaswerk in Strasburg getilgt , so
dah vom Rechnvnasjahr 1934 ab laufende Mittel aus dem Etat
des Gas - und Wasserwerks in Höhe von jährlich 30—40 000 RM ,
zur Verfügung stehen Bezüglich der Notstandsarbeiten
haben die „Rote Arbeiterpartei " und die „Kommunistische Partei "

den Antrag gestellt , den beim Pionierlandübungs »latz , beim Schotter -
werk und bei der Kicsqewinnunqsnnlaqe beschäftigten Notstands -
arbeitern die Sozialznlagen ( Frauen - und Kinderzulagen ) zu ge-
währen , wie sie die ständigen städtischen Arbeiter beziehen . Der Ge-
meinderat konnte sich jedoch nicht dazu entMiehen . Daqegen er-
mächtigte er das B a u a m t , zu dem Normallohn Leistunaszulagsn
van 2—5 Pfg . pro Stunde zu gewähren , die auch ledigen Arbeitern
zugestanden werden können . — Betr . Förderung des pri -
vaten Wohnungsbaues haben sich auf Grund einer Be -
kanntmachung der Verwaltung 16 Bauinteressenten gemeldet , die die
Absicht hatten etwa 40 Wohnungen mit einem Auntwnd von
400 OrO RM 3» »rbauen . Die Gemeinde müßte noch etwa 130 0!»
RM . durch eine Kapitalaufnahme zu ermäßigtem Zinsfuß von 0 Pro -
zent zur Verfügung stelleil . Eeaen diesen Plan erheben sich aber
ernste Bedenken , weil in den letzten Monaten eine gan,ze Reihe von
Dreizimmerwohnungen nicht vermietet werden konnte « und zu be-
fürchten ist daß d>e Nachfrage nach diesen stark zurückgeht . Nach
Rücksprache mit den Bauiniereisenten wird in einer weiteren Sitzung
zu dieser Frage endgültig Stellung genommen Verden . — Bezüglich
der Steuervorauszahlungen wurde auk Grund der ge-
seitlichen Bestimmungen beschlossen, daß bis zur Festsetzung der Ge-
meindosteuern für das Rechnungsjahr 1931 von den bis 31 . Dezem -
ber 1930 rechtswirksam beschlossenen Gemeindesteuern , abzüglich der
angeordneten Senkungen , von den Zahlungspflichtigen als Ge-
meindesteuervorauszahlungen im Rechnungsjahr 1031 in vierteljähr¬
lichen Teilbeträgen zu erheben find : Von 100 RM . Grundvermögen
125 Pfg . abzüglich 4 Prozent , von 100 RM , Betriebsvermögen
7 .

', Pfg . abzüglich 8 Prozent und von lw RM . Gewerbeertrag
937 . W Pfg . abzüglich 8 Prozent . — Die Gemeinde kann zur Zeit
58 Schrebergärten auf dem Landübungsplatz zur Verfügung stellen ,
deren Zahl sich nach Urbarmachung des übrigen Teiles noch wesentlich
erhöhen wird , so daß wohl an die meisten Interessenten eine Zu -
teilung von Parzellen erfolgen Tann .

c Kenzingen , 7 . April . ( Aus dem Gemeinderat .) Das Walzen
der Schulstraße und der unteren Eisenbahnstrage wird bis zur Be »
ratung des Haushalts 1931/32 zurückgestellt . — Die Lieferungen an
das städt . Krankenhaus wurden von einer besonders eingesetzten
Kommission vergeben . — Politische Veranstaltungen dürfen durch
die Ortsschelle nicht mehr bekannt gegeben werden .

Freiburg i. Br ., 9 . April . (Annahme des Voranschlags 1981.)
Der Gemeindevoranschlag für das Rechnung ^ ahr 1931 , welcher in
Einnahmen und Ausgaben mit rund 29 Millionen Reichsmark ab -
schließt , wurde vom Stadtrat genehmigt . Auf Grund der Notoer -
ordnung erfahren die Umlageiätze eine Senkung auf 9g Pfg . beim
Grundvermögen , 29 Pfg . beim Betriebsvermägen und 552 Pfg . beim
Gewerbeertrag . Eine weitere Senkung soll erfolgen , sobald der auf
die Stadt entfallende Anteil an der verbleibenden Reserve von der
Bndischen Regierung der Stadtverwaltung mitgeteilt ist. Die
Hausgebiihren werden vom 1 . April auf 3,20 v . H . erhöht . Außer «
dem wird die Gemeindegetränkefteuer in Höhe von 10 Prozent ein¬
geführt .

*
et . Emmendingen . 9 . April - (Beschlösse de» Vezirksrat ». » Der

Bezirksrat ernannte für vi ? Gemeinde Weiswe ! l Johann Georg
Klipfel Zi'.m Viehseuchenschätzer . — Das Gesuch der Firma Alu -
minium puiver G . trt . b . H in Teningen um Erteilung der
gewerde - und baupolizeilichen Genehmigung zur Errichtung einer
Fabrikanlage dasselbst wurde unter Erlassung von Auflagen ge-
nehmigt . — Der Einführung der Gemeindebier st euer in

Man schmeichelt dem Hund
und meint die Herrin . . . .
Man spricht von der Schönheit einer Frau und meint
doch ihre Gesamterscheinung , ihr Auftreten , ihre

Sprechweise , ihre Ruhe , ihre Sicherheit . Nervösen
und gereizten Menschen wird man nie das Prädikat

„ schön " zuerkennen . Innere Unruhe zeichnet sich
immer im Gesichtsausdruck oder in Haltung und Ge -
bärde ab . Zur Schönheitspflege gehört Nervenpflege
und zur Nervenpflege gehört Kaffee Hag , der Coffein *
freie , völlig unschädliche Bohnenkaffee .
M «n sagt Hag und meint Genuß und Gesundheit

Freitag, den 10. Vptttj jfj, |

Aichstetten wurde zugestimmt . — Die Abhör der Gemeinde -
rechnrng Eichstetten für die Jahre 1924/27 , sowie die Abhör der
Schulpfründerechnungen Ottoschwanden für die Jahre 1924/26 und
1927<29 ist erfolgt - — Die Kapitalaufnahme durch die Gemeinde
Denzlingen zwecks Ankauf von Gelände wurde genehmigt .

d . Konstanz . 10. April . (Vom Kreis Konstanz .) Die Kreis -
Versammlung des Kreises Konstanz ( Amtsbezirke Konstanz , Engen ,
Meßkirch , Pfullendorf , Stockach und Ueberlingen ) findet am 14 . April
im Bürgerausschußsaal Konstanz statt . — Die Steuerwerte des
Kreises (die Finanzamtsbezirke Konstanz , Singen a . H ., Stockach,
Ueberlingen , Meßkirch und Donaueschingen umfassend ) betragen :
Grundvermögen 458,5 Millionen , Betriebsvermögen 102 Millionen .
Eewerbeertraa 16,5 Millionen RM . Die Kreisemnahmen für 1931
betragen im Voranschlag 713 590 RM ., die Kreisausgaben 1326 054
RM ., somit ist durch K r e i s st e u e r der Betrag von 612 464 RM .
zu decken. Es sollen erhoben werden von 100 RM : Grundvermögen
10 Rpsg ., Betriebsvermögen 4 Rpfg ., Eewerbeertrag 69 Rpfg .

Freiburgs Fremdenindustrie R
gegen die Getränkes!^

— Freiburg . 10. April . Die von dem Stadtrat sorgest
Getränkesteuer , die am 1. Mai in Kraft treten soll , stößt am ,
Widerstand in den Kreisen der Gastwirte . Hoteliers »
Fremdenindustrie . Es wird ^ darauf aufmerksam gemach^ Li
Fremdenverkehr in Zukunft Freiburg meiden und sich nach . J
gen und die benachbarte Schweiz wenden werde . Vom ®U/ L [
schuß wird erwartet , daß er die Vorlage des Stadtrates ab >̂

sie eine Schädigung für weiteste Kreise der Stadt FreM |
deutet J

Landesökonomiera! Dr. Schwörer tri» zuM
— Freiburg i. Br .. 10 . April . Landesökonomierat Dt-

Josef Schwörer in Freiburg wurde auf Ansuchen en
| U |

— « et :

Nachrichten aus dem Lande.
-- Knielingen , 7. April . (Die Schule schließt.) Wenn auch

die Arbeit der Schule nicht im Lärm des Alltags sich vollziehen
kann , sondern weitab vom Getriebe der Welt in aller Ruhe und
Stille geleistet werden muß , darf doch die Schule wenigstens ein -
mal im Jahr auch an die Oeffentlichkeit treten , darf sich zeigen ,
um dadurch die Oeffentlichkeit mehr für sich zu interessieren . Das
ist auch gewöhnlich der Fall bei den Entlassungsfeiern , die
wohl überall regelmäßig abgehalten werden zu Ehren derjenigen ,
die den wichtigen Schritt von der Schule ins Leben tun . Auch die
hiesige Schule hat am Schluss des Schuljahrs , wie alljährlich , eine
solche veranstaltet , die einen nachhaltigen Eindruck hinterließ . Schon
der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal des Gasthauses ,jur
Krone " war Beweis dafür , daß sich die Veranstaltungen unserer
Schule bei der Bevölkerung immer größerer Beliebtheit erfreuen .
Die Leitung lag in diesem Jahr in den Händen des Hauptlehrers
Harsch , der auch warme und mahnende Worte an die zur Ent -
lassung kommenden Kinder richtete , während Rektor König , da
die Veranstaltung in ihrem zweiten Teil auch unserem großen
Tondichter W . A . Mozatt aalt , Mozarts gedachte . Die Schüler
gaben sich alle Mühe , um bei ihren Darbietungen ihr Bestes zu
geben und durften dafür den Dank der Zuhörer in reichem Maße
ernten . Auch die Mitwirkung von Lehrkräften durch künstlerische
Wiedergabe Mozartscher Musik verdient alle Anerkennung .

nz . Spöck. 9 . April - (Ein ungebärdiger Handwerksbursche .) Am
Ostermontag trieb sich hier ein Handwertsbursche übelster Art herrm
In einer Wirtschaft wurde er dabei ertappt , als er mit einem neuen
Rade abfahren wollte - In einem anderen Lokal bedrohte er die
Gäste mit einem Messer ; er griff auch Straßenpassanten an , sodaß
man ihn schließlich in die W a ch t st u b e brachte , wo er sich ganz un -
gebürdig benahm und die Kleider vom Leibe riß . Bis zur Erlangung
der Nüchternheit verblieb er in dem Arrest .

— Ettlingen , 9. April . (Sittlichkeitsvergeheu .) Verhaftet
wurde in der Gutleuthausstraße ein 18 Jahre alter Bursche wegen
sittlicher Verfehlungen . Der Verhaftete ist ein Bruder des bereits
kürzlich wegen des gleichen Verschuldens festgenommenen jungen
Mannes .

r . Neuthard , 9. April . (Osterkonzert .) Am Ostermontag gab
der Gesangverein „Liederkranz " ein Konzert , das sehr gut besucht
war . Besonders gefielen die Darbietungen des Chores unter der
Leitung von Oberlehrer Eberhard . Aber auch der Mandolinen -
verein und die Solisten , das Ehepaar Karlheinz und Ada
K L g e I e , waren vorzüglich . Im Verlaufe des Konzerts konnte
Gerichtsverwalter Ruf (Bruchsal ) als Präsident des Bruchsal «
Sängergaues die Sänger Karl Müller , Gregor H e i l i p und
Leopold Herzog mit der silbernen Sängernadel auszeichnen .
Ferner wurden 8 Mitglieder durch den Vorsitzenden Josef
Dörfler zu Ehrenmitgliedern ernannt .

) !( Wöschbach, 8. April . (Lehrerjubiläum .) In diesen Tagen
feiert Oberlehrer L ö f f l e r mit seinen Kursgenossen in Meersbürg
am Bodensee sein 25jähriges Dienstjubiläum . Er ist seit 13 Jahren
an unserer Volksschule tätig und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit .

ot . Wiesloch , 8. April . (Defizit beim Sommertagszug .) Der
Verkehrsverein hielt eine Vcrwaltungsratssitzung ab , in der
verschiedene Wieslocher Fragen zur Besprechung kamen . Der
Sommertagszug war mit seinem Massenbesuch aus dem ganzen
Bezirk ein misc^ eichnetes Werbemittel für Wiesloch . Die zur Be -
streitung der über 800 RM . betragenden Unkosten vorgenommenen
Sammlungen erbrachten nur geringe Spenden , sodaß der Verkehrs -
verein ein Defizit von einigen Hundert Mark aus dem Sommer -
tagszug zu decken habe » wird . Zur Verringerung der Unkosten und
Entlastung des Ausschusses wurde beschlossen, daß in den kommenden
Jahren die ArlyHlen zu dem Mindestangebot vergeben werden
sollten . Die Prämiierung des Blumenschmucks an den Fenstern
und Ballonen der Häuser wird in däeirm Jahr wieder während
der Blütenzeit der Fensterblumen vom Verkehrsverein durchgeführt
werden .

d . Bachen . 8. April , ( « erschienene».) Unter dem Vorfitz von
Landrat R o z o l l i fand im Bahnhofhotel eine Bürgermeister »
Versammlung für den Bezirk Buchen statt . Oberrevifions -
inspektor Götz hielt einen Vortrag über die Verbindung der Real -
steuersenkung mit der Einführung der Bier - und Bürgersteuer . —
Im Alter von 74 Jahren starb hier Frau Mayor Mary Ann Eli »
zabeth Buhle , geb . Woodfall ; ferner starb , ebenfalls im 74.
Lebensjahr . Jagdaufseher Josef Pius Steinborn , ein geborener
Saarländer , der seit 1914 als Jagdaufseher hier tätig war .

() Gaggenau , 10 . April . (Die „» fonci "
, Murgtal - Obster,eugungs «

und Absatzgenossenschaft e. ®. m. b. H., gegründet .) Am Mittwoch
wurde unter Anwesenheit zahlreicher Vertreter aus den Gemeinden
Gaggenau , Rotenfels . Michelbach . Sulzbach . Hörden , Ottenau und
Selbach in Gaggenau , das auch Sitz des Geschäftsunternehmens sein
wird , die „Moag " gegründet . Nach Referaten von Bürgermeister
Schneider und Kreisoberobstbauinspektor Hopf , die Zweck und Ziele
einer Obstbaugenossenschaft erschöpfend behandelten , wurden die
Satzungen beraten und die Einberufung der ordentlichen General -
Versammlung bis spätestens 26 . April beschlossen . Der vorläufige
geschäftsführende Vorstand besteht aus den Bürgermeistern der oben -
genannten Gemeinden unter Vorsitz des Bürgermeisters Schneider .

i . Stordrach , 9 . April . ( Investitur .) Am Ostermontag fand hier
durch Dekan Fries -Triberg die Investitur unseres neuen Seelsorgers ,
Pfarrer Wächter , statt . An der kirchlichen und weltlichen Feier
nahm die Bevölkerung regen Anteil . Kirchenchor , Gesangverein und
Musikkapelle trugen das Ihre zur sinnvollen Ausgestaltung des
Weiheaktes bei .

Ii . Lahr , 7. April . (Verschiedenes .) Mit seinem 75 . Geburtstag
kann heute der '»"dem Geschäftsreisenden bekannte Dienstmann Josef
Bruder sein 25jähriges Berufsjubiläum feiern . Trotz seines hohen
Alters ist der Jubilar tagtäglich am Bahnhof zu treffen und richtet
die ihm gerne übertragenen Aufträge mit vorbildlicher Pflicht -
treue aus . — Unsere Kriminalpolizei fahndet eifrig nach dem pi «
meinen Buben , der einem hiesigen Landwirt auf seinem Rebstllck
am Burabllhl durch Herausreißen oder Ab ?chnj>id ? « von Stöcken sehr
großen Schaden zufügte — Mit militärischen Ehren wurde heute
eines der ältesten Mitglieder des Kriegerbundes , der Veteran
Mathias Rauer , beerdigt . Der im 89. Lebensjahre Verstorbene
machte den Feldzug 1866 fyjirn Inf .-Regt . 113 und den 1870/71 beim
Besatzungsregiment in Rastatt mit .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Nachteile einer mangi' lhasten MundvNege sind viel gröber al »

die einer mangelhaften Hautpflege . mir treten sie nicht so klar »u Tage ,
denn das allaemetn « Schönh ' ttsge ' llhl wird erst verletzt, wenn dl- Vorder «
, <ibnc schadhaft geworden sind . Ein vorzügliche? Mittel , um die Mund -
bakterieu die de» Sauptlchadeu anrichten . I» ihrer Entivt -klung »u beni-
men , ist die repelmklkiae Pflege des Mundes und der Zäh » ? mit dem
bewährten O d o l - Mundwasser tu Verbindung mit Odol -Zahnvasta —
mindestens Smal am Tag «.

Die Toten im Lande.
nz. Spöck, 10. April . Am Donnerstag früh wurde die '

wirtin Rosa M er k l e in im Bette tot aufgefunden , (fit » U
Tod hat sie von ihrem langen Leiden erlöst . Die Verbl >o> |
reichte ein Alter von nur 44 Jahren .

M . Bruchsal ,
einigen Tagende
Städt . Sparkasse . uv ^ uv
Herzschlag . Mit dem Verewigten verliert die Sparkoill ^ lo
pflichttreuen Beamten , der sich in allen Kreisen der größten ^ « i-
und Beliebtheit erfreute . „ . . rlC

bd . Forst , 10 . April . Die 88jährige Elisabeth B o KJNj
Weigand , die älteste Einwohnerin unseres Ortes , ist am
gestorben . | »

1 . Internationales Bridqe - Turnier in Baden
Baden -Bade « , 9. April . Am 11 . und 12. April finj* »(

Gesellschaftsräumen des Hotel Bellevue das 1 . B a d e n - 23 ^
Internationale Bridge - Turnier statt . Die
leitung liegt in den Händen von Frau M . G r o e tz -
und von Dr . Paul Herrmann - Zürich , der als BriW '

bekannt ist. Am Samstag findet ein intimes Duplikat -TV ^
6 Paare , am Sonntag das Hauptturnier statt , Ehrenpreise > j„
der Stadt und verschiedenen Bridge - Clubs gestiftet
Meldungen von auswärts sind so stattlich , daß mit einer ^
zahlreichen Beteiligung zu rechnen ist

Witterunysumschlag ? h

Ein flaches Randtief der großen Islandzyklone , da ? «'

nerstag im Bereiche der Nordsee Verschlechterung des ^

bracht hat , ist nach Norddeutschland gezogen und hat auch J ^
Bewölkungszunahme verursacht . Die Möglichkeit
gehender leichter Niederschläge besteht zwar am 0J
doch ist noch kein ausgesprochener Witteruugsumschlag 5" J ( | i
da von Westen hoher Druck nachrückt und die bisherige
läge voraussichtlich bald wiederherstellen jt

Wetteraussichten für Samstag , den 11 . April 1931 : J% |l # e
weise wolkig , vorwiegend trocken und in Niederung ^
weise Frühnebel . Temperaturen wenig verändert . JUI
liche und später nordöstliche Winde . Si(
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Wasserstand des 9) Seins . . ,
« ialdshat . 10. Rvril . moroens « Uhr : 310 .'Um . ; 9. April : N n
Ztlwsierinsel , 10. April , moiaens 6 Nbr : 184 Ztm, : » . Avr » -
Mehl . 10. April , morgens 0 Uhr : »27 Ztw . : 9 . Avril : ,325 4 ' ,r
Mnjton . 10. April , nioraens fl Ufit : 514 Ztm . : 9 . April : M# '

tags 12 Utir : 516 Ztan. i abends U Uhr : 514 Ztm . -
Mannveim . 10. Avril . morgens 6 Ufrr: 4tSO Ztm . : Y. Hprü »

Unfcrridil and Erziehet
Ne -Lvödrersche » Sb« e Handelsscknle in Calw , das b«kaA ^ ^
tkrnat mit Schiller - »nv Tüchkib lni beÄnnt ihr Somnieri . ,^

. . . A4>iU. Die Schute hat ilrw Realabieiluna »ur S-llas>wen » »dp,
aus, .«laut und »iiterrichtei nach dem Lebrvlan der QberrealiaA , / l
Realamn -nasiums . N >ne Ncnernna in der HairdÄsahteiluna
tim &erniis , ein etnaitidicnillch« Lebraam , Mtr Weiterbtldun « atfJc 'l
SauHcMie, der jedes Z^ br in itorn , von Vorträaen vom 1. bis
in der Äülä der Tchü<e

' slatn̂ ndit.

Modischalc Ollo - Sadis - Slraß« 1
lkarlsrnbe .

Gründliche Untenveilung im Kochen . Backen, Garnieren ,
kalten Platten und EinmEinmachen.
itursbeainn : 10. Mai . 1. September . I Daner : 2 nnb/JS i(. K

Annielimna und Auskunft in der Anstalt Ötto -Sach ^^ , >̂ ,
Bad . Frauenverein vom Rote » Kreuz — Zwcigvere i»

Neucb & iei Sc "

jMchtecpensionat und

<% au &furftunQSSchu £ e

Prospekt «, Rüf « reni « n • Möns , und Mm». W»»» «r '

Vegeiai l » ch und Rohho » '
wird neben der Fleischkost gelehrt tu ter

Haushaliung » » cbule ^
des B . f . Fr . Neustadt a . d . Haardt . Der nächste
t» naskurs beginnt am 1. Mai : in den Kochunterricht
Monat eingetreten werden . — Der Unterricht in S^eivna ^ jii. 2
der« und jiunftbandarbeit wird durch Fachlebrerinnen i/
kunst und Prospekt durch das Büro , Poststratze 9 . ^

L, ac\i* J
Prlvat -Schule m . Schüler - o . Töchterheim Im wörtt -
Höhere Handelsschule : 1- b . 4semestr . Lehrgänge
Realschule d . Realgymn . : Sexta bm Abitur . Ausländ. „(1' ^
September - Kurs : 1. bis 7. Sept . Fortbildung prakt

^ SporüjSymnastlk ^ sorBtält ^ BMiebung ^ emesterbe ?^ ^ ^

Singen - Hohentwiel
Gomn .-Realklassen . Gründl . Vorbereitung mm Abitur .
Prllsuugsersolge , Zeitgewinn . Gepflegt . Het -m. Sport ,

.0'^

Neue Höhere
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Ca j w

l-«trtildiTOmU

Pri *at »d <nl« joH S®" >

himt « im
Neuaufnahme (46. Semester ) 22. April
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Aoin rom 10 - \\t • .
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Stuten I
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Karlsruher Vereins - Zettung
ÄCÜ5 ° ! nt wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

Generalversammlung des Gesangvereins
I

5
Coneordia.

F" Generalversammlung der Concordia fand
JöU . $ 8 > den 28 . März 1931 im Vereinsheim Hotel Nowack
fPÜioet M ; / ? ? PwfldenI konnte eine stattlich « Anzahl aktiver und
| !e. amfanoi « begrüßen . In äußerst sachlicher Weise wurde
Uih ^ Tagesordnung abgewickelt . Der erste Schriftführer
t tr etnsiQKT

"em Jahresbericht alle Geschehnisse des abgelaufenen
(tili • ^ riiberziehen . Es ist unverkennbar , dag die Eon -

!^ her cnrtQpVr
1 l330 ihre Pflicht als Kunstfaktor i,m Karls -

voll und ganz erfüllt hat . Bei den verschieden -
f '8en , ()(, -„

^ Cn Anlässen durste besonders der Chor der Concordia
öei „ri^ ont 'er ^et zielbewuhten Leitung des Herrn Chordirek -

beim flP5 Hervorragendes zu bieten weiß , und dag
. . If'tfllicdctn h

nes ^ ei>en öen Publikum allgemein geschätzt ist. Allen
e vA ihre ni »r ^ krwaltungsrates und des Sängerausschusses wurde" f 'S^ otbe« Müben herzlicher Dcmk gezollt und die a" r

^ äUtun ' tf 5ei1 führenden Männern in Pflichttreue^ wir r ^*Ucf) bem STter ^incmiTt fn »rrn fi « r h e r t

Anwesenden
', -u . iin » , . • . . . zum Verein
Itcts j r ?o) dem Vereinswirt , Herrn Herbert , wurde für

, u* Der
"" Weites Entgegenkommen Dank gesagt ,

i S Kassier , Herr Otto Horn , verstand es , in
■ j.n°t }l<Klt Kassenbericht den Anwesenden ein Bild der«: VWtÜP S cr> Auncuwuu/i x»c »i %iiiurc | tiu *;u. vin oao uzi

. '®ibets jl f ^ reins zu geben . Trotz der Schwere der Zeit , die
e (f«. . wt auch auf den Männergesangvereinen lastet , kainn

^ frie>>,n dem finanziellen Ergebnis des Rechnungsjahres
Uber d Notenwarte gaben einen erfreulichen Be »

3BejJ n <®to"U» des Inventars , das von ihnen in dankens -
dar ?

D?raK,.! tct wurde . Der Vergnll <sungsleiter , Herr Franz
Ae 'Abfalls auf ein arbeitsreiches Jahr zurückblicken.

Die Notenwarte gaben einen erfreulichen Be »—
'J J - U

» w" 5
Scleitct

-»«ranstaltungen wurde von ihm trefflich vorbereitet

J, n
n
-f ^er Mitglieder kam denn auch am besten dadurch zum

cinit der Neuwahl der gesamnte seitherige Verwal -
^ ' MMlg wiedergewählt wurde . Lediglich für den aus

ai,,i (Rn <D
ten freiwillig zurückgetretenen Beisitzer , Herrn

e -vurlefinger , trat der verdient « Vizechormeister ,
06m

"EStn ^ eft0T Kaltenbach , in den Berwaltungsrat
^ ^ »t . x^ ^ ^ ' ten Herren nahmen die Wahl an . Es sei noch

Qu&9eiiK * C
tc Prüfungskommission ihr schweres Amt gewissen' ' ttitim • hat .

"I M ~ ' ■ * ~ | | I i MMAuch die Herren der Prüfungskommission wur »
- Iua ""1'1 f>tr . JP , » ' ebetifl -eioöhlt .

'"i neu » o? ® orten »nid mit der Bitte an die Anwesenden .
aifl W :

; der J ®e " insiahr das Beste für die Eoncordia zu tun .
ette? bl "etloh*

eüJ€ erste Präsident Konrad Schwarz die an -
i Versa,mmking schlichen . Dem in den Ferien wei -

teil Donk Dor ltotid , Hauptlehrer Max Gabel , spendete er Gruh
, t Szr .

ff « V Aeiseewdrücke in England.
- i- " 'S ' m Mittelbadischen Architekten - und Jngenieoroerrin .

Ä^ ^ r,>H
' n, ^ ^ badlschen Architekten - und Ingenieur .

ksverein der Deutschen
und

Gesellschaft für Bauwesen ,
vEÄ '&n r

116! , Zahlreichen Zuhörerschaft vor einiger Zeit in der
? .

°chschule Prof . Dr . Heiligenthal an Hand vonn über 3? fi ^ ei « hr . irf » (Fn^ i ^ nW'^ ikc '
i i

" Bet Neiseeindrücke von England .
eine Deutschfeindlichkeit fft der Redner nicht mehr

fca# V . . fr'? ? 1 Stadt fand er bei Arbeitern eine Art Aerger
v. .^ eni> Deutschland das Blaue Band des Ozeans besitzt. Be -

Ä sti J®1 Crfnü .
' 6 englische Mentalität ist der Umstand , daß die Uni -

"'! n„ffi D ' et im Weltkrieg auf deutscher Seite gefallenen
?-„

' l(f>c5 D»n , , 001 1,cm Krieg in Oxford studiert hatten , ein
' kic^ ntto » : maI wie den englischen Orfordians aesekt bat . An
jL, !

* ''
x
U

-
e^ er uni ) baulicher Art wird von dem konser -

J t « "ät ein ^
" " ' n der Regel erst herangegangen , wenn die Ren -

La«?
' feststeht . Hochhäuser waren z. B . bis vor

^W t |te 6oAhA baupolizeilich nicht gestattet , erst jetzt wird dort
1»* Jefft,

"
» ®ie s

'
n

^
x

5 Don übrigens bescheidener Slockwerkzahl ausge -^
dienen «

"^ splanung wird von einzelne » frei zusammen -
i, tf ® ittf 1fij h

"mmit ee6" bewirkt - Mangels gesetzlicher EruMdlage
Zun, z- weitgreifender Pläne erschwert . Trotzdem wer -

sih, M Ans » ,
der Arbeitslosenunterstützung verwirklicht ,

iz^ e den öffentlichen Vortrag fand noch ein « ge-
'>>? Vorn5 ^ ' ederversammlung statt , in welcher der

e . Stadtoberbaurat Dr . Dommer . über das
°«i K' u ' a ?; >:" ■ . berichtete . Neben verschiedenen Besichtigungen

S ^ ^ heinr ■»
" ?•* Erträge statt : Von O .-Re« . -Baurat Spieh

Ä ^ ^ '«nann . Kehl -Istein . von Architekt Dr . R ösig er
"b-i ä übet ^ und Baukunst , von Ministerialdirektor Dr .

&eiiee intarf Autostraßen , von Prof . Di - Heiligenthal^ to&erSi ,
00n England und von Architekt Dr . R ö s i g e r

Hdiü^ ^ ues
Dr Dommer über : „Die Gefährdung des

% rt Und durch die Notverordnung zur Sicherung von
\ ^ erh

^ " wnzen ".

p 0tn ^ f ®runh
U
^ e 3S, ber Abänderung der Bad - Landesbauord -

,«
f r U.NX ^ Referaten von Branddirektor Wilcke . Dr .

i>!2 des j ?»r • 91 ö n ß « * Stellung genommen . Die
ff , v > Cefefn^ t !"

« :
unter Anpassung an diejenigen der

fut Bauwesen neu aufgestellt. J.Ä

i' /Ä

P.■tO

- lSi fII Uni , J dnes Vereins wurde neu ge -
fleM̂ ettreter Lf

S b Vorsitzender Prof . Dr . Heiligenthal .
SttrcWt^fV m

S^trl0c Vorsitzende Dr . Dommer . als
Bister iu i m a n " uub ttIs Schriftführer Regie »" Bochmann .

'«t
CS « Briefkasten .

Bcrücksichnguna fmUtn . wenn die lausen »«
h. P .

und die Porto -AuSzaben beia« fügt wer» «« . »
^ antwortet .

^
' ende« Tie sich an das Landeö«cwerdcamt Karls -

**■
'

i
" '

iih ' ! ' 16 beantwortet ,
tjj t>, jj >

*• -Cle Hecke können Sie direkt an dex Grenze'
t.'a «g, «Ä ! » »ö?^utwortet .

*1.
' ' beLlc«c tt n .̂ arvci aemJlh^ tnn

>.
n<,<6 J , efleI1 «efeiekt wird , mutz

«? ifi '' foft i "e%. fanit bSienIL 5 ' ^ enn der Gegenspieler aber
tnf-oft & ****■ Es Ä der den « olo ,gemauert " batte , nicht

fn ^Maurei - o Ä^ i4Sü}" ?: -» nachträglich festgestellt•% b!f batie der <n nL t t 6n .t,e -. Hatte der Gegensoielei„ wor»
. „ egensvieler aus-
Tarocks soviel bezahlen

<1. ö V sü urannooricr .r i K ! ■ ■ •W
'
. - aiH -rL iH'aüiniwret .

/ n̂ Htj S . s( ; I. Sch : i ; rieslich beantwortet .
Jt' iti " •"En

' ' , r^ n,V de? sl ! beantwortet .
Iii iiirtiti ? er sich weigert , seinen vermlichtnngen

U - i* ir nichts , » ».Ä ^ es übrig als Klage bzw Psändung . Oft
U f - k !• ®« kick an öen Snrgen .

»Ä
. . .. WM

ä ' !• i . .!? • i . R. beantwortet ,beantwortet .

h
yjW « dkr^ «̂

°
es°Z,SM

Vr, i woli ™ ortet .
' llirfint! rt

jU.-!®^ uoten der Versicherungen wurden-uilw,k . Da sich diese nach der Bei .
!?ften_ richten, sind diz Quoten nicht

. , am t . Sev «
^ s 8 » Iii M » j ]

C
nä

c
.)
tt Gesellschaften richten, sind

T ^ °
82 ? nW« rieflich beantwortet .

Wirlschaslsorünung ües Bolschewismus
nnö ües Faszismus.

2n einer überfüllten Versammlung des Eewerkschastsbundes der
Angestellten , Ortsgruppe Karlsruhe , sowie des Deutschen Bank -
beamten -Vereins sprach Professor Dr . K a st n e r - Pforzheim über
obiges Thema .

Der Redner führte etwa folgendes aus :
Zweifellos ist die bis heute vom Bolschewismus in Rußland

geschaffene Wirtschaftsordnung weder Sozialismus noch Kominunis -
mus , sondern ein Staatskapitalismus , der sich aus einer ganz drei -
ten prioatwirtschaftlichen Grundlage erhebt , politisch aber unter der
Herrschaft der kommunistischen Partei steht.

Der „Kriegs - oder Militärkommunismus " freilich , wie man
später die erste Wirtschastsperiode bis 1921 nannte , hatte mit einem
Sprung den Uebergang zum Kommunismus vollziehen wollen , war
aber gescheitert und hatte , vor die Wahl gestellt , auf den Kommunis -
mus oder die Herrschaft zu verzichten , sich für das erstere entschieden .
So folgt die zweite Periode der Neuen Oekonomischen Politik , kurz
Nep genannt , die wenigstens auf einigen Wirtschaftsgebieten die
alten Grundsätze der kapitalistischen Wirtschaftsordnung wiederher -
stellte . Seit 1927 aber verfolgte eine neue , bewustte Radikalisierung
der sowjetischen Wirtschaftspolitik , die sich vor allem auf vier wirt -
schaftliche Machtpositionen stützt : das Außenhandelsmonopol ser -
gänzt durch eine vollständige Isolierung der Währung ) , die Herr -
schaft über den Kredit , die Industrie und den Handel , über Preise
und Löhne .

Von diesen wirtschaftlichen Machtpositionen aus bestimmt die
herrschende Diktatur auch das Ziel der wirtschaftlichsozialen Ent -
wicklung Und dieses Ziel ist sneben einer intensiven Arbeit für die
Kollektivierung der Landwirtschaft ) in erster Linie die unerbittlich
forcierte Industrialisierung eines Landes , in dem das Gegebene die
Entwicklung der Landwirtschaft wäre , einzig und allein um des Bol -
schewismus willen , der gegenüber der bäuerlichen Bevölkerung ein
stärkeres Industrieproletariat zu seiner Sicherung braucht . Darin
ist sich der gesamte Bolschewismus einig : der sog . ..Richtungsstreit "
ging lediglich um Mas ; und Tempo . Gesiegt hat Stalin , und der
Ausdruck seines Sieges ist die sog . Pjatiletka , der ^ ünfjahresplan ,
das „zweite Programm der russischen kommunistischen Partei "

, wo -
durch die gesamte russische Wirtschaft unter die Herrschaft eines
Planes gestellt wird , der voraus bestimmt , was werden soll.

Danach sollen — um nur eine kennzeichnende Zahl zu nennen —
in dem Jahrfünft von 1928/29 bis 1932/33 rund 75 Milliarden Rubel
neu investiert werden . Beabsichtigt wird damit auf wirtschaftlichem
Gebiete : eine gewaltige Steigerung der Produktion und Hand in
Hand damit eine Senkung der Preise , die den Reallohn des In -
dustriearbeiters auf das Doppelte des Friedenslohnes erhöhen soll ;
auf sozialem Gebiete aber die energische Zurückdrängung des priva -
ten Sektors der Wirtschaft zugunsten des vergesellschafteten , des
staatlichen oder genossenschaftlichen .

Doch trotz allem werden die Russen ein Agrarvolk bleiben . Die
Frage nach dem Gelingen des Fünfjahresplanes aber , an dessen
Durchführung mit einem geradezu gläubigen Fanatismus gearbeitet
wird , ist gleichbedeutend mit der Frage , ob die geforderten Opfer
auf die Dauer selbst von der gewiß leidensfähigen russischen Be¬
völkerung ertragen werden , ob gegebenenfalls die Ergebnisse den

hochgespannten Erwartungen entsprechen und ob nicht letzten Endes
die Resultate der Industrialisierung durch Ertragsminderungen der
Landwirtschaft mehr als wettgemacht werden . „Es ist ein richtiges
Wettlaufen zwischen Einsatz und Erfolg , zwischen Opfer und Ge-
bnlb ." ( feiler .)

Auch der Faszismus hat . insbesondere auf wirtschaftspolitischem
Gebiete , starte Wandlungen durchgemacht . Ausgegangen von dem
romantischen Wunsch nach völliger Unabhängigkeit des Wirtschaft -
lichen lund kulturellen ) Lebens vom Staate , hatte der Faszismus
bei seinem ersten sübrigens erfolglosen ) Auftreten als Partei aus -
gesprochen planwirtschaftlich - sozialistische Gedankengänge entwickelt ,
um vom Frühjahr 1921 ab . als Unternehmerkreise sich helfend hinter
ihn stellten , ausgeprägt wirtjchaftsliberale Ideen zu vertreten . Zu
ihnen gesellten sich freilich alsbald , um im Wettbewerb mit den
christlichen und sozialistischen Gewerkschaften die Massen zu gewin -
nen , soziale Forderungen . Nachdem er aber die Macht im Staate
ergriffen hatte <Okt . 1922) . beschlos! er seine wirtschaftsliberale
Periode . Zwei Ziele sind es . die die Wirtschaftspolitik des faszisti -
schen Staates seitdem verfolgt ; erstens , die Wirtschaft zu emem In -
strument der Nation und des sie verkörpernden Staates zu machen ,
zweitens , dieses Instrument soweit wie irgend möglich zu entwickeln .

Dem ersten Ziele dient der korporative Aufbau der Produktion
durch die Syndikatsgesetzgebung von 1926 und die Earta del Lavoro
sArbeitsversassung )

'
van 1927. Dadurch werden sämtliche Arbeit -

geber und Arbeitnehmer in aufsteigender Ordnung in getrennten
Syndikaten . Föderationen und Konföderationen zusammengefaßt , auf
deren Geschäftsführung sich die Regierung einen weitgehenden stän -
digen Einfluß gesichert hat .

In den Korporationen soll schließlich die Zusammenfassung der
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände der einzelnen Wirtschafts -
zweige erfolgen . In ihnen , die als Organe des Staates dem neu -
geschaffenen Korporationsministerium unterstellt sind , will sich der
faszistische Staat Instrumente schaffen , mit deren Hilfe er den Pro -
duktionsprozeß unmittelbar seinen Zwecken dienstbar machen kann .
Gerade heute , im Zeichen der Weltwirtschaftskrisis , die den faszisti -
schen Staat so wenig verschont wie den bolschewistischen , schreckt der
Staat freilich vor der staatlichen Leitung und Regelung der Pro -
duktion und deshalb dem korporativen Ausbau seiner Wirtschafts -
ordnung zurück, schon mit Rücksicht auf sein zweites wirtschaftspoliti -
sches Ziel einer höchstmöglichen Entwicklung der Wirtschaft . Zu die -
sem Zwecke übernimmt der Staat selbst wirtschaftliche Funktionen ,
indem er organisiert und wirbt , staatliche Subventionen erteilt . Ein -
und Ausfuhr regelt .

Welche Folgerungen aber sich aus der faszistischen Wirtschafts -
auffassung abschließend ergeben werden , das kann man heute noch
nicht absehen . Sicher ist . daß man theoretisch auf eine bewußte
Wirtschaftsführung durch den Staat hinsteuert , die sich leicht zur
Planwirtschaft entwickeln kann .

Für uns aber ergibt sich aus einer genauen Betrachtung beider
Wirtschaftssysteme die Erkenntnis , daß wir weder aus Moskau noch
aus Rom fertige Formeln beziehen können , die unseren so ganz
anders gearteten staatlichen und wirtschaftlichen Bedürfnissen ge-
recht werden . Uns bleibt nur übrig „aufzubrechen und das Eigen «
zu suchen, so weit es auch sei.

"

Stimmen aus dem Publikum.
<Kiir die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Der Schmiederplay als Rummelplay .
Ein schönes Ostergescheuk hatte die Besitzerin des Schmieder -

platzes „die Evangelische Stiftungsbehörde "
, ihren Gemeindemir¬

gliedern , welche am Schmiederplatz wohnen , bereitet .
Die evangelische Stiftungsbehörde vermietet diesen Platz von

Zeit zu Zeit an verschiedene Unternehmungen , darunter auch Zir -
küsse . Vor einigen Monaten war ein nicht sehr großer Zirtus - Mieter
des Platzes , nach dem Abzug kümmerte sich kein Mensch um Fort -
schaffung des Mistes der verschiedenen Tiere , Pferde , Großkatzen usw . ,
er blieb liegen , bis der mitleidige Wind , der Regen und die auf dem
Platz spielenden Kinder den Mist in den Boden drängte . Jetzt , am
Mittwoch vor Ostern , zog der Zirkus Hagenbeck von bannen , und der
Mist , der nun durch die Größe des Zirkus ^ entsprechend groß war ,
blieb wie gewöhnlich liegen . Privatgartenbesitzer nahmen einen Teil ,
der andere größere Hausen mit verschiedenem anderen Unrat , wie
Blecheimer usw . . blieb liegen , ward den Bewohnern der umliegen -
den Häuser ein stimmungsvoller Anblick für den Karfreitag und die
nachfolgenden Ostertage . Die über den Platz wandelnden Kirchen -
bekucher waren gezwungen , durch den Mist , den der Wind fast über
den ganzen Platz getragen hatte , hindurch zu gehen .

Zahlreiche Kinder , welche den Platz als Spielplatz benutzen ,
wühlten in dem Unrat und schleppten ihn gewiß an den Schuhen
mit in die Wohnungen . Auf eine Reklamation bei dem Bezirksamt ,
erklärte dieses hierfür nicht zuständig zu sein , sondern das Bürger -
meisteramt . Dieses erklärte , dieses ging die Polizei an . Und diese
erklärte endlich in dieser Angelegenheit nichts machen zu können ,
weil der Platz der evang . Kirchengemeinde gehöre . Auf eine Re -
klamation bei der Kirchenbehörde , erklärte sich auch diese nicht zu-
ständig , sondern der Besitzer des Platzes , wäre die Evangelische Stif -
tung , und man würde die Reklamation weiter leiten .

Die Feiertage sind vergangen , der Mist liegt immer noch da zur
Freude des Publikums und zur Freude der Kinder , welche die Ge-
legenheit benutzen , recht ausgiebig in dem Pferdemist und Katzen -
mist herumzugraben . Es bleibt nun dem Publikum überlassen , sich
ein Urteil zu bilden , über den Besitzer des Platzes : dem evangelischen
Stiftungsfond und mit ihm der evang . Kirchenbehörde , und auch über
die Polizei , welche erklärte , nichts machen zu können , um Zustände zu
beseitigen , welche geradezu skandalös sind.

Landwirlschafl in Nol .
Die Not der Landwirtschaft ist wohl unter allen Berufsständen

als eine der größten anzusprechen . Das liegt wohl zum Teil darin
begründet , weil der Landwirt den Verkaufspreis seiner Erzeugnisse
nicht rechnungsmäßig festlegen , also durch Berechnung der Saatkosten ,der Aufwendungen an Löhnen für fremde Arbeit und die eigene
durch Berechnung der Zinsen für das Betriebsvermögen und son-
stiger Unkosten einen Richtpreis aufstellen kann , da der Verkaufs -
preis durch Angebot und Nachfrage sich selbst bestimmt . Das wäre ja
nicht gerade so schlimm , wenn nicht das Angebot durch ausländische
Erzeugnisse ganz gewaltig vergrößert würde , wie es in den letzten
Iahren der Fall war .

^ Diese ausländischen Erzeugnisse treten in Wettbewerb mit den
inländischen , weil man im Ausland billiger produzieren kann .
Unsere Landwirte verfügen infolg « zu hoher Steuern nicht mehr über
das ^ nötige Betriebskapital das unbedingt nötig wäre für Neuan -
scha f̂ungen von Maschinen , für den vo :i Zeit zu Zeit notwendigenSaatwechsel , für die Zuführung von Fri

'
chblut in die Viehbestände .

Erbitterung und Aerger mußte es letztes Jahr erregen als wirLandwirt « hier um Karlsruhe herum mit unfern Frühkartoffeln indie Stadt kamen und uns von den Geschäften erklärt wurde , siewurden Belgier und Jtalioncr -Karloffeln beziehen , die 1—2 Pfg .

pro Pfund billiger wären . (Dabei sind die Hardtkartoffeln und
Pfälzer Frühkartoffeln im allgemeinen nahrhafter und bekömmlicher
als die ausländischen ) .

Werden auch dieses Jahr wieder Schiffsladungen Italiener - und
Belgier - Kartoffeln Karlsruhe ansteuern ?

Nicht durch die Zollschraube sollte es erst möglich sein , fremd »
ländische Erzeugnisse fernzuhalten - Wir sind alle zu einer Schicksals -
gemeinfchaft verbunden . Jeder Pfewniq muß deswegen im Inland
bleiben . Die Gebildeten müssen hier mit dem Beispiel vorangehenund n u r d e u t s ch e E r z e u g n i s s « kaufen . Guter Ton mußes werden , nur deutsche Produkte zu verbrauchen ! w , E .

Gewerbetreibende
lassen sich nur uom Sachverständigen beraten

STEUERBERATER
GUSTAV LEHNERT

amtlich zugelassen — .übernimmt Steuer *. Bilanz -, Versrleichs -
und alle sonstigen Treuhänderangeleeenheiten .

KARLSRUHE § Dragonerstraße 8 O Telefon 3844

Steuerberatung » Revisionen
Vom Landeslinanzamt als Steuei berater zugelassen

Egon BUCherDipl . rer . metc
Karlsruhe • BoeckhstraAe 24 • Telefon 2851

Dipl . - Handelslehrer Dipl . - Kaufmann

Fink Dr . Hänsler
Wirtschaftstreuhänder

Bücherabschluß , Steuerberatung , Revisionen u . Organisation
KARLSRUHE • &ai *eratr 87 • Fernsprecher 5346

Steuer - Erklärungen « Bilanzen
Buchführungen
Dr . Bittlinmmayer und Eschbach
Beratend « Volkswirte

KARLSRUHE • LEOPOLDSTR. 18 » TELEFON 3478
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Statt besonderer Anzeige.
Todes -Anzeige,

Mein inni ?»tf«elieb*er . anvenreBlicher Gatte ,Bruder . Schwager und Onkel (20608a )

Josef Fröhlich
Finanzoberinspektor

ist gestern abend infolee eines Schlasranfalle « im
Alter von 48 Jahren , sanft entschlafen .

Bruchsal , den 10. April lflSl.
Bergstraße 23.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
die tiofbetröbte Gattin :

Magda Fröhlich , geb. Obrecht.
pie Reerdi <wng findet am Samstag , den 11-

April , nachmittags 4 Uhr . von der Leichenhalle in
Bruchsal aus statt .

Todes -Anzeige .
Gestern nachmittag S Uhr verschied nach

schweren Leidenswochen . versehen mit den hl .Sterbesakramenten , im Alter von 70Vi Jahren , meine
liebe Frau , unsere treubesorgte , gute Mutter und
Großmutter (15359)

Frau Margarete Karch
geb. Kemper manu

Karlsruhe , de» 10. April 1931.
In tiefer Trauer :

Adam Karcb
Theodor Karch and Frau
Emilie Wührl , geb . Karcb
Rudolf Karch und Trau
Llesel Karch
Wendelin Wührl
nebsi 3 Enkelkindern .

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags
W2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bintheimerstr . 2.

Wfitterfhur
Schweizerisch*

UnfallversUharungv
Gasellschaft

Unfall-.
Haftpflicht-,
Kaution*-,

Einbruch- Diebstahl -,
Auto-

Lebensversicherung «»
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten-

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst:

Direktionen für das Deutsch* Reick
BERLIN SW68 , »»>?»>» n

für den Freistaat Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter Uberall gesucht !

Hetzt
Blut u . Säfte gründlich zu reinigen mit
„Sybels Hefekur " . Erhältl . auch mit feinem
Vanillearoma . Neuer Preis RM . 1.9(1

Drog . Tsrherning . Ecke Karl - u . Amalienstr .
Droeerle Vetter Kirkel 15

Amtliche Anzeigen
Turch vezirksratsentschlietzung vom 24. K«

bruar l » 31 wurden gemäß SK g und 5 des
OrtsstraKengesebeö die Strahen - und Bau -
fluchten der Stuttgarter Strafte nach dem An
trag « des Stadtrates vom SS. Dezember 1980
und dem ihm angeschlossenen Plane für fest
gestellt erflärt .

DaS NäÄere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angren »erver !»eichnts 14 Tage lang , vom
Tage der Bekanntmachung an , aus der Kauz-
lei des Stadt . Tiefbanawts zur Einsicht auf -
liegt. (15299)

Karlsruhe . den t . Avril 103t .
Badisches Bezirksamt II . O .Z.Z4

Laden
mit Wohnung u . Ein -
fahrt , in der Südstadt
zu mieten gesucht . An
geböte unt . H . V .K» 4
an die Badksche Presse
Filiale HaiPtvost .

ZWimsmslellimiig.
Im Zwangsweg versteigert daZ unterzeich¬

nete Notariat das im Grundbuch von Karls ,
ruhe Band 417 Hest 4 aus das Gesamtaut der
ErrungenschaftSgemeinschast zwischen Willielm
Jessen Kaufmann , » nd deste« Ehefrau Emma
geh . Götz in Karlsruhe eingetragene Grund -
stück ? ab. Nr . 4144b . Hans Nork 'trake 4Z am

Donnerstag . de« 23. Anril 188L
. . vormittags 9 Ufit .Die ftMpuitg ohne Zubehör beträgt 00 MO
Reichsmark ,Nähere Auskunft erteilt das Notariat .Karlsruhe den 7. Avril 1931.Babis -f-es Notariat III

als Vollstreckt! ugsgericht.

( 1B295 )

Raum für
Motorrad

unterzustellen gesucht .
NSbe Belfortstr ., An >a -
lienstr., Sofienstrab « .Preisaugeb . unt . HW .
09W an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Privat - Kin dergarten
System Montessori

Wiederbeginn : Montag , den 13. April 1931
Leitung :
Sigrid Henselmann , Schnetzlerstraße 7'

Hochschule Karlsruhe
Herrciuiraftc 39

Beginn der Kurse ; 21. Avril . 1. Dtai und
1. Juni .

5tursdauer 2 und S Monat «.Auf Wunsch Wohnuna in der Anstalt .
Anmeldungen bei der Vorsteherin .

Bad . Fraueuvereiu vom Rote » Kreuz
(Landesveretu ) . (13569)

Gelegenheit !
Wegen Aufgabe der Fabrikation haben wir
eine gröbere Anzahl neuer

tölte-AfliMiak - Konipi'essoren
unserer seit Jahren bestens bewährten Mo-
delle für Leistungen von 1300 bis 80 (IVOKal./stbl. , sowie einig «SMelsMer
SU äußerst günstigen Preisen abzugeben. FürWiederverkäuser und Selbstverbraucher her-
vorragende Gelegenheit , sich erstklassige Mo .
schinen billig zu beschaffen . Gefl . Anfragen an

nialcainenoaugelsfirGhalt Karlsrune
Karlsruhe in Baden .

Gesucht
3 Zim .-Wohnunll
auf 1 . Juli von drei
erwachsenen Personen .
Offerten unter F12S5
an die Bad . Presse.
2- 3
?u mieten ge 'ucbt von
kl. ruhiger Familie .

Aligeb. u . » .« .«838
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Jung ., linderlos . Ehe-
paar (Geschäftsmann)
sucht
2- 3 Z . - MhNUNg
mit Zubehör auf 1 .
Mai . Weltstadt bevor-
»uat . Angebote unter
«>.<? fi906 an die Bad .
Press« Fil Hauptpost.

Berusit » am« suchtin gutem Hu » ,« auf
i . Juni sonnige
2-3 Z .-Wok?NUNg
mit Bad im Zentrum .

Gefl. Angebot« unt .
H. X « N8 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
2-3 Z .-Wohnung
in »utein Hause, von
rubig .. sanb . Ehepaar
mit 1 Kind sofort eu .
später z» « iete» ae»
sitcht. West - od. Süd -
weststadt bevz . Preis -
angeb . unt . O 12113 an
die Badische Presse.
2- 3 Z .-WohNUNg
vart . od. 1 Trevve . v
3 Person, auf 1. Mai
«es , Angeb. unt . Nr .
P14 » an die Ba .
dische Presse.
El » möbliertes

Zimmer
mit Küche gesucht . Off.
m . Preis mit . B 15190
an d. Badische Presse.

Zu vermieten

4 3im .-2Boönunn
oder 8 Zimmer mit
Mansarde per l . Juli
oder früher gesucht .
Angebote nebst Preis
unter H 8 . «909 an
die Badische Presse
Filiale Hauvtpost.
3 — 4 Zimmer -

Wohüunq
mit Badez. n . Maus .,von ruhig ., kinderlos.
Ehepaar gesucht . West
Sildweststadt . Off. n.AI172 an d . Bad . Pr .
3 Zim .,Wohnung
von Beamtenfamilie
(3 Pers. ) S -'dwestktadt.
fof . od. fväter gesucht .Mietvreis bis 65 RM .Preisangeb . unt
an die Badische Presse

Mieter- u. M °
oerein Korlsruhe

e. G . m. b. H.Wir baben auf 1.
Au» i d . A . zu verm . :
Kornblnmenftr . Nr . 17,
Z. Nock, eine Bier -
zlnnnerwohnung mit
Bad . Mansarde und
sonstigem Zubehör .
Bewerbungen v . Mit -
gliedern wollen vis
längstens Mittwoch, d .
lS. d . Mts ., im Büro
Ettlingerstr . Nr . 3 er¬
folgen. Tie V rbosung
find , am Donnerstag ,
den 16. d . Mts ., avds .
Vt! Uhr d »selbst statt.
Karlsruhe ,

den 10. April ISA .
Der Borstand .

Anwesen
von etwa 1000 qm m .
daraufstebeuden Werk¬
stätten und S<buppen,
aus sofort zu vermiet .
Ang« h. u . FW . lWI /
P15184 an die Bad .
Presse Fil . Werberpl .
Zchesselstr . 60. ist ein

schöner Laden
Mit 3 Zim .-Wohnung ,
auf 1. Juli billig zu
verm. Nähere»? *
Nelkenstrabe Ä . II .

7 Zim .-Wohnunq
eingericht. Bad . sonst .
ZZub., sok . zu vermiet .
Gartenstr . 52, II . Zu
erfragen V . Stock. *

Lagerplatz
IN. gut . Einstihrt u . 2
Schupp, an d. Schil¬
lers» . :»> vermieten .

Angebole unt . L1Z6
an die Bad . Presse.
s Zim .-Wohnunl!
2 Tr .. mit Bad Be -
ranida etc .. per 1. Juli
zu verm. 13(1 M inkl .
Kübnel . Durl .-Allee 4
2 . Stock. (15210
4 Zim .-Mlinung
auch als Bliroräume
geeignet, und Garage
billig zu vermieten .Angebote unt . 3M5I74
an die Badische Presse.

Osn Not gehorchend . . . .
o

20
10% auf Bestecks

Nfltzen Sie diese Gelegenhell för Ihre
K o in m u n I k a n t e n-G »»chenk «.

Schweizer Uhrenhau *

am Ludwlgsplats

Zu vermleteu I
Durlacher . Allee. III .

fort oder lviiter :
^ tock :

„ Zimmerwobi
Hirfchst r . l . ĉi . , 7 Ziin . » iui. . om >.
WctminUt., I . et ., 3 Zimmer « , mit Zubehör .
Baugekchätt ANlk. Stober , Riivvurrerstr . 13 ,

nunz mit reicht. ZubebSr .
ohn. m . reichl . Zub .

Telefon 87. (11725 )

8cllöver I -säe »
mit t Nebenriiumen . Zweizimmerwohnung .
Zentralheizung . Karl -Hosfmann -Strahe 1. aus
sofort oder später zu vermieten . Baugeschäft
Wilhelm Stober . Riivvurrerstr . 13. Tel . 87.

3 Zim.-Wohnung
mit Garten

,u vermieten ^ RähereS
Aug. .Dürrftr . 3. l Tr .l .
3 Zim .-Wohnung
Neubau . Preis 85 M,
mit oder ohne Garage
sofort zu vermiet«».
Maxanstr . 44. 8. Stock
rechts erfrag . (462SO
Schön«, sonnig « Dr «i-
simm« rwohnuu « mit
Bad und sonst . Zube-
hör . 17. Stock. Näbe
BaKnhos, auf 1 . Juli
»t vermieten . D »Irlach,
Wiesensir. 1 . X. St . *

Sehr schön möbl . gr.
Zimmer mit Schreib-
tisch und Chaiselongue
billigst zu vermieten .
Westendstr. 53. II .

(14668 )

Leeres Zimmer
m . od . ohne Kliche, an
beriisität . Frau oder
Fräulein zu vermiet .
An« böte unt . Z15171

an die Bad . Presse.

kut möbl. Zimmer
an ruhigen Herrn zu
verm. Nähe Bahnhof .
Wo sa«t unter H.N .
MlZ die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.3 Zim .-Wohnung

mit Bad u . Mansarde
beim StaStgarteu . auf
fof . od . spät, zu verm.
Maier . l»!erwigstr . 9,
Telefon 1Ö44 . (15226

Gut möbl . Mansarde
a . berufst . Frl .. Miele
pro Woche . 4 M. p . fof .
zu verm. Kreuzstr. 24
(Laden) . •

Schöne 8 Zimmer
Wohnung auf 1 Mai
oder sofort vreiswert
zu verm . Kuielingen .
Reinmuthftrake 31 . *

Mans . Almm- r. möbl.,an einzelne Person zu
vermieten. •
Kai 'erslr. 109 , 3. St .
Gut möbl. Zimm ., in
ruh . »ut. Haus«, aus
15 . April zu v . G«rs >
ln-ch. Iollhstr . 8. I . *
Möbl . Maus , an Herrn
!of . m vermiet . Nuser ,Waldstr . 71. (FH S1S4

3 Zim.-Wohnung
parterre , auf 1. Mai
z« »trmlet . sftW 12255

Luisenstraft« 4Z.

Ctfuu ,

Weißen Sonntt

In

Handarbeiten
sowie

Stick -, Strick -, Häkel - u . Filet -Garnen
finden Sie stets größte Auswahl bei fortwährend ein¬
gehenden N euh e i ten zu mäßigsten Preisen bei

Rudolf Vieser , Kaiserstr. 225 .

WEIN VOM FASS
niinmmiiiumnimnnnnmm «Hm»w

[ Pfälzer Rotwein uter - •®s
Pfälzer Weißwein ut«r
WEISSWEIN

l iiiiiiiiiiiniiiinimimiiiiiiiiHiMiinwm

PFALZWEINE
Edenkobener -.7®
Birnweiler -.8®
Maikammerer - 8°
St . Martiner
Zellertaler Letten 1 .0 ^

j Zellertaler Rotenbusch 1. '°
Wachenheimer Kissel 1 .20

j Dürkheim . Gerth Mtor 1-2"
| Gimmeldinger Berg 1.2®
Weisenheim .Kalkstein ml 1 *3®
Forster SUBkopf V60
Wachenh . Mandelgarten 1.6®
RHEINHESS . WEINE F1s>^
Oppenheim . Goldberg 1.6®
Niersteiner Domthal 1 -6®
MOSELWEINE
Uerziger Riesling » Mtw
Bernkastl . Rosenb . 29 miw 1 -®®

[ Zelting . Schloßberg 29 Mi* I «7®
I Rotwein « , Bordaan » - « od BargnndT - W*^

Pr « i«e mit Gl » i . 10 Plennig Rückvergät ""^ ,

5 0 / DbIksM bei Abnahme
/ O K9Dali 10 Fluchen

Doppelte Rabattmarken ^
| Verlangen Sie unsere neue Weinliste

Pfannku
« ontilae

5 3iNl . - MWi ! llg
parterre , neuzeitlich,

Ecke Kriegs -, Schiller»
ftrahe . ,u verm . Näh.
Südl . Hildapromenade
Nr . 5 . - II . . Tel . 5283.

Schöne
6 ZiM .-'HohllUllg
Friedenstr . Sa , 2. St .,mit Bad . Bg« . . S& r-
anda nack t>. Garten ,
reicht , Zubehör , auf 1.
Juli oder früher ?u
veriwieten. Tie Wodn.
wird hergericht. Näh .
Hirschftr . 51. 2. Stock .

<15365)

Part .-Woljnung
in Villa

4 Zimmer , neuzeitlich,
mit Garag«, zu verm
Schnetzlcrsir. ll>. Tele

Für Pensionäre!
SchSue Wohnung

z Zimmer « llche , Kel-
ler u . evtl. Garlenan -
teil , in herrl ^ Lage d .
vors . Murgtals , Bahn -
ftation , direkt am Ge-
birge, zu vermieten.
Angebote unt . WISlSl
an die Bad . Preffe .E

Phon 5283 . (15371)
Moderne

4 Ziin .-Wohniing
ruh ., fonn . Lage, i Tr .
hoch , mit Zub . , Garten
für 60 M »u vermiet .

Wilhelm Schäfer .
Wilferdingen . Hilda
strafte, Strecke Karls -
ruhe - . Pforzheim . *

Seiir iiijüite
4 Zini .-WMung
mit reichlich . Zubehör ,
Etag . -Heiz Mansarde
evtl . mit Anlogara ««,
sofort zu verminen .
? urla ^ . Birkenstr ^ 13.

Stocl ( 15211

Laden
mit 3 Zim .-Wodnimg
und allem Zubehör
c?ldlerstr .) zu vermiet .
Offert , unt . H.fl .SSw
an die Badische Presfc
Filiale Hauvtpost.

Schön . Laden
in guter Geschäfts
läge, mit W-ohnung
zu vermieten . Angeb.
unter <311517? an die
Badische Presse.

8 ZW -MW .
Kaiservla «,

grobe , helle Zimmer ,Miete lüfl .jtf. ver fof .oder fpSter ju verm .N -iker . 2 . Stock , Ama -
lieustraij « 85. U53ök »

Modern«, schöne und
sonnig« <17173)
3 u. 4 Zimm .-

Wohnungen
mit Mansarde etc ..
nächst Nähe d . Halte-
stelle in Darlanden ,
zu 70. 80 u . 90 M per
sofort und 1. April zu
vermieten . Näheres ^
N ' alt 'tr 2? Te» Ü5I»
Schöne 3 Zlmmer -Alt -
wohnun » zu vermieten .
Werderstraß« 72 . IV . r.
Zu erfragen Lesflng-
strafte 3. III .
3 ZtM .- MOnnnli
mit allem Zubehör , in
sehr fchön . Lag« Geb-
hardftr . 19. l ., fof . zuverm. Z » erfragen : *
Zähringerftr . 57 . Lad.

3 ZiM -RollNUNg
auf 1. Mai zu ver¬
mieten Angebote unt .
(H5175 fi tic Ba¬
dische Press«.

Schöne, grotze
3 Zim .-Wohnung
Bad . »r . Diel « . Log -
gia . Aiibr . Z!eni»au .
los . , u verm . sFH2lS5

Näh . bei Ern « . Put -
litzstrake 10. l . Swck

2iraii
mit Küche und Keller,vart . . sev. . auf l . Mai
»u verm . An«irf . ab
1 Uhr bei Harlmevu ,
Putlitzftratze 14 . •

Siur i . ^ uttt schone
2 Zimmer »
Wohnung

mit vlektr ., Klo¬
sett ulw . an Woh-
nungsberechtigte

zu vermieten . Nä -
heres Werderftr .
71a , vart . ( 13256

2 Ziin .-Wohnunn
auf l . Mai zu verm"
Schllhenstr. 56, Stb .,
1. Stock . Näheres bei
Sberhärdt , Winterktr.
52. III . (FH21Ä )

Wohn- u . öchlch .
auch eiuM .mieten.

»u ver >
«

Eifenlohrftt . 5. 1 Tr .

Wohn - u. öchllliz .
schön möbl., zu verm.
H' rschstr «3. III *
In schöner , ruhiger

Lage Ehlingens , Nähe
Post nud Bahn ,
out mödl. Zimmer
evtl. mit voll. Verpsl«-
gung , per 1 . Mai zuvermiet . Angeb. unt .
320567a an Bad . Pr .

Mllnl.-Zimmer
möbl .. billig zu verm .
NowackSanlage 15. I .
Schönes , gr . möbliert .Zimmer
billig zu vermieten . *
NowackSanlage 15. I .
Leer. , sonn.. Lsensrrig.

Zimmer
mit elektr. Lickt . fof .
zu vermieten . ( 15S62)

Zähringerstr . 74.
At möiil. Zimmer
mit od . »bne Klavier
u Venn. Phillpvstr . 16,III ., r .. Neubau .

jsmm

100 M . Belohn.
- rhält derlenige , der
einem Aiähr . Schloff ,mit Führer 'chein aller
3 Klassen Tauerstellg.
gleich welch . Art ver-
schafft . Angebote unter
<311256 an d , Bad . Pr .
Znng . ehrl . Mann
sucht Arbelt , a. stun»
denw. Angebote unter
} .9t .G917 an die Bad .
Zresse Fil . Hauptpost.

Lehrstelle
für m. ISjöhr . Sohn
»esucht (Mittelschüler ) ,in kaiifm . Büro od«r
LebensniittelgeschSst,Ang. unt . IZ ^.'il
an b. Badische Presse.
Filiale Werd«rolav .
Sohn achtb Familie
sucht Lehrstelle

hier oder anSwürtZ .
Angebote unter » 1W7
an die Bad . Presse.

Anfangsstelle
auf Büro such« Frl .
mit laugj . , höherer
Handelsschule Offert ,
u . ss W. l2AZ ' an Bah .
Presse Fil . Werderpl .

Schön., sonn. Kimmer
ld . Mieter zuan gebil

vermieten .
Gartenstratze

Ising ., durchaus verf.
Stenotypistin

die mit allen Büro ,
arbeiten vertraut ist
und über I » Zeugnisse
verfügt , sucht Stelle .
Angebot« unt . L 1260
an b . Badische Presse.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle , evtl. al » Beiköchin. Geht auchauswärts . Angeb. unt . 8124? an Bad . Presse.

50 Mark Belohnung
demjenigen , der einem
intelligenten cseichatte-
mann der Lebensmit -
telbranche. der unver -'chuldet in Not geraten
ist , dauernde Arbeit
verfchafft, gleich wel-
cher Art , Offerten un -
ter WtZjl an die Ba
dische Presse.

Fräulein
au? out . Familie 5»cht
f. fof. od . spät. Stell «
bei Arzt . Zahnarzt
»der Dentist für Emv-
fang u . Sprechftundew
hilf« . Perfekt im Ma -
schinenschreiben und
Buchhaltung.
AnMb . unt . W20S30a

an die Bad . Presse.
Gebild . , jung . Kraul, ,
aus gut . Famil ., als

öpreUnnd .-Silse
bei einem erst» . Zahw
arzt tätig , sucht ander
weitig Stellung bis
1. Mai . Offerten unt .
FA >53Ka an Bad . Pr .

Fräulein . 30 Jahre ,
selbst , i . Küche u . gut .
Haushaltsührung . sehr
arbeitsir . u . von frdl .
gedieg . Wesen, möchte
alt . Herrn oder iilt.
Ehevaar behagl . Heim
schaffen . Angebote unt .
«>.3 .6859 an die Bad
Presse F ' l Ha»vt« >st.
Frl .. ansang . 30er 3 ,
sucht Stelle als

Haushälterin
°d . Stütze, perfekt im
Koch. u . in all. hüuSl.
Arbeiten , nur in bess .
Haushalt . Zuschr. unt .

13V an 6 . Bad . Pr .

Zun»
welches da? Köchen
erlernen will , sucht
Stellung b. 15 . Avril .
Angebote unter <£ 1252

an die Bad . P resse .
Gebild . . sol . Fräulein ,
mittl . Alters , perfekt
im SanSh .. sucht tag ?»
üb. Besckäft. i . fraueul .
HauSH . od . d .ält ? ame ,
Off unt . H.S .6850 an
Me Badifche Press« .
Filiale Hauvivost.

Fräulein
28 3 .. tücht u. sparf .
In Küche u. Haushalt ,
fu» t DertranenSftell«,evtl . zu einz . Herrn .
Angebot« unt . S20574a
an die Bad . Presse.

Allgäuer

Vertreter
tenbett Kundschaft (speziell
reinkostgeschäste usw. ) bestens (}!l, 1
Bewerbungen sind zu richten m«"
an die Badische Presse.

Erstaunliche
II

Xamts und Herr ««

» t #f. Tr

Verdi *"*

Vertretnnii s *

mit allen vorkommenden Arbeit
findet sofort daiiernde Bestbaii' I
sübrliche Angebote mit Lilbtbu>>
Tätigkeit unter II 151S9 an
Suche, junge intelligente Dam ^

Volontärin
tetfi

9t 20568o an die BadttcheZimmermädcW
gesucht nach Naden -Bade « . " U
ers. im Servieren und Naben .

Zuschneider
«d« r Schneider

f. f« Ine « Maßgeschäft
gesucht . Guter Schnitt
u . Patzf . fowie Bar -
einlag« von etwa 2000
Mark erforderlich

Off« rten unt . D1247
an dl « Bad . Press«.

Vertreter( in)
bei gutem Verdi nst
rtlf Oberbaden fltfit<m.
Offer«, uttt . H O .KS1K
an die Badisch« Presse
Filial « Hauptpost.

Zeugn . und Bild an
Frau Dr . Roltb . ZZ.-Bad e «^

Su « « «„ itfti
fleißig- f
erle «e« Jt <5

sfijr
» ' " •■

00

far
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1 habe etwas Neues "
, sagte sie triumphierend .

>> Hon wieder , und jetzt gleich , nachdem . .
erhob sich und ging nach dem anstoßenden Eßzimmer ,

ig
m9 mir auch einen mit "

, rief sie ihm nach,
hin inJ

0
.
**1 eigentlich ein Kind , dachte ste , indem sie vor sich

» ich, k &
Sicher hatte er jetzt wieder einmal genug , bedachte

Hia>tijlm
aB

t
b ?s ®eI*> wieder aufgebraucht sein würde ! Dazu genügte

»otn jYJ
' e,ne Nacht , wenn et sich nicht beherrschte und rechtzeitig

«nksi- n t ausstand . Dann mühte er doch wieder etwas Neues
ja ' ^ ber dieses Mal würde ste sich besser sichern. Sie brachte

? °as Geschäft.
las g ? ® e ' B von einer Fabrik ganz nahe von Berlin "

, nahm sie
lpräch wieder auf , als er mit der Flasche und zwei Gläserniurii -ikam.

"f 0- wo denn ? " fragte er , während er einschenkte .
m ®$ te |t du wohl wissen !"

«s 0
'
^ ?? n ich die Wahrheit sagen soll, nicht im geringsten "

, fuhr
£ ' hm heraus .

leicht [! doch"
, lockte ste Diesmal will ich es auch wissen . So

bu 5t j„
nim ft du mir nicht davon . Ich habe mindestens erwartet ,

. Bit mir heute einen hübschen Scheck mit ."" >>d was kann die Fabrik "
, lenkte sie ein .

n'cht
"

tpF,
anderem Pleite machen , Liebchen ! — Wenn man ihr

e «f ^ nell mit einem Kredit unter die Arme greift .
"

1v ' Q0te er unb ^ erte in einem Zug das grohe Kognakglas ,
finde , deine Manieren lassen nach'

, sagte sie .

\h/ an trinft der Dame seines Herzens zu, besonders wenn man

^ E
' u East ist."

3Bci |e . Î ukte sich ein neues Glas ein und hob es in übertriebener
Augenhöhe . Dann goß er auch dieses Glas hinunter ,"

susagte sie und nippte dann an dem ihrigen .
' et war denn gestern abend bei dir ?" fragte er unvermittelt ,

fc&ch u
et die Zeit des Rotwerdens war sie hinaus , aber es wäre

'»«kden Schicht von Puder und Schminke kaum sichtbar ge-

du gleich weißt , wo die Fabrik liegt ? "
d°i»e * ?!? & du , ich hätte große Schwierigkeiten , dag auch ohne
idar 'e herauszufinden ? Meine Leute sind viv genug . Wer

"N hier ?"

Jl
" e ,ne Schwester und ihr Mann , sonst niemand ."

^ - . . y. i iff . w , .
. * ^ i u öu WUD >iuu / ( ine Jiciyv Uli*

" 'et w fen itf)en dagewesen waren , daß sie bis morgens früh um
Q
'
(

' Poker gespielt hatten , auch nicht , daß sie ihren Gästen so
tot 8Srs(

nommen hatte , um die vorhin gezeigte Rechnung mindestens'
bezahlen zu können .

^ iw ^ rigen , es gibt ja heutzutage genug Fabriken , die vor^ 'e stehen"
, versuchte er sie zum Reden zu bringen .

„Aber nicht mit einem dusligen alten Besitzer , mit dem du leich»
tes Spiel haben würdest .

"
Er zuckte mit den Achseln.
„Behalte deine Weisheit für dich, wenn es dir Spaß macht .

Oder noch besser, mach doch die Sache allein . . . oder mit dem , der
sie dir gesteckt hat !"

Was war das ? Hatte er wirklich keine Lust mehr , Geld
zu verdienen , noch dazu auf so bequeme und ungefährliche Art ?
Sie sah ihn prüfend an . während er den Blick aufs Fenster gerichtet
hielt . War hier irgendein anderer Einfluß am Werk , der ihn da -
von abhalten sollte ? Die neue Sache einem anderen überlassen ?
Ließe er das ruhig zu ? Es war ja Unfug , so etwas auch nur zu
denken . Der andere ! Lächerlich ! Kein anderer war wie er dazu
imstande , die Geschichte vorsichtig einzufädeln und dann zum guten
Ende zu führen . Das wußte der Schlaukopf genau genug . Er
wollte weiter nichts , als ihr das Geheimnis abluchsen .

„Was schaust du denn immerzu <um Fenster hinaus ? "

„Sehe mir das Wetter an ."

„Willst du wegfahren ? Wohin ? "

„Ich überlege gerade . . . Dora ist bei Reliussens zu Tisch,
soll wohl der Nichte Gesellschaft leisten , und da bin ich frei .

"

Ihre Mienen erhellten sich . Er war nicht miteingeladen , sie
konnte sich von dem langweiligen Sonntagessen bei der Schwester
drücken und mit ihm ohne die störende Tochter hinausfahren .

„Wie findest du die Nichte "
, fragte ste vorsichtig .

Er wars ihr einen forschenden Blick zu. Trotzdem sie die Worte
wie achtlos hingeworfen hatte , auf die Frage hatte er schon gelauert .
Er vermochte noch gerade die Spannung in ihren Augen zu er »
haschen, bevor ste um einen Sekundenreil zu spät die Lider senkte.

„Sehr reizend und gerade die Art Mädchen , die ich für Dora
gewünscht hätte .

" Die Antwort war wohldurchdacht und vorbereitet

„Hältst du ste für besonders klug ? "

„Darüber habe ich mir noch kein Urteil bilden können . Die
fünf Minuten , die ich sie vorgestern abend gesprochen habe , genüg -
ten dazu kaum . Ader wozu muß ste klug sein ? Sie ist sehr hübsch,
hat ein nettes Benehmen und paßt ausgezeichnet zu Dora ."

„ Was tut sie in Berlin ?"

„Verdient sich hier ihr Brot . Die Eltern haben e» wohl nicht
so , daß sie zu Hause nichts tun kann ."

„Womit ? "

„Was ich auch alles wissen soll. Wahrscheinlich al » Sekretärin ,
wie alle jungen Mädchen heutzutage .

"

„Hat ihr Onkel sie untergebracht ?"

„Vermutlich . Sie hat mir nicht erzählt , wo sie arbeitet ."

Frau Morzik atmete hörbar auf . Sie hatte schon den Verdacht
gehabt , Relius könnte die schöne Nichte bei seinem Syndikus oder
in einem der von ihm verwalteten Betriebe untergebracht haben ,
wo Füllgraff sie ohne Vermittlung seiner Tochter hätte sprechen
können , wann es ihm beliebte .

Bflffgtüjf flttty gm« vegwtmgrm ttw *
„Eis gefällt dir nicht? "

Frau Morzik zuckte mit den Achseln.
„Ich habe für so junge Mädchen nichts übrig . Die Hauptsach «

ist doch , sie gefällt dir . . . und Dora .
"

Wider Willen hatte sie das erste Wort zu sehr betont , al » daß
Füllgraff nicht die Spitze gefühlt hätte , die der letztgenannte Nam »
wieder abschwächen sollte .

„Ich habe den Wagen für halb eins hierher bestellt . Geh , mach
dich fertig .

"

„Nimmst du mich wirklich mit ?"
Er nickte. Was sollte er auch sonst beginnen . Allein hinaus -

fahren , war kein Vergnügen . Dann schon eher mit dieser Frau ,
die schließlich auch noch andere Seiten hatte . Und dann . . .

„Wo liegt denn die Fabrik ?"

Aha , der Preis ! Ein unschönes Lächeln machte ihren Mund
noch häßlicher .

„Das sage ich dir unterwegs . Wohin fahren wir denn ? "
•k

Wenn man um acht Uhr morgens mit einem angenehmen Rohr »
postbrief geweckt wird , ist es nicht so einfach , sofort wieder den
Schlaf zu finden . Das empfand Sophie , als sie den vergeblichen
Versuch machte . Die Natur hat es ja auch so merkwürdig ein «
gerichtet , dem Menschen die Schlaflust immer dann zu nehmen »
wenn er die Zeit dazu hat , stch ihr hinzugeben . An jedem Wochen -
tage wäre es ihr ein leichtes gewesen , wieder einzuschlafen , selbst
aus die Gefahr hin , die Zeit zu verschlafen und eine Stunde zu
spät ins Büro zu kommen .

An diesem Morgen erschien es ihr unmöglich . Plötzlich ging
alles wie Mühlräder durch ihren Kopf , die Geschichte, die Pawels
ihr erzählt hatte . Doras Geständnis , das merkwürdige Benehmen
von Doras Vater , und dann lastete noch etwas auf ihr , worüber
sie sich aber vorerst nicht klar werden konnte .

Noch hatte sie die Augen geschlossen. Das Gesicht zu drei Vier «
tel in die Kissen gedrückt , immer noch versuchend , durch Vortäuschung
des Schlafes den Schlaf zu erhaschen .

Was war das eigentlich , was als gestriger unangenehmer
Tagesrest noch in ihrem Unterbewußtsein schlummerte ?

Die plötzliche Verabschiedung durch Werner Pawels — die war
durch seinen heutigen Rohrpostbrief aufgeklärt und mithin beseitigt
Aerger im Büro ? Der schied grundsätzlich aus , der wurde in der
Zeit von neun bis fünf erlebt und verarbeitet , sodann mit der
Bürokleidung abgeschüttelt . Der konnte es auch nicht sein .

Auf einmal stand die alte Zeitungsfrau an der Ecke des Kur -
fürstendammes vor ihren Augen .

Das war 's , jetzt hatte sie
' s , der Selbstmord dieses Mannes , dem

sie noch vormittags einen Brief hatte schreiben müssen , nachdem er
kurz zuvor lebend in den gleichen Räumen Wand an Wand mit
ihr sich aufgehalten hatte .

Ihr erster Gedanke , als sie die Ueberschrift erblickte , war ge-
wesen , der von ihr geschriebene Brief könnte seinen Tod mit ver ,
anlaßt haben . Den ganzen Weg nach Hause hatte ste versucht , sich
seinen Wortlaut wieder ins Gedächtnis zurückzurufen . Aber d«l
Versuch war mißlungen . Sie konnte sich nur auf zehntausend Mark
besinnen , von denen die Rede gewesen war , und auf das Wort ,,ent »
gegenkommenderweise "

, bei dem sie sich richtig vertippt hatte , weil
es so lang war . Und hierbei machte sie die merkwürdige Entdeckung ,
daß st« anscheinend die Stenogramme rein mechanisch aufnahm , ohne
stöi um ihren Inhalt weiter zu kümmern . Denn ste mußte in der .
selben Sache noch mehr Briese geschrieben haben , sonst hätten di »
Akten nicht den Umfang annehmen können . Aber was in den Brie -
fen stand , davon hatte sie keine Ahnung .

Fortsetzung folgt .)

chäftsverlesung !
Vit« u . billige Einkauf squelte in Herren - ,Damen - u . Bettwlache , Strumpfen,Trikot -

befindet sich nicht mehr Amalienstraße 49

^ari-Friedrichstraße 19
p">® hoch 1 Treppe hoch

^ nierflgunfi nacht Maß
k auch aus zugebrachten Stoffen.

Beideck , Wäsche - Fabrik
Telefon 8Ol7 en detail :

Iii

P ^ ICH IBEN
Urr,schulen Ettlingen

ani Reich8bahnhof

ROSEN
QualitÄts - W are

^ ksths
QehÄi me» Beerenobst , Koniferen , Buchs ,
'Vir • A" ®e - öäume , Schlinger ,CK ensträucher . Stauden

I
^

estauranl

5 » Sold. Schiff
1 Zähringerstr . sq

bekaimt
"aurantzum gold. Schiff

kl', nr hfi £ !Ron \ P ei l « haben und
S»»Lnte Ä «? »* Freunde . Be -

riLÄ ,Jmer zu der am

KZH
- " •

(lE2Soi
•

; ? - ,
MB9S ' feier

'l
iin a "bruni ? einer guten

K<5 er Bl*ra und ersthl . weine
I

" ünsehen gerecht zu

^ *ard Dlngeldeln u . Frau .

41 Fleischverkauf!
Morgen Samstag

ab 8 Uhr , reines
SduBtincffclfd »

pro Pfund 90 Pfg .
sowie ff . hauSgcm
Wurstwaren . *

Nr . DSrslinger ,
Rintlximerl ! raste 28.

Verläßliche Qualitäten
Reste Verarbeitung
Vorteilhafte Preise
Tadelloser Sita
sind die Vorzüge unset »ei »

Komplets, Kleider
Blusen , Röcke
Strickwaren

« Bit .ETTLINGER

Korsetten
nach Mah . Reparalu .
ren u. Wäsche rasch u .
iiuberst billig nur im

MlellStMl
Waldstr . Sil . II . *

Kartoffeln
» lbe Industrie , Ztr .
4.70. bei gröberer Ab¬
nahme billiger .
Kestler , Gerwigsir . 40.

Nur noch
3 Tage !

Armbanduhren
Taschenuhren

Schmuckwaren
Silberwaren

Trauringe
Verkauf zu jedem
annehmbar . Preis !
Wilhelm meier

Uhrmacher u- Juwelier
vorm . O. Freyhalt

Kaiserstraoe 117 Fachgeschäft.
Versüumen Sie tfle . e gllnatlge

Gelegenheit nicht .

Dea

elegant
bequemen

Schuh in nur erprobten idealen Paßformen , allerbester
Qualität , preiswert nnr im

Reformhaus Heubert, «SÄIM
lieilgi Auswiki , ipe2ls ;l Ig Aitikeli Ui §ßf em; tm«lielu FUt

KranKenfaiirzeuge
grOfite Auswatit Im Spezialgeschäft

WÖRNER , KLEINERT « Co .
Karleruhe , Wald . trafle 49 .

flutoBerellung
gebrauchte , KUHerU billig bei

Kreuzstr . 22
'ulkanlelera netalt

markgrafenstrtiBeft . Telefon 6821

Reparaturen prompt
Montage kosten¬
los . Sofortige
Bedienung , auch

nach auswärts .

Zur Ei - Konservierung
Wasserglas

Garantol
Progerie Carlftotf )

Herrenstr . 26 28

MM - und
Stllkkarwtel!

wt« Innen - u . Außen »
puye jed . Art , Ravitz >
decken u . -wände , Ab'
waschen v . alt . Stein
sassaden, low . AnSdes >
serungKarb . werd . zu-
verläss . u . bill . auSg« f.
b. Hermann Scherrrr ,
Nipssrgel « ., Winter -
Itr . 44 . T- leson mi

Wer arbeitet im Hause
iiivci WoUma .rave «

auf . PretSangeb . Drei -
samslr . 15. ( « 2012254 )

6 FS . Citroen
4 Sitz ., off ., in bestem
Zusl . , All . zu Verkälts .
Anzuf . ab 1 Uhr bei
!>iös» , » umvoldtst . 17 .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

■
dtn laufend zu Tagespreisen angekauft .

Durlach
*ni> * ■ttllnger , Q . m. b . H ., Dvrlach , PBnzStraße

Kleinauto u. usteruiagen
Jung & Co .

flnh Th . Dilzer )
Hebalstr . L Tel . 5614

» Itr 9/30 $ 6.
Ksttzig, offen , in sehr
gutem Zustande , ma -
fchinell neu llberbolt ,
K-fach bereift , verkäuf-
lich zum Preise von

750 » .-TOT.
» eier & (So ..

autorisierter Ford -
Hvnviler . » arlSruh «.
ENliiigcrstrafi « 47.

Opel 4/20
4-Sitz .. offen , mit All -
wctterverdeck tBautadr
192T/28) in lehr (tut .
Zust ., bill . abzg . Näh .
Kärcherstr. 4, II . . Ui .
MUhlburg . •

Steyr
'AI60 PS ., offen . 4-sttz..
In ablowt einwandsr .,
tadellosen Zust ., räu -
mun<i«halber bill . ab-
zugeben . ( 15363)

Karl Ehrfeld ,
Erbpiinzenstrabe 1 .

Kleinlastwagen
(umgebaut . Personen -
wagen Kord ) sahrber .,
Maschine in best . Ver -
fasfg. , entbehrlichkeits
halber gitnstlg zu verk
Angebote unt . T1K188
an di« B^ d . Presse .

Motorrad
25« ccm , bill . »u Verl.
Generalüberh . Anzuf .
Ostenbltr . S. III ., bei

B . M . W .
500 ccm , mit allen
Scvikanen ausgeslaitet .
wegen Abreise billig
zu verlaufen . *

Theodor Kögel .
Satlflr . 93, Tel . 1« 4.

Auko
4/14 sofort zu verk. für
2»« J . Sittguf. Sam «-
taa 10- 12 u . i - 4 U.
Putlivstrake 7 . I . ik «.

ll . -M . 500 ccm
mit allen ISchikanen,
sehr gut erhall ., äuß .
preisw . zt verlausen .
Anzusehen (! cke Wer-

der, u . Sitlingerftrake
Tanlstelle Asckinger . *

Mathis
5/18 , o | («n , auch als
Lieferwagen geeignet ,
zu Verls, od . Tausch
ge^en » leinwagen od.
Motorrad m . Seilen -
wagen . AnKbole um .
Stt :» !» an d . B,id . Pr .

Motorrad
WO ccm. für 95 M
zu Verls. Ang . Born .
SleindÄnscrfli . (Verl .
Scheffelstr> *

Haut9etuchc

Achtung!
Motorradbefilier !

Such« gul erbaltenes
Motorrad . ZSO—500
ccm, geg . Möbclileser .
Aiigeb . unier « 20572a
an Mc Bad . Presse.

Mf)fafjrs-
Meuj/eiten

Seidenstoffe
Futterduchesse
Kunstseide , 80 cm brt ., Mtr .
Crepe Marocain
la Kunstseide , 06 cm breit Mtr .

r« lne Seide • • • • • « • •

Crepe de Chine
reine Seide Meter

Crepe Georgette
reine Seide . . . . . . . Meter
In großem Farbensortlment
Aparte Druckstoffe
Crtpe de Chine , Merocatn
9ü cm breit Meter
Douplon dps ociieQewebe
für Seidenkleider • > • • Meter

Zill

3«K
gso
420

gto

2«s
Modewaren

Kragen, Passen
D5 , , „ . A . in enomicröattenen Auswahl von 95

Kurzwaren t

V
an

Blenden >n aparter Ausmusterung
In allen Prelalagen

ute
ew Wirte

Qualitäten , billigste Preise .
Letzte Neuheiten In

Knöpfen und Schliessen
Gürtel die «rosse Mode BBa
Wildleder , neueste Karben IW

poä.an DamenKandscniihe
la . imit. Lederstoff , helle Modefarben

Paar Mk 1 45

Denken Sie an die Vorteile der
Strumpff-

12 =13 fparkarten !

Faltboot
Pionier -Einsitzer

neuwertig , billig abzugeben .
Schills , Stuttgarterstrasse v.



Ein Posten
Damen-Scniupthosen

Kunstseide - platt , echt
Mako , besond . schwere
Ware od . engmaschige
Kunstseide , nur erst -
klassiee Qualität -, alle
Größ .. z . Aussuch . Paar 1.35

Ein Posten
Klnder-Sporfstriimpfe

% lang . teils mit reiz .
Jacquardrändern , teils
durchgeoiust .. klle Grö¬
ßen , z . Aussuch . Paar

Seidenstoffe
Japon Kleiderseiden mod?rneMurter Äi b3S 1 . 45
Toiie de soie K Seide fUr K,eid" u- Wäsche: 1 . 95
Crepe marocaine m

™ ' c,AalM ^
.
bre

.V e
«er 2 . 25

Crepe Georse ' te aparte K>eidermuster- 100 cm
M

b
e
r
t
e
e
'; 2 . 25

Bemüerg UisselUttinslssillsn 19 e
Faibsortiment , 80 cm breit Meter I » M>̂

Klefd erstoffe
Kleider -SChOÜen gute Strapazierware • • • «Meter
flSltfi Reine Wolle aparte Modefarben • Meter 1 «45

Flamenga ^ olle Seide , moderne Warden, 1VVcm
^
kreit 2 25

NoopenLtoNe 2 ^25
ElAlfln fffio Inlnfi marineblau , relns Wolle , für Mäntel u . M VC
llwUl UG ICIlaw Kostüme , 130 cm breit Meter ■§ ■ # 9
iiiiiiuiHiMiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiifiiiiiiiiHiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiin

| Kleiller - Twaefl Mesensortimente,, moderne Muster FH QQ 5
s und Farben , für das sportliche Kleid - Meter 1 .25 und ViOO :

Waschstoffe
RiPS BeiderWiand gestreift, Indanthren Mtr. 0 . 48
Kemden - Popeline t. Herren-Hemden. ap. str. . - Mtr . 0 . 78
TouNng Sportstofle " 0 . 65
SPOPtflanelle la Qualltat hell. u. dunkelgrundlg - Mtr . 0 « 55
Schürzen Siamesen Bi:tr.v südd :u

.̂
h0! F% k£ 0 . 98

Weißwaren
Dott - FlQmQCt rein Mako, hochwertige Qualität , 130 cm M
DtSlI KltZIIlaOl breit , seidenglänzende Ware • • Mtr . 1 .55 Ib «pU

Bett - D a m a St *nc*an*®lr®n'ar'!)igen Streifen , 130 cm
Q jj}

MiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiii ii in in in lim Iiii iiiii iminim im ii inin iiiiiiiiii im iisIiiiiiiii iiiii iiiiaiuii iiiu
= Mehrere 5

11000 Mir. Efflinoer UiaschestoHeI
Cretonne , 80 cm breit, für Leibwäsche , Bettdamast gestreift s
Cretonne , 150/160 cm br. , für Bettücher , weiß Hemdenzefir etc . 5

1 zu nie wiederkehrenden JU8ILA UMS - PREISEN -

Fabrikreitpoften Bettwäiche)
Kopfkissen , Bettücher , Paradekissen usw .

ganz außergewöhnlich billig
riUllllllltltllltlllttlllHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMUlllllfllllllllKIIIIU

Die während des Jubiläums - Verkaufs gekaufte
Wäsche wird auf Haid f | n «| t | C hPQtiPlftI
& Neu-Nähmaschinen U1 CSIIO UvvlIvHIS

Ein Posten
Kinder Werten ui dPiliover
darunt . schwere , rein -
woll . Qualitäten , nur
schöne , mod gemust .
Ware , alle Größen , z.
Aussuchen

unsere Kunden !
.

* .

Haushalt D
fiaraarderjne W d
m . geschl . Spiegel . . • , !
Pt d uronrs ssel y,/i J
dicht geflochten , « . » . »!
Gar enswhi Z.M
eisen , grün lackiert . . < .1 >

T3t6HUfS3lZ messing - . .
vernick , ges : hl . Schale . rl J)

Kaff eseruhe "

messing -vernick . m . Tabl -
Rau nseuce £
mess . gehämmert 5-teili8 »!
Eierseruice . B fi
mess .-vernickelt . . 4.9® .1 <>.
Sau - ,Piettei - und Sent Iß
managen 260 ' '

Kafheseruice ig Kr
für 6 Pers .. unser Jubi J,

™
Ujt

läumsschlager
Talaisuvtee 11 / U
23tlg . Goldrandfeston 21.5D
Tat -' iseruice
5tlg . Japan Decor • • •
Gedec « fji
2teilig . echt Japan . . . 4
Brotiorb ]ß v
Meißner Blum , oval . , • ^ nSlKT
Kuchen -Garnitur
7tlg . u . dekoriert , 2.50
W schgarnltur
5tlg . . fbg .. 37 cm . . . <
Salus nale
27 cm , mod . Muster . ,
Gias-Butturgiochs
geschliffen
Aiumin.-suppenierrino
mit Deckel , poliert . .
Alumlnium - Katleekanne
IVa Liter , poliert . ■ . • • fli
fliumir lum - » ieiscntöpte 1 ] . i '
Satz 5 St . schw . Qualität
schoB - KaffeemUhie ii ;
m . ' vernick . Trichter . 9& ' lt> .
schmieitetem M « h werk • . (&
Wand - Katteemühle %v
V» Pfund dekoriert . • •
Brothasten
2 Ko . . mod . dekoriert « * « t || ,

' k
3

™ bFieitchmascnina
verzinkt

Lederwaren\
stadtkotter .
dunkelblau , genäht , ahf ®" . D
rundete Kck . . MoirSfutter n | Ii
n Aitsa snhü Sri r»m *

\
IUIIUCLB rjcn .. öiuire *u ifjsu . Deckeitasche 35 cm ' ■]?

40 cta
Kupee - Kotier
braune genarbte Hartpla ' '
mit Sprungschlösser „45 cm 2.75 50 cm 2.90 55 ct!>

Kinoerkotter
genäht , blau oder brau "

RUCKSaCK . . . - fijirit ,
kräftiges Jagdleinen . B ' ®, e / ,1' stl,,,
lederriemen . mit Tascö e V
50 x 60 cm . . . . •„
1 Posten Damentascnen

„neuneiten"
. .

In Bast . Seide . Brök ®
Stoff - Hochsom mer -TascB -
in eleganter Ausführung
teils mit seid . Futter , ero . Jj
Spiegel m . Band u Ttes '

^■ Aussnohen ie n " f'ü ; 5n
n i <wi » an 1 IM !•*4 .90 3 .90 2 .90 1.90

1 Post. Dam.-Ledertascn-
mod große Formen . J ^:Q-
mit Irnenbtigo : od . i« "1 „
Verschluß , zum Aussncn
Serie I II III U f .

» .90 4 .90 3.90 2 .90

modewaren
KleiderKragen a
in Crepe de chine u

, 1i|{wm KGeorgette d
Battcnennragen
Kunsts - Rips mit Vale » c

.
v („

Spitze • '
. Ii H,. (

Eleg . Kleldernasse j/ ®
doppelt Georgette , mit e #
gearbeiteter Spitze . • *

JabotHragen ^Crfipe de chine mit j | j (|
! j .

Spitzengarnitur
Kieidergarnitur r . rt

" tk
Georgette , el eg . Aus ' "

jCp 'ji
jiiöHaums - ScnoKoiad ®

^
ö-

j
3 Taf ä 100 er . Volln " 1

^
y

Vollmilch , Block , 500 # '

Jedes Angebot eine Festgabe an
Herren Artikel

0.95
Herren Umlegekragen
mod . Formen mit kleinen
Fehlern , garantiert 4 fach

4 StUck
Her*en -Hosenträger
1 Jahr Garantie , feste «
Gummiband mit Leder¬
patte Paar
Knaoen -Tourlnghemden
mit fest Kragen u . Kra - . _ _
vatte . indnnthren , aparte 1 1h
Streifenmuster . . Gr . 50
Herren -8oii»ler.Hemden
weiß . Panama . . Stück
He ren rotirlng-Hemden
aparte Sportmust . Z 90 3 .45
Herren -Oüernemden
farbig weißgrundie mit . A_
apartem Karo - Muster und ? U'j
1 weich , mod . Kragen . . u «« u
Selbstbinder
färb . Kunstseide , elegante
Klubstreifen , offene Form
Selbsibndsr
reine Seide , aparte Must .,
griffiee Qualität • . 1.45
Ein Pesten Selbstbinder
geschmackvolle Streifen - . _ _
neuheiten . extra breite u . 1 US
volle Form l *au
Kerren -Sp ; rtmützen
eleg . Sportmuster m . apar - (1
tem Kunstseidenfutter 1.45 " .3il
Herren -hiubmutzen n qc
blau 1 .75 1.45 " •öd
Herren HOta
II . Wahl , mod . Farben u . . A_
Jormen , teils mit kunst - 1 Q >*
seid . Futter . . . . 2.45 1 »«W
Herren Hüte
guter Wollfilz . Frühjahrs - Ä _ _
neuheiten in Flach - und 1 Ql
Kollrand 3.99 « ♦•»*»
Dam - n - Schlrma
farbie Kunstseide . 16 tlg .,
aparte Hohl -Cell .-Gnffe .

0,95

285
295

4,90
Schuhe

GroBePoit. Kindericnuha . rnschwarz , farbig . Lack 1 'Hl
31/35 5.50 27/30 * ♦«' »

Grcfle Posten Damen - schuhe
modefarbig . kombiniert .

Lack . Wildleder .
Auf Tischen ausgestellt :

Serie l Serie II Serie III Klnzelpaare
9 . 50 7 . 50 5 . &Ö 5IäÖ

Herren - Halbschuhe
.Original Goodyear Welt "

. - n _
schwarz u . braun Boxeall X Uli
oder Lack . . . . Paar

SAM STAG U N D FO LG E N DE TAGE WOÜWaren
Aermeil jsb Pul ouer
für Damen , hübsch , mit 1 7k
Kunstseide eemustert . .
Damen Puliou ir
mit mod . rund . Ausschn .,
dezente Muster . . .
Damec -Westen
mit Russenkragen , reine .
Wolle , ii» vie .en schönen \ UJ !
Farben 5.75 ™«wU

Versand nach auswärts I

werden prompt ausgeführt .

Dam .-Konlekllon
vom ie»
reizende Neuheit . Rock u . nnJa . ke a . einfarb . K .- Seide , IM
Binse karierte K .- Seide .
Compi ts
Noppenstoff . Wolle . Kleid „ . _ _
und Mantel . Macltel auf 11 7t
Kunstseide CT!,lo
c M ;iets
Trikot Charmeuse , Kleid . « - -
mit Jacke oder Rock mi . lU
Bluse u . Jacke in viel . Färb , i « « " »
maittsi
Engl , gemusterter Mantel ,
ganz auf K .- Seide gearbei - . ntet mit passend . Pelzrolle III 7n
am Kragen
Mantel
Flotte elegante Form , ma¬
rine gemust Stoffe , ganz
auf K . -Seide . mit großem « . _ ASommerpelz . Kragen , apar - »ill
ter Armgarnitur OT . ull

Damen StrOmpfe
Kün ' tnche Waschseide „ n .
mit Flarrand u . Fuß . nur Ii X 1?
mod . Farben . . Paar W. UU
Küns liehe oiascnseide
vorzügl . . feinmasch . Quali¬
tät , mit Spitzferse , extra
lang -Paar
Bemberc-Kunstsside
hochwertiger , engmaschig . .
Strumpf , in bester Ver - 1 Ah
arbeitung Paar
Künstliche Seide
plattiert , elegant u . strapa - 1 K ?
zierfähig . . . . . Paar
Be nberg-Kunsist Ids
besond . starkfädig , daher 1 ßf |
äußerst haitbar . . Paar

1,10

0,75

Herren -Socken
aparte Jacquard -Dessins , Ii iX
kräftige Qualität . . Paar " «Uli
Herren -Socken
m . Kunstseide durchwirkt ,
mod . Muster . . . . Paar
Herren-Sgcken
Flor mit Kunstseide , mod . 1 9 '»
eemustert . . . . . Paar

Trikotagen
Kunstseidene scniucter
dichte Kundstuhlware .auch A _ _
Unterziehschlüpfer . Vi «tra - II
Kunstseide . Gr 42-48 Paar U. lu
MaKOSChtdCferi Damen
echt äzyptisch Mako , sehr
sol . Qual it .. Gr . 42-50 Paar 0.90

Herfen -Sportstletel
wasserdichtes Futter , ge¬
schlossene Lasche . . Paar

Taschenkamme
in
siioerkamm
in Etui . . . ii « 2.50
B Toilsttenselten
In Cellophan . Ia . Qualität ,
ca . 500 gr
Celluioidsplegai
m . geschliff . Glas . ca . 16X23
manicurekasten 9 oc
Kute Instrum . 5.50 4.25 3.75 » ' » ®

DamenhOto
Flotte stronstotlkappo 9 (in
mod . Farben , , . . ,
Jugendi . oiocke . 9 en
zweifarb . Fanitasiegefl . . » »« U
Fesche Giocka <1 fin
leicht durchbr . HanfgefL « ■»UU
Canoiier mod . Japan . k Äfl
Glanzstiwh . flotte Garn .

Kinderhute Exotenstoff. 1 Qfl
hübsch . Garn . 2.90

Schriftliche Bestellunaen

Kunsiseidenescniupter
mit fein . Seidenflor platt . 1 Qfl

Gr . 42-48 Paar
Herran -makohosan od Jacken
% Arm . echt ägypt . Mako , .
alle Größen , auch extra 1 X>i
Weiten 1 , j O
Herren -makohosen od. Jacxen
Vi Arm . zweifiidig . echt .
ägypt Mako , alle Größen , 1 <J >|
auch extra Weiten . . . . » «w

Herren Kniehosen
weiß , zweifäd .. echt ägypt . . nAMako m . Gummizug , alle 1 U !l
Größen 1 »>JU
Einsatz -Hemden
vorzügl . Rumpfware , mit .
modern , waschechten Ein - 1 4 1*
Sätzen . . . . Gr . 4 1 .75

Erfrischungs-Raiim
«iubiiaums Torte 2.50
Knopfs Haus -Torta . . . . 2 .00
Jubiiaums -Bomba . . . . 0.50
| v « hne — Gefiorenes ) ( Konzert .)

u^ r BücnsrOblelliing
wohn- 11. Schlafzimmer Bilder
in schönen breiten Goldrahmen
50X120cm 18 . 50 u . 10 . 75 J QC
46 x 60 cm (achteckig ) • • • • « 3 #

HUbscha Genrebilder
Blumen . Stilleben Land¬
schaften , Kinder - in schö - _ Anen Gold - u . Silb . -Rahmen m nfl

1.75 1.25 —.951 u. «uU

mit Druck -Selbstfüllung u . fl ß 'J
stfreier Stahlted .

Schreibwaren
Füllfederhalter
mit Druck -Selbst
garant . rostfreier

Poesie-Alban
geschmackvolle Einbände ,

Stück 954
Amateur-Album
165^ 075 mnit Zwischen -
blättern • « • • • • • •

0.50
0.95

Sport -Pullover
ohne Arm . reine Wolle , f . _ nftDamen u . Herren , neuart 1 Uli
Strickmuster U. JÜ

Damenwäsche
fagr.emden
nur gute Qualitäten mit .
Haiylklöppel - oder Va - 1 Ifj
iencienne -Spitze . . 1 .75 « « *0
Taghemcen
etwas besonders preis wer - -
tes mit Handhohlsaum u . 1
Handklöppe spitze . . .
Nachthemden
in weiß mit farbig oder 1 Kfl
färb . m . Spitzenweste 1 95 * , «IU
Langarm-nachthemnen
Channeuse . ringsherum m . - _ _
schön . Spitze u . eingenrb . 1 7l
Motiv 3 .95
Kunsts. Unterkleider
eleg . Charmeuse , rings¬
herum m . schöner Spitze
u . eingiearb . Motiv 3 .95
Kunsts. u terxieider
prima Qualit . . aparte Neu - . PAheiten . teils oben oder oben \ Sil
u . unten Spitze . . 5 .75
Frottierhandtücher
etwas besonders preis¬
wertes 954
Fromerhandtucher
etwas besonders schönes .
u . preiswer es . prima Qua - 1 l 1!
litäten — extra eroß 1.95

corsatis
Spnrtgürtei
seitlich sehakt — beson - fl Q 'i
ders preiswert . 1.95 1.45 U. Su
Huttnaiter
moderne Formen — mit
Schnürung oder seitlich
gehakt . . . . 4.50 2 .75
Ctrseiettes
gute Paßform , mit Schnü¬
rung o . seitl . geh . 7 .50 4.75

Schürzen
Damen -Schurzen
in Siamosen oder Trach¬
tenstoffe . . . . 1 .45 0.75
Damen-schorzen
etwas besonders preiswer - . _ _
tes , gute Qualitäten — 1 US
weite Formen . . 2 .95 2 .75
Ein Post. Damen -mantel
Knopf - u . Wickelform —
Erima Qualitäten , etwas

es preiswertes — zum
Aussuchen , weiß u . farbig

4.75Spielwaren
Jubiläums Bali 1 nn
gute Qualität 5 Zoll » » » l . Ull
Sprengauto n nc
zum Nachziehen , , , . « •« •»
Ente ii qe
zum Aufblasen ^ , « . au

1 .95
3.75

0.45
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